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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Japan setzt seine Truppenlandungen in Korea fort.

*
Die Beschießung von Hakodate auf Jesso durch das Wladiwostock-

Geschwader scheintTatsache zu sein ; unverbürgt bleiben die Nachrichtenüber große Verluste der Japaner.
»

Der deutsche große Kreuzer „ Hansa " hat die deutschen FrauenUnd Kinder von Port Arthur abgeholt und bringt sie nach Tsingtau.Der deutsche Kreuzer „Thetis " wird die Deutschen aus Söul in
Sicherheit bringen.

«-
Deutschland und China haben ihre Neutralität erklärt..
Gouverneur Leutwein ist Sonnabend in Swakopmund an¬

gekommen.
»

In Magdeburg stellten sämtliche Kassenärzte bis auf 30 ihre
Tätigkeit für die Ortskrankenkasse ein.

*
Der französische Ministerrat setzte die Bedingungen fest , unter

denen der Minister des Äußeren Delcassä ermächtigt werden soll, mit
Siam über eine neue Konvention zu verhandeln.

*
Ein in London erschienenes Blaubuch über die Zustände im

Kongostaat erhebt schwere Anklagen gegen die Verwaltung des Landes.

Eine MenbnrMe HalbjMMertseitt.
** Oldenburg , 15. Februar.

Heute vor fünfzig Jahren vollzog Großhcrzog Nicolaus
Friedrich Peter» nachdem die von seinem verstorbenen
Vater , dem Großherzog Paul Friedr . Augugst, eingeleiteten
Verhandlungen , betr. die Uebernahme des maritimen Schutzes
des oldenburgischen Seehandels und der oldenburgischen See¬
schiffahrt durch Preußen und die dagegen von Oldenburg und
Preußen geleisteteAbtretung zweier Gebietsteile am Jadebusen
zur Anlegung einetz Kriegshafens am 20. Juli 1853
zum Abschluß gekommen waren , das Patent zur Veröffent¬
lichung des Vertrages . Als Bevollmächtigter in dieser Ange¬
legenheit fungierte oldenburgifcherseitsder damalige Regierungs¬
rat , spätere Geheimrat Erdmann und preußischerseits der
Regierungsrat Tr . Gübler. Auf die Einzelheiten des Ver¬
trages näher einzugehrn, würde zu weit führen . Nur einige
interessante Mitteilungen aus der Geschichte der Kriegshafen¬
vertrages von Geheimrat Erdmann über die Stimmung nach
Abschluß des Vertrages in Berlin und Oldenburg mögen hier
auszugsweise Platz finden. Erdmann sagt u. a. :

Nachdem sie (Gäbler und Erdmann ) als Bevollmächtigteden Vertrag am 20. Juli 1853 mit ihrer Unterschrift versehen
hätten , habe der Regierungsrat Gäbler die Feder mit den
Worten aus der Hand gelegt „ Dies ist der glücklichste
Tag meines Lebens !" und versichert, jetzt selbst darüber
erstaunt zu sein , wie es ihm in seiner untergeordneten Dienst¬
stellung möglich geworden, diese Nach seiner Ueberzeugung für
ganz Deutschland heilsam wichtige Sache, welche noch die
späte Nachwelt segnen werde, für Preußen einzuleiten und
zustande zu bringen.

Im preußischen Ministerium wurde die Nachricht von
dem abgeschlossenen Vertrage mit einem Schrei der Ent¬
rüstung ausgenommen. Ein Teil der Minister machte dem
damaligen Ministerpräsidenten v. Manteuffel gegenüber seinen
Aerger in lebhaften Vorwürfen über die Geheimhaltung der
Angelegenheit vor dem Ministerium Luft . Der RegierungsratGäbler wurde mit Verdrießlichkeiten, Chikanen und Feindschaftvon Männern überhäuft , welche Empfindlichkeit, Neid, Eifer¬
sucht und undeutsche Gesinnung ihm gegenüber äußerten.
Außerhalb des Ministeriums war man in Berlin mitdem Vertrage allgemein zufrieden und betrachtete ihn als fürbeide Staaten äußerst vorteilhaft . Die dortigen ausländischen
Diplomaten sprachen sich durchgehends günstig über die Sacheaus . Der Vertrag fand in beiden Kammern glänzende Auf-und Annahme . Die Führer der Opposition erklärten demMinisterpräsidenten , sie müßten , obwohl sie sonst immer gegenihn stimmten, doch in diesem Falle ihn unterstützenBei uns wurde der Vertrag allgemein mit lebhafterFreude begrüßt und der Landtag bestätigte ihn ohne Dis¬
kussion einstimmig.

Fünfzig Jahre sind nun verflossen , und wir sehen die ab-
getretenen Gebietsteile heute als eine blühende Stadt den
größten Kriegshafen Deutschlands , florieren. Wie prophetischklingen uns die Worte des Regierungsrats Gäbler ! Und fürunser Land ist die Gründung nicht minder segensreich gewesenBlühende Gemeinwesen erheben sich an Wilhelmshavens Grenze.Die ganze ländliche Umgebung dieses Industriegebietes hatneue Erwerbsmöglichkeiten erhalten . Und wenn der Bahn¬
vertrag mit Preußen nicht so ungünstig für Oldenburg ab-
geschlossen wäre, dann hätte allein schon der Eisenbahnverkehreine beträchtliche Einnahmequelle abgeben können.

Die oftasrikanische Bahn.
An der Vorlage über die Reichsgaranue für die geplante

Eis nbahn von Daressalaam nach M ogom ist das am meisten
befriedigende Moment , daß die Baukosten durch Herabsetzungder Spurweite der Bahn um ein Fünftel ermäßigt worden
sind . Mit der geringeren Spurweite hat , nach der Be¬
gründung , sich auch der Gouverneur des Schutzgebietes ein¬
verstanden erklärt, da dem Vcrkehesbedürsnis auch so Ge¬
nüge geleistet werde. Hätte man die nicht allzu fern liegende
Möglichkeit Vieser BZchränkung und der dadurch herbci-
geführten sehr erheblichen Ersparnis nicht eher schon er¬
kennen können? Die Frage wird sicherlich im Reichstag auf¬
geworfen werden. Vielleicht würde das Schicksal des im
vorigen Reichstag aä not» gelegten, nur von national¬
liberaler und rcichsparteilicher Seite freundlich be¬
handelten Entwurfs durch nicht so große Kosten und ent¬
sprechend geringere Reichsgarantie sich günstiger gestaltet
haben. Auch jetzt stellt ja die vom Reich zu .übernehmende
Zinsgarantie für die von einem Bankenkonsortium zu er¬
bauende Bahn eine bedeutende Summe dar , nämlich 636807,38Mark . Aber die Belastung des Reichs soll erst mit dem
Juli 1908 eintreten, indem die drei ersten Jahreszahlungenan die Aktionäre der zu bildenden Eisenbahngesellschaft zuLasten des Baufonds erfolgen. Man darf hoffen , daß bis zu
diesem Zeitpunkt der Inanspruchnahme des Reichs dessen
Finanzen , insbesondere durch die höheren Zollerträge aus
dem neuen Tarif, eine Besserung gegenüber der Gegen¬wart erfahren haben. Graf Bülow erklärte von dieser
Eisenbahn im Reichstag , sie sei eine Lebensfrage für das ost¬
afrikanische Schutzgebiet. Das ist die eine Seite, die wirt¬
schaftliche , des Projekts . Der Hereroaufstand hat aber
gezeigt, daß der strategische Wert ausreichender Bahn¬
verbindungen in unseren Schutzgebieten nicht hoch
genug veranschlagt werden kann. Wir stehen vorder Alternative : entweder eine starke Schutztruppedauernd zu unterhalten , oder zur Sicherung des Lebens und
Eigentums unserer Ansiedler für die rasche Zusammenziehungund Entsendung der vorhandenen Streitkrafte an bedrohte
Punkte zu sorgen. Die größtmöglicheSchnelligkeit des Handelns
ist in den Schutzgebietengegenüber der eingeborenen Bevölkerungdas Haupterfordernis . Ein Aufstand, der nicht im Entstehen
niedergeschlagen wird, nimmt in kürzester Zeit einen Umfangan , der dann die außerordentlichsten, beklagenswertestenOpferan Menschenleben und Geld zur Bewältigung notwendig
macht. Sparsamkeit am Unrechten Platz hat sich nochimmer gerächt. Diese und ähnlicheErwägungen dürften geradeim jetzigen Augenblick, im Bann der ernsten Sorgen um
Deutsch- Südwestafrika , unter dem Eindruck der letzten
Meldungen aus Kamerun , der Gährungen in Ostafrika, auch
bei der Reichstagsmehrheit ins Gewicht fallen . Steht man
Nicht auf dem immerhin durch Einfachheit ausgezeichneten
Standpunkt : Fort mit den Koloniecn! wobei dann freilichalle bisherigen Aufwendungen ins Wasser geworfen semwürden — so muß man den Schutzgebieten gewähren, was
sie nicht nur zu ihrer wirtschaftlichen Entwicklung brauchen,
sondern was sie vor allem brauchen, um eine nach mensch¬
lichem Ermessen ausreichende Sicherung zu gewähren gegen
räuberische und mörderische Ueberfälle. Wir glauben daher,
daß die Auffassung unserer Regierungskreise berechtigt ist,es werde eine Verständigung mit dem neuen Reichstag
über die ostafrikanischeBahn erreichbar sein . DaS Unternehmen
soll innerhalb fünf Jahren vollendet werden.

Der russisch-japanische Krieg.
* Oldenburg , 15 . Febr.

Bezüglich der anscheinend auf dem Kriegsschauplatz
herrschenden Stille ist der Ausspruch des japanischen Ge¬
sandten in Washington bezeichnend : „Wenn Sie keine
Neuigkeiten vom Kriegstheater hören, so seien Sie überzeugt,
daß große Dinge sich ereignen dürften . Das leitende
Prinzip der japanischen Strategie ist Wagemut !"

Kriegsnachrichten.
Die Beschießung von Hatodate auf der japani-

Nischen Insel Jesso bestätigt sich. Die Wiener „Neue Freie
Presse" erhält aus amtlicher Quelle die Bestätigung der
Nachricht, die russische Flotte sei aus Wladiwostok
ausgelaufen, habe die Durchfahrt bei Hakodate erzwungen
und dampfe gegen Port Arthur zur Vereinigung mit den
dort ankernden rufsijchen Schiffen. (Die Nachricht, daß die
Flotte aus Wladiwouok die hohe See erreicht hat , kommt
überrasche>ch, und man fragt , was aus den japanischen
Kreuzern geworden ist, die offenbar die Bewegung der russischen
Flotte zu beobachten hatten .)

Vor Port Arthur dauert nach Meldungen von russischer
und japanischer Seite der Kampf fort.

Der Temps glaubt bestätigen zu können, daß die
Japaner eine Landung versucht haben, sie hätten rn der
Tuffbai bei Dalnij landen wollen. Zwei japanische Re-
gimenter hätten an der Operation teilgenommen und seien
mit bedruteuven Verlusten zurückgcworfen.

Der Nowoje Wremja zufolge war das infolge der
Explosion gesunkene Minentransportschiff „Jenissei " damit
beichättigt. Len Eingang der Bucht von Talienwan mit Minen

abzusperren. Als das Schiff eine auftauchende Mine bemerkte,näherte es sich, um dieselbe zum krepieren zu bringen. Dabei
geriet cs auf eine benachbarte Mine , die unter dem Bugexplodierte.

Nach einer Privatmeldung aus Petersburg würde eineunter einem Vizeadmiral aus den Panzern „ Borodino " ,
„Alexander HI . " und „Prinz Saworow " sowie einem Torpedo¬boot und dem Transportschiff „Kamtschatka" bestehendeDivision nach dem äußersten Osten fahren.

Deutschland und der Krieg.
Im amtlichen Teile des „ Reichsanzeigers" wird folgendeBekannt m achung veröffentlicht:
„Nach amtlichen Erklärungen , welche die KaiserlichrussischeRegierung und dre Kaiserlich japanische Regierung hier ab»

gegeben haben, besteht zur Zeit zwischen Rußland und JapanKrieg. Dies wird mit dem Hinzufügen bekannt gemacht, daßhiermit für jedermann im Reichsgebiet und in den deutschenSchutzgebieten sowie für die Deutschen im Auslande die Ver¬
pflichtung eingerreten ist, sich aller Handlungen zu enthalten,dre der Neutralität Deutschlands zuwiderlaufen.

Berlin, den 13 . Februar 1904.
Der Reichskanzler.

Graf von Bülow ."Der deutsche Kreuzer „ Hansa" ist am 12. Februar inPort Arthur eingetroffen und mit den deutschen Frauen undKindern sowie mit der deutschen Post nach Tsingtau ab¬
gegangen.

Der nach Tschemulpo geschickte deutsche Kreuzer „Thetis"wird die daselbst lebenden Reichsangehörigen an Bord nehmen.Major v . Förster im Leibgrenadierregiment Nr . 8 inFrankfurt a . O ., bis vor kurzem im fünften Garderegimentzu Fuß , begibt sich im Aufträge der deutschen Heeresverwaltungnach dem russisch -japanischen Kriegsschauplatz. Er hatte sichmit Auszeichnung an der Expedition nach China beteiligt underhielt dafür de » Orden pour 1s wörlts.
New York, 14 . Febr . Zu dem Washingtoner Tele-gramm der „Associated Pretz " über die Vorgeschichte derNote des Staatssekretärs Hay wird folgendes mitgeteilt:Deutschland regte in Washington an , die Mächteeinzuladen , beiden kriegführenden Staaten nahezulegest,das Kriegstheater zu begrenzen und Chinas Neutratttäk

zu respektieren . Amerika , weil es die wenigsten Inter¬essen in Europa und Ostasien habe , sollte die Initiativeergreifen.
Die übrigen Mächte und der Krieg.Das Wölfische Bureau meldet vom 13. aus Tokio : Me

chlinesische Regierung erließ gestern eine Proklamation,die Neutralität Chinas erklärend.
Zwischen Frankreich und England ist ein Ab¬kommen geschlossen, wonach beide Staaten so lange voll¬kommene Neutralität beobachten , als nicht eine andere

Macht den Kriegführenden Hilfe leistet . Delcasss wird
demnächst hierüber in der Kammer eine bestimmte Er¬
klärung abgeben . Das Abkommen beseitigt angeblich vor¬
läufig die Gefahr weiterer Verwicklungen in Ostasien . Letz¬tere ist vorläufig kaum vorhanden.Das österreichische Kohlenschiff „ Jlava ",das für einen Kohlentransport nach Port Arthur gemietetwar , ist auf Anweisung des Auswärtigen Amts in Kairo
für ein Schiff der kriegführenden Mächte erklärt wordenund muß sofort den Hafen von Port Said verlassen.

Verschiedenes.
Petersburg, 13 . Febr . Zu einer Abordnung des

Reichsrates, die gestern eine Ergebenheilsadresse über-
brachte, sagte der Zar, nachdem er seinen Dank ausgesprochen
hatte : „Ich hoffe , daß Rußland jetzt wie auch früher aus der
ernsten und schweren Prüfung mit Ehren und Würden hervor¬
gehen und innerlich, sowie auch außen hin gekrästigt zum
Segen des meinem Herzen so teuren Vaterlandes und des so
notwendigen Friedens zurückkehren wird. "

Kopenhagen, 13 . Febr . An Stelle der geschlossenenLinie Wladiwostok- Nagasaki eröffnet die große Nordische Tele¬
graphengesellschaft morgen eine neue Linie durch die
Mongolei, welche die kürzeste telegraphischeVerbindung von
Europa nach China darstellen wird. Ein Telegramm Kopen¬
hagen-Schanghai wird etwa 35 Minuten laufen . Die Linie
war schon längst sertiggestellt, sollte aber erst im Sommer
dem Verkehr übergeben werden.

New york, 14 . Febr . Kontreadmiral Uryu, der
Führer des japanischen Geschwaders, der bei Tschemulpo den
russischen großen geschützten Kreuzer „ Warjag " und das
Kanonenboot „ Korejez" zerstörte, ist einer der jüngstenjapanischen Admirale und erst 46 Jahre alt . Seine nautischeAusbildung erhielt er in Nordamerika an Boro eines Schul-
ichiffes und besuchte dann die Marine -Akademie in Annapolis.

Foüiischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Vom Herero - Aufstande. Nach den hier vor¬
liegenden Nachrichten scheint das Zentrum des Herero¬
aufstandes in der Gegend von Waterberg zu liegen und
er auch von dort ausgegangen zu sein . Irgendwelche Verbindung
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mit der Gegend nördlich von Waterberg hat trotz aller An¬
strengungen bisher nicht hergestellt werden können. Auch sind
von Norden her weder nach dem Süden noch nach der Küste
irgendwelche Nachrichten gelangt , obwohl selbstverständlich ist,
daß man von Otavi und Umgebung aus alles versucht haben
wird , uni Nachrichten an die Behörden gelangen zu lassen.
Es wird angenommen, daß daher die Deutschen, die sich bei
dem Ausbruch des Aufstandes nördlich von Waterberg be¬
fanden , nicht getötet, sondern nach Otavi geflüchtet sind und
sich dort aufhalten , daß aber Boten aus diesem Bezirk nicht
durch das aufständische Gebiet hindurch konnten. — Der
Eouvernenr Major Leutwein meldete am 13 . Febr . tele¬
graphisch seine Ankunst in Swakopmund . — Der bei
Omaruru schwer verwundete Frhr . v . Wöllwarth-
Lauterburg ist nach dem „Lokal-Anz. " seinen Wunden er¬
legen.

— Aus Kamerun. Der bei Basso gefallene Leiter der
Station Ossidinge, Leutnant a . D. GrasPückler - Limburg,
war erst 28 Jahre alt . Er gehörte als Leutnant dem
5 . Garde -Regiment z. F . an , erhielt Anfang 1900 den er¬
betenen Abschied aus dem Heere und trat in den Dienst der
Kolonialgesellschaft Nordwest-Kamerun . 1902 wurde er auf
sein Gesuch im kaiserlichen Kolonialdienst angestelll und mit
der Leitung der Station Ossidinge betraut.

— Uniformänderungen nach russischem Muster?
Der Kommandeur des Garde -Grenadier -Regiments , Oberst
v. Schenck, ist in Petersburg eingetroffen, um im Namen
des Offizierkorps des Regiments dem Kaiser von Rußland
eine Blechmütze, die historische Kopfbedeckung des Regiments,
u überreichen. Zugleich übergibt Frhr . v . Schenck ein eigen-
ändiges Schreiben des deutschen Kaisers. Oberst v. Schenck

wird ferner im Aufträge des Kaisers Wilhelm Muster der
russischen Jnsanteriesäbel mit Lederscheide sowie
Uniformstücke erbitten , da man sich mit der Absicht trägt,
die stählernen Scheiden durch solche aus Leder nach russischem
Muster zu ersetzen.

— Ueber das Befinden des jüngsten Sohnes des
Prinzen Heinrich ist am Sonnabend folgender Bericht aus¬
gegeben worden : Nacht gut verlaufen , Uebelkeit wesentlich
nachgelassen, Kopfschmerzen dauern fort , kleine Mengen
Nahrung auf natürlichem Wege aufgenommen. Temperatur
bewegt sich zwischen 38 und 38,5 Grad , Puls im allgemeinen
der Temperatur entsprechend, Kräftezustand leidlich.

— Ueber den Erlaß gegen den Flaschenbier-
Handel hat nach der „Tagesztg . für Brauereien " eine
Brauereidirektion auf die Anfrage einer amtlichen Stelle das
Urteil gefaßt, daß mit dem Erlaß die ganze Bevölkerung
quasi aus die Säuferliste gesetzt werde.

— Wenn zwei sich streiten , freut sich der dritte.
Die Korrespondenz des Bundes der Landwirte schreibt zu
der Naumannhstze wegen des Fabrikantenliedes : „ In denselben
linksliberalen Organen , die sich jetzt über den in poetische
Form gekleideten demagogischen Angriff der Naumannschen
„ Hilfe" gegen die Großindustriellen Crimmitschaus entrüsten,
konnte man unzähligemal in Poesie und Prosa Angriffe und
Verdächtigungen gegen Junker und Agrarier und die von
ihnen vertretene Wirtschaftspolitik finden, die an Demagogie
nicht im mindesten hinter diesem „ Hilfegedicht" zurückstandeu.
Wie wollen die liberalen Herren dieses verschiedene Verhalten
erklären ? Etwa durch Anstimmen des Liedes: „ Freiheit , die
ich meine ! " oder durch das nüchterne prosaische: „Ja Bauer,
das ist ganz was anderes ! "

Ausland.
Italien.

* Rom , 16. Febr. Anläßlich des 50. Jahrestages der
Verkündigung des Dogmas von der unbefleckten Empfängnis
erließ der Papst Donnerstag eine Encyklita , die einen religiösen
Charakter hat . Er ermahnt die katholischen Christen, zur
Jungfrau Maria zu beten, erläutert das Dogma , empfiehlt
die christliche Nächstenliebe und verkündet einen Ablaß.

Norwegen.
* Christiania , 15 . Febr. Der König hat Frau von

Grumme , der Gattin des Flügeladjutanten des deutschen
Kaisers, die goldene Verdienstmedaille verliehen für ihre
Tätigkeit in Aalesund.

Unpolitisches.
Berlin , 14. Febr. Die Komponisten Prof . Wilhelm

Berger (Meiningen ) und Eugänes d ' Albert in Berlin
sind als Mitglieder der Akademie der Künste bestätigt.

— Vierzehn Jahre unschuldig im Zuchthaus.
Ein Privat -Telegramm aus London meldet, daß Mrs.
Maybrick heute morgen aus freien Fuß gesetzt worden ist.
Wie bereits vor einigen Tagen mitgeteilt , har Mrs . Maybrick
vierzehn Jahre im Zuchthaus gesessen . Sie war — 28 Jahre
alt — angeklagt, ihren Gatten , einen reichen Wollsabrikauten,
mit arsenikhaltigem Fliegcnpapier vergiftet zu haben. Mrs.
Maybrick wurde zum Tode verurteilt , aber zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt . Der Prozeß gegen die Gattenmörderin
erregte damals gewaltiges Aufsehen; ein großer Teil der Be¬
völkerung war von der Unschuld Mrs . Maybricks bereits
damals überzeugt. Im Laufe der Jahre har sich nun die
öffentliche Meinung fast ganz zu ihren Gunsten geneigt,
infolg . d . ssen wurden amtlicherseits die näheren Umstände des
Urteils untersucht. Das Drama hat jetzt mit der Freilassung
der Verurteilten einen Abschluß gefunden.

— Der Tod des Feuerwerksleutnants Hammer-
meifter in Danzig hat jctzl seine Aufklärung gefunden.
Nachdem im Beisein einer Gerichtskommission aus Kiel durch
Aerzte der kaiserlichen Marine und des Danziger Garnison¬
lazaretts eine eingehende Untersuchung der Leiche slattge-
sunden hatte, haben die ärztlichen Sachverständigen ihr Urtel
dahin abgegeben, daß ein Selbstmord , verübt in einem Ansall
von Geistesstörung, vorliegr. Ein Mord erscheint demnach
ausgeschlossen, und die ursprünglichen Verdachtsmomente
gegen den Burschen des Verstorbenen, den Matrosen Kleschies
von der 1 . Matrosendivision , der vorübergehend in Haft ge¬
nommen wurde, um Verdunkelungen des Tatbestanves zu
verhindern, sind hinfällig geworden.— Ueber die Prüfung der Referendare in
Preußen im Jahre 1903 veröffentlicht der Vorsitzende der
Justizprüsungskommission im „ Justizministerialblatt " eine
Uebersichr : Von den geprüften Referendaren bestanden 707
die Prüfung (in 1902 :. 725) , und zwar : mit Auszeichnung
1 (im Vorjahre 1), mit der Zensur „gut " 70 ( im Vorjahre
91), mit der Zensur „ausreichend" 636 (im Vorjahre 638) .
Nicht bestanden haben 181 Kandidaten.

— In der Oberspree wurden gestern die Leichen des
Tischlers Vehlow, seiner Frau und seines 24jährigen
Sohnes, mit Stricken aneinandergebunden , gesunden. Mutter
und Sohn litten seit längerer Zeit an Schwermut, die sich

auch auf den Vater übertragen zu haben scheint . Ende
Januar begaben sich Mutter und Sohn mit der Angabe,
innerlich krank zu sein , nach der Charits , wurden aber nach
zwei Tagen wieder entlassen, da die Aerzte kein Leiden finden
konnten. Seit dem 1 . Februar war nun die ganze Familie
verschwunden. Wahrscheinlich hat sie in einem Anfälle von
Geistesumnachtung Selbstmord verübr.

— Bernburg , 14 . Febr. Leutnant Hagemann vom
36. Infanterie - Regiment hat sich, wie der „ Anh. Staatsanz . "
berichtet, in seiner Wohnung erschossen. Wie aus sicherer
Quelle verlauter , soll die Veranlassung zu diesem traurigen
Schritt darin zu suchen sein , daß er fürchtete, geisteskrank zu
werden.

Köln , 15 . Febr. Das große Bild Arnold
Böcklins „ Von Piraten in Brand gesetzte Burg "

, das längere
Zeit bei Ed . Schulte hierselbft ausgestellt war , ist um den
Preis von 65000 Mk. in den Besitz des Wallras -Richartz-
Museums übergegangen, wozu die unzureichenden stättischen
Mittel durch freiwillige Spenden hervorragender Bürger
ergänzt worden waren.

Zum Herero-Aufstande.
Berlin, 14. Febr . Das deutsche Warine - Ex-

ped itionskorps ist am Tonnabendmorgen in Oka¬
handja, dem Hauptsitze der Hereros , eingetroffen . Groß-
tapitän Mahahero , der hier feinen Sitz hatte und ein großer
Trinker und Weiberfreund war , ließ sich durch zwei Unter-
tapitäne , die eigentlichen Leiter des Aufstandes , zum Los-
schlagen bewegen , nachdem er vorerst zwei Proklamationen
an die Hereros erlassen hatte . Solche Aufrufe führten
die räuberischen Banden mit , und sie wurden Dielfach bei
ihnen gefunden . Der Distriktsches von Okahandja besitzt
von dem einen Schriftstück mehrere Originale . Der Auf¬
stand auf dem zusammen 60000 Quadratkilonieter großen
Hereroland -e brach! an allen Orten an demselben Tage
aus . Einzelnen schwerverwundeten Frauen gelang es , sich
zu retten , darunter zwei Nichten des Braunschweiger Di¬
visionsgenerals Otoo , der °Frau Göbel und Frau Lange.
Diese beiden Frauen waren Zeugen fürchterlicher Mas-
sacres . Nach langem Umherirren gelang es ihnen , in die
festen Stationen zu gelangen . Frau Göbel wurde nochmals
von den Aufständischen gefangen und auf den 4500 Meter
von Okahandja entfernten Kaiser Wilhelmsberg vor Assa
geschleppt, dort aber auf Bitten der Großfrauen wieder
freigelassen , worauf sie mit beiden lebenden Kindern Schutz
im Kastell Okahandja fand . Einer Frau Alisch, einer
Schwägerin des Schulrats Stier in Berlin , Jdhanniter-
straße 9, gelang es , reitend Windhuk zu erreichen ; ihr
Gatte ist verschwunden . Gouverneur Leutwein wird heute
in Karibik erwartet.

Aus dem Kroßfie^ogtum.
» « « »chrruck uns« « mit «»rrrs»»ntci,,,tlch-n »« s« h«««, 0r »«inÄ»uI « ,
E mir mit grnou « Quell «n»n, »b« «-stottet . Rittcllunien «nt »« W»

»»« ftn» t« « «»«ktt»» Art» mtlkimmni.
* Oldenburg , 15 . Februar.

* Ueber die Wilhelmshaven - Oldenburger Eisenbahng bt
eine zu dem diesjährigen preußischen Eisenbahnetat her¬
ausgegebene Uebersicht folgenden Aufschluß : Die Bahn ver¬
bindet den Kriegshafen Wilhelmshaven (Heppens ) mit
der oldenburgischen Staatseisenbahn und führt von Wil¬
helmshaven über Sande und Varel nach Oldenburg . Ihre
Länge beträgt 52,38 Kilometer , davon sind 7,37 Kilometer
zweigleisig . Den Betrieb und die Verwaltung der Bahn
führt , zufolge des Staatsvertrages vom 16. Februar 1864,
die Großherzoglich oldenburgische Regierung auf ihre allei¬
nigen Kostest . Preußen erhält von der gesamten Brutto-
Einnahme der Bahn 50 Proz . dessen, was über 18 000
bis zu 60 000 Mark , und 60 Proz . dessen, was über 60 000
Mark für eine preußische Meile (gleich 7,532 Kilometer)
aufkommt . Für jedes Betriebsjahr , in dem von der ge¬
samten Brutto -Eiunahme weniger als 50 000 Mark auf
die preußische Meile entfallen , steht der oldenburgischen
Regierung das Recht zu, statt die erwähnten Bestim¬
mungen in Anwendung zu bringen , von der preußischen
Regierung — gegen Ueberlassung der erzielten ganzen
Brutto -Einnahme — bis auf die Höhe von 24 000 Mark
für jede Meile Bahnlänge die Erstattung aller derjenigen
Kosten zu beanspruchen , die der Betrieb und die Unter¬
haltung der Bahn erfordert haben . Das verwendete An¬
lagekapital betrug Ende 1902, sowie im Jahresdurchschnitt
7 377 049 Mark und für 1 Kilometer Bahnlänge 140 837
Mark . (Siehe den heutigen Leitartikel .)

* Vom Ems -Jade -Kanak . Da die Aufbefferungarbeiten
an der Scheitelhclltung des Ems -Jade -Kanals noch nicht be¬
endet sind, ist die bis zum 15 . d. M . angeordnete Sperrung
des Kanals für die durchgehende Schiffahrt bis zum 1 . Aprii
d . I . verlängert worden . Die Schleusen zu Wiesens und
Upschört werden gründlich ansgebeffert.

* Allmers -Ehrung . In Rechtenfleth, dem Heimats-
dorfe des Marfchenbichters Hermann Allmers , ist am
11 . Februar , dem Geburtstage Allmers , eine Büste in dev
Schule ausgestellt, die von dem Bildhauer Harro Mag¬
nussen gestiftet wurde. Bei der damit verbundenen kleinen
Feier hielt Superintendent Ohnesorg in Sandstedt die Festrede.

" Der Abgeordnete des 1. oldenb . Reichstagswahl¬
kreises , Herr OberamtsrichterBargmann, ist der Vertreter
der Freisinnigen Volkspartei in der Kommission zur Beratung
des Gesetzentwurfs über die Enrschädigung für un¬
schuldig erlittene Untersuchungshaft.

* Bei der Präparandenprüfung im großherzoglichen
Seminar Hierselbst , die am Sonnabend ihren Abschluß fand,
wurden 36 Schüler (von ca. 50) für die 6 . Klasse zu Ostern
ausgenommen.

* Die Hinrichtung Köhlers wird wahrscheinlich in
einigen Tagen erfolgen. Das Fallbeil ist bereits in Aurich
eingetroffen.

-g . Dampferlinie Oldenburg —England . Die mittels
der neuen Linie zu befördernden Kohlenlransporte von Eng¬
land nach dem hiesigen Hafen dürften fchon in nächster Zeit
erfolgen. Wie wir hören, hat die unlängst gegründete Gesell¬
schaft den Dampfer „Carla " gechartert, auf welchem die
Transporte so lange geschehen sollen, bis die auf der Seebrck-
schen Werft in Bremerhaven - Geestemünde in Bau gegebenen
Dampfer sertiggestellt worden sind.

-g. Neubauten . Von den am Stau befindlichen älteren
Gebäuden wird in diesen Tagen eins niedergerissen werden.
Es ist das z. Zt . vom Tischlermeiste Freese bewohnte Haus,
an dessen Stelle ein imposanter Neubau errichtet werden soll.
Der geräumige Platz — am Eingang der Kaiserstraße — ist
von Herrn Malermeister Th . Reiss - Osternburg angeblich

zum Preise von 10,000 Mk. käuflich erworben. Zur Der-
breiterung der gerade dort recht schmalen Verkehrsstraße wird
Herr Reiff 3 Meter in der Frontlinie abtreten ; mit der An-
gelegenheit dürfte sich demnächst der Stadtrat noch zu befassen
haben. Die recht belebte Kaiserstraße und der Stau wird
zweifellos nach Vollendung des Neubaues ein weit schöneres
Bild diesen als heute.

* Die Naumannvorträge , die hier Donnerstag beginnen
werden wahrscheinlich einen sehr starken Besuch aufzuweisen
haben, denn die nummerierten Plätze sind jetzt schon fast alle
verkauft.

* Oberlandesgerichtsrat Burlage , der Reichstags¬
abgeordnete für den 3 . oldenburgischen Wahlkreis
hielt am Sonnabend seine Jungfernrede . Es handelte sich
um die Prüfung der Wahl des sozialdemokratischen Abg. Dr.
Braun (Frankfurt IV), gegen die Protest erhoben war . Der
Berichterstatter der Wahlprüfungskommisston , Abg. v . Oertzen ',
beantragt Ungültigkeitserklärung , der Abg. Gröber (Ztr .)
Zurückverweisung an die Kommission, weil neues Material
eingegangen sei . Abg. Träger (fr. Vp.), der Vertreter des
2 . oldenb. Kreises, bemerkte: Ich empfehle auch Zurückver¬
weisung der Frage an die Kommission. Bis jetzt war Grund¬
satz, daß die Wahlbeeinflussung nur dann zur Kassierung
führen könnte, wenn sie dem Gewählten zu gute kam. Abg.
Burlage (Ztr .) führte dann aus : Wir wollen doch an dem
guten alten Grundsatz festhalten, daß amtliche Wahlbeein-
slussungen stets zu rügen sind, und deshalb ist es auch durch¬
aus nicht einerlei, ob die Beamten als Privatleute agitieren
oder in ihrer amtlichen Eigenschaft und die Wahlflugblätter
mit ihrem amtlichen Charakter schmücken . Ich hoffe deshalb
aber auch nicht, daß die erneute Prüfung in der Wahl-
prüsungskommission ein anderes Ergebnis herbeiführen wird
als die erste Beratung . — Nach weiteren Bemerkungen des
Abg. Burlage und des Berichterstatters v . Oertzen wird die
Wahl des Abg. Braun an die Wahlprüsungskommission
zurückverwiesen.* Die Litt . Kunstausstellung unseres Knnstvereins
im Augusteum, die Frürjahrsausslellung , dauert vom 17.
d . M . (kommenden Mittwoch 11 Uhr) bis zum 19 . März
einjchl . (Donnerstag ) . Als besondere Anziehung hat sie die
Sonderausstellung des Berliner Realisten Hans Baluschek
aufzuweiscn. Außerdem sind Wecke von Wenglein,
Walter Petersen , Deiters , Gegorte u. a. da.

* Ordenssache . Se . König !. Hoh . der Großherzog
hat geruht, dem ^ ammeryerrn Freiherrn v . Toll inOlden-
burg die Erlaubnis zur Annahme und Anlegung des von
Sr . König!. Hoh. dem Großhcrzog von Mecklenburg-Schwerin
ihm verliehenen Komlurlreuzrs des Greifenordens zu erteilen.

* Großherzogliches Theater . Für das am kommenden
Sonntag zum rusteumate zur Aufführung gelangende Lustspiel
„Der blinde Passagier" ist von dem hiesigenBaugeschäft
Mönning u. Sohn ein den Raum der ganzen Bühne ein¬
nehmendes bewegliches Podium hsrgestellt worden.

* Zu dem Vortrage des Herrn Dr . Pohlmeyer -Berlin
über „ Das Kunstgewerbe und die Handwerker»
frage "

, welcher am Mittwochabend dieser Woche im Kaiser¬
hof sluttfindet, macht der Arbeiterbildungsverein
durch Juserar in heutiger Nummer bekannt, daß Karten
hierzu für Nichtm tglieder L 30 Pfg . schon jetzt im Cigarren¬
geschäft des Herrn Haase, Langestraße 14, zu haben sind.
Um einen Teil der entstehenden Kosten zu decken, werden
diesmal auch die Mitglieder und Vereinssreunde mit ihren
Angehörigen 10 Pfg . ä Person hierzu beisteuern müssen.

.// ' Offiziersfest . Eine seiner schönsten und größten
Festlichkeiten beging das Offizierkorps des Infanterieregiments
Nr . 91 am Sonnabendabend in seinem Regimentshause an
der Moslestraße . Es waren zahlreiche Einladungen erlassen.
Das festgebende Offizierkorps war just vollzählig vertreten,
Oberst v . Eckenbrecher an der Spitze. Ferner bemerkte man
den Generalmajor v . Sperling. Das Offizierkorps des
Dragonerregiments und der Artillerieabteilung sowie das
Withelmshavener waren ebenfalls vertrete » . Vor dem Re¬
giments Hause empfing ein Ehrenposten in altotdenburgischer
Tracht die Gäste. Die Festliafteit begann bereits um 7 Uhr
und bestand aus Festessen und Ball.

* Ein Saatgutmarkt findet am 20. Febr . in Gander¬
kesee bei Gastwirr Schütte statt.

Ls . Unfall mit tödlichem Ausgange . Der Arbeiter Koop-
mann , welcher, wie auch berichtet wurde , auf dem Stau beim Torf«
abladen aus beträchtlicher Höhe herunterfiel und sich einen Beinbruch
zuzog, ist jetzt an den Folgen verstorben . Koopmann hatte seinen
Wohnsitz in Bürgerfelde . Ein Witwe und mehrere Kinder bedauern
den Verlust des so plötzlich genommenen Crnäh .ers.

* Maskerade rm „ LmDenhof ' Wir wollen nicht verfehlen,
an dieser Stelle nochma.s auf die heute abend im „ Lindenhof"
siatifindende Gala -Maskerade des Vereins „ Frohsinn " aufmerksam zu
machen. Verkaufskarten sind noch allenthalben zu haben.' Die 34 . große Kunstausstellung ur der Bremer
KunstHalle wird Donnerstag , den 18 . Februar , eröffnet.
Sie soll in diesem Jahre ganz besonders interessant werden,
wie man uns mitteilt . Daß man eine sorgfältige Auslese hielt,
gehr schon daraus hervor, daß all . r eingesandten Kunst¬
werke zurück gewiesen wurden.

* Einen Aufruf für hilfsbedürftige Landsleute in
Deutschsüdwestasrika verossenlttchten der Vorstand des
„ Otoenvurgischen Landesvercins vom Roten Kreuz" und
der Vorstand des „Vaterländischen Frauenvereins"
in unserer Sonnabendnummer , und er wird noch öfter in
diesen Blättern zu lesen sein . Unter dem Aufruf , dessen Not¬
wendigkeit und gute Absicht gewiß einmütig anerkannt werden
wird, find die Namen der Mitglieder anfgesührt , die Gaben
in Empfang nehmen. Auch die „ Nachrichten für Stadt
und Land " haben eine Annahmestelle für Gelder eröffnet
und richten an die oft erprobte Gebesreudigkeit ihrer Leser
die freundliche und dringende Bitte um Beiträge.

* Bockbierfest , Fastuachtsfeier und karnevalistisches
Konzert der freiem Eintritt veranslat . et morgen Abend die
„Bavaria ".

4-

Ls . Bürgerfelde , 14 . Febr . Der Gesangverein „ Eintracht"
kann jetzt auf ein neunjähriges Bestehen zuräckblicken. Aus Anlaß
dieser Feier veransta .tete der Verein am Freitagabend in Mohnkems
Gasthof „ Zur Erholung " eine Festlichkeit, welche aus Gesangsvorträgen
und Ball bestand. Die Mitglieder mit ihren Angehörigen hatten sich
fast vollzählig eingesunden, und auch verschiedene Gäste waren er¬
schienen, um einige vergnügte Stunden zu verleben.

* * Bürgerjelde , 1ö. Febr. Einem Anwohner des Nedderens-
weges lvurde m der Nacht von Sonnabend auf Sonntag der Bienen-
stand ruiniert. Ein Dieb, der wohl ein Freund von Süßigkeiten
gewesen ist, hatte einen Korb dem Stande entnommen , um sich de"
süßen Inhalt desselben anzueignen . Bei dieser Arbeit müssen ihm me
Bienen wohl zu Leibe gerückt sein, denn er hat nur einen Teil des

Inhalts bekommen. Den stark beschädigten Korb harte er wieder an

seinen Platz gestellt. Es wäre sehr zu wünschen, daß der Dieb, der
mit den dortigen Verhältnissen sehr vertraut gewesen sein muß, er¬
mittelt würde, damit er zur Anzeige gebracht werden könnte.
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? Varel, IS. Febr. Ein populäresKirchenkonzert

veranstattete gestern nachmittag der hiesige Kirchenchor unter
Leitung seines Dirigenten Herrn Schauder . Da dies Konzert
das erste des Chors war , so hatte sich die Kirche eines zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen. Herr Schauder eröffnete das
Konzert mit Präludium und Fuge L -mstt von I . S . Bach.
Daran schlossen sich in bunter Reihe Lieder des Kirchenchors,
Orgelvorträge , zum Teil vierhändige, und Soli für Alt,
vorgetragen von Frau Hay essen. Frau Hayessens pracht¬
volle Stimme konnte sich in der Kirche voll entsalten , und
die Sängerin zeigte so recht den Glanz ihres Könnens. Von
ergreifender Wirkung war das innige Raffsche Lied : „Ach,
was ist Leben doch so schwer . " Die Chorlieder waren Perlender Kirchenmusik und verrieten in der Darbietung fleißigesStudium . Den Beschluß des Konzertes .bildete ein von Herrn
Schauder vorgetragencs Postludium eigener Komposition, in
dem die Eigenart des Künstlers recht bewundert werden
konnte. Der Erfolg dieses ersten Konzertes bewies, daß der
Chor sehr wohl etwas zu leisten imstande ist . Hoffentlich
bekehren sich jetzt auch diejenigen, die bislang seine GegnerDaren.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für dm Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Grostherzogliches Theater.

In Nr . 37 der , /Nachrichten " findet sich eine Notizüber die Dekorationen zu dem „Blinden Passagier " ,die geeignet ist, im Publikum den Glauben zu erwecken,
als 'ob unser rühmlichst bekannter Theatermaler Mohr¬mann nicht imstande wäre , diese Dekoration so zu ver¬
fertigen , wie eine wirkungsvolle Ausführung sie verlangt.Mein erster Gedanke war es wenigstens , als ich die NotizLas, und da sie der Wahrheit nicht entspricht , besondersaber die künstlerischen Leistungen Unseres Mahrmann in
ein ungünstiges Licht rücken könnte , so bitte ich Sie er¬
gebenst um eine Berichtigung . Wie ich erfahren habe,sind diese Dekorationen auch nicht etwa für das hiesige
Theater angefertigt worden , sondern sie sind bestimmt zur
leihweisen Benutzung und wandern so von Theater
zu Theater , während im Atelier Mohrmann die gesamte
Ausstattung zum „Blinden Passagier " für das Göttin¬
ger Stadttheater" angefertigt wird.

X.

Freie Arztwahl?
Eine bescheidene Anfrage an den Vorsitzenden der
Ortskrankenkasse und an den ärztlichen Ver¬

trauens ausschuß.
„ Einführung der freien Arztwahl ist Ehrensache, " so

sagte Herr Schwenker in >der Versammlung im DoodtschenSaale , und dadurch haben sich sehr viele Kassenmitglieder
bestimmen lassen , den alten Vorstand wiederzuwählen . —
Fetzt sind über vier Wochen nach der Wahl verflossen , und
die freie Arztwahl ist immer noch nicht eingeführt , und
diejenigen Kassenmitglieder , die von der Biochemie nichts
wissen wollen , sind auch jetzt noch gezwungen , den Arzt
ihres Vertrauens aus eigner Tasche zu bezahlen . Wie
kommt das? Gründe in der Kassenverwaltung ünd in
der Art der Bezahlung können unmöglich vorliegen . Der
Uebergang von einer Bezahlungsart zur anderen kann ja
jede Woche, ja sogar jeden Tag vorgenommen werden,
wenn auch, wie rn der Versammlung bekannt gegebenwurde , von 1 Wochenbons zu 13 Wochenbons übergegangenwerden soll . Wir können uns des Gefühls nicht erwehren,wenn wir es auch nicht glauben mögen , daß , die Aerzte viel¬
leicht doch recht hatten , wenn sie sagten , daß der ' alte
Vorstand es mit der freien Arztwahl nicht ganz ernstmeine . Oder Haben die Aerzte neue unerfüllbare
Forderungen aufgestellt ? Dann wäre allerdings das
Zögern mit der Einführung der freien Arztwahl erklär¬
lich , aber das wäre auch der einzigste berechtigte Grund!
Ist Las aber nicht der Fall , dann ist jetzt die schleu¬
nigste Einführung der freien Arztwahl das
gute Recht aller Kassenmitglieder , denen der jetzige
Zustand unerträglich ist . Denn der Vorstand hat
sich unter der Devise „freie Arztwahl " wiederwählen las¬sen . Ein ferneres Recht der Mitglieder ist, klar zu
sehen, wer die Schuld trägt , daß die freie Arztwahl nicht
schon jetzt eingeführt ist.

Ein Kafsenmitglied für diele andere.

Fabrikantenlied.
Wie aus einer Mitteilung in der „Hilfe" hervorgeht,ist Herr Naumann an der Veröffentlichung des Gedichts

persönlich nicht beteiligt . Während er aus einer Agitations¬
reise in Schleswig -Holstein war , ist das Gedicht ohne seinWissen erschienen . Alle persönlichen Angriffe , die die
„Weser-Zeitung " und ihr hiesiger Abschreiber gegen Nau¬
mann richteten , fallen also damit als unberechtigt in sichzusammen.

lieber den sachlichen Inhalt des Gedichtes macht Nau-mann Ausführungen , die seine Stellung zum Unterneh¬

mertum klarlegen . Er schreibt : „MB Gedicht ist teilweise
so anfgesaßt worden , als ob es ein Frontangrisf gegen das
Unternehmertum an sich sei. Nichts ist falscher ! Im Ge¬
dicht ist kein Ton , keine Zeile , die den Unternehmerstand
als solchen belastet . Alle Nationalsozialen wissen , daß im
deutschen Wirtschaftsleben die Unternehmer eine große,
schwere und für die Volkswohlfahrt unbedingt unentbehr¬
liche Stellung einnehmen . Träume im Sinne der Beseiti¬
gung des Unternehmertums liegen uns , wie jedermann
weiß , vollständig fern . Wir haben den ersten Teil des
sozialdemokratischen Programms , der den unternehmer¬
losen Gesellschaftszustand fordert , stets als eine unpolitischeund unpraktische Utopie verworfen . Das ist es , was uns
von den Sozialdemokraten unterscheidet , daß wir „inner¬
halb der heutigen Gesellschaftsordnung " denken und ar¬
beiten . Aber innerhalb dieser Gesellschaftsordnung ver¬
langen wir allerdings , daß der Unternehmer auch der Ar¬
beiterbewegung gegenüber liberal ist, und darin ist jederliberal denkende Unternehmer mit uns einig.

—L

Naumannvorträge.
Von mehreren Seiten ist es der hiesigen Ortsgruppe des

liberalen Wahlvereins , dem nationalsozialen Verein, zumVorwurf gemacht, daß er die diesjährigen Naumannvorträgein den Kastnosaal verlegt hat . Das kommt lediglich daher,daß kein anderer Saal für diese Abende frei war . Es darf
daher wohl erwartet werden, daß die Kreise, die sonst dem
Kasino sernstehen, sich diesmal doch nicht abhalten lassen vom
Besuche der Vorträge Dr . Naumanns . Es ist auch ratsam,mit dem Kartenkauf nicht zu lange zu warten , da die Nach¬
frage schon jetzt sehr lebhaft ist.

Neueste Nachrichten iiai> letzte Icaeschea.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

Nachrichten für Stadt und Land".
8 Berlin , 15. Febr . Nach einem Telegramm des

„B . T .
" aus Zürich beginnen die Unterhandlungen über

den Handelsvertrag zwischen der Schweiz und
Italien Anfang März in Rom.* Paris , 14. Febr . Ter Bericht der Me Vifions¬kommission in der Dreysns - Asfäre ist gesterndem Vorsitzenden der Kriminalkammer des Kassationshofes
zugestellt worden . Er umfaßt 198 Druckseiten und ist in110 Exemplaren gedruckt wottden . Die Angelegenheit wirdam 25. , 26. und 27. Februar vor der Kriminalkammer zurVerhandlung gelangen.* Wien , 14. Febr . Von den österreichischen und rus¬sischen Zivilkommissaren gelangten an das Wiener und
Petersburger Kabinett sehr ungünstige Berichte über die
Reformaktion in Mazedonien. Ernste Schrittebei dem Sultan stehen bevor . Die Verschleppungstaktik derTürkei wird aufs Schärfste verurteilt . Man betont , dieswerde für die Türkei verhängnisvolle Folgen haben.

LDL Petersburg » 15 . Febr . Der Kommandeur des
preußischen Kaiser Alexander Garde -Grenadier -Regiments,Oberst v . Schenck , ist am Sonnabendabend vom Kaiser undder Kaiserin in Audienz empfangen worden und nahm gesternan einer Festtafel beim Großfürsten teil.

Zum russisch -japanischen Kriege.
8 Londo « , 16. Febr . Der japanische Gesandtefordert seine Landsleute in London und die Engländerans , zu Sammlungen für die Verwundeten beizu-tragen.
In London erhält sich das Gerücht , daß Englandgedroht hat , die Inseln an der Mündung der Darda¬nellen zu besetzen , um die Neutralität der

Meerenge zu schützen, falls die russische SchwarzeMeer -Flotte versuchen sollte , sie zu passieren.
LDL Petersburg » 15. Febr . Statthalter Alexejewmeldet dem Kaiser in einem Telegramm aus Port Arthurvom 14. Februar , es seien ihm Nachrichten über Versuche zu¬gegangen, die Telegraphenposten an der Ost-ChinesischenBahn und einen Pfeiler an der Sungaribrücke zu sprengen.Die Versuche seien rechtzeitig wahrgenommen und vereiteltworden . Die Eisenbahn wird stark bewacht.DLL . Petersburg , 15 . Febr . Der Generalquartier¬meister des Feldslabes Alexejews, Plug , meldet aus Port Arthur:Privaten Nachrichtenzufolge landeten die Japaner nachdemKampfe bei Tschemulpo 19000 Mann . Zwischen Tschemulpound Tschisu ist von den Japanern ein drahtloser Telegraphen-dienst mit Schiffen als Zwifchenstationen eingerichtet worden.

In Port Arthur ist alles ruhig. Vom feindlichenGeschwader liegen keine Nachrichten vor.
LDL . Shanghai , 15. Febr . Der russische Post-dampser „ Mongolia ", der angeblich von den Japanernweggenommen sein sollte, ist wohlbehalten in Dalnij an-

gekommen.
LDL . Chabarowsk , 14. Febr . General Line witschist zum Oberkommandierenden der Mandschureiarmee ernanntworden.

LDL . Tokio , 13 . Febr . Auf Ersuchen des englischen
Konsuls an den japanischen Konsul in Tschemulpo um Aus¬
nahme von 34 Verwundeten in ein japanisches
Hospital wurden dieselben in das Hospital der japanischen
Krankenpflegerinnen in Tschemulpo sofort ausgenommen.

LDL London , IS . Febr . Nach einer Lloydmeldung a^Nagasaki nahmen die Japaner die norwegischen Schiffe
„Lena", „ Activ", „Sentis ", „Seistar " und „Argo " weg, die
von einem russischen Unternehmer gechartert waren.

LDL . Nagasaki , 15 . Febr . Ein Telegramm der
Newyorker „ Associated Preß " meldet die Verluste der
Russen bei Tschemulpo: Ein Offizier und 40 Mann tot,
464 Mann verwundet . Als die russischen Kriegsschiffe in
dem Kampfe bei Tschemulpo einen zweiten Ausfall machten,
dampften sie, während die Kapellen die Nationalhymnen
spielten, gerade aus die japanische Flotte los . Die tapfere
Haltung trotz der sicher drohenden Vernichtung wurde von
den auf der Reede liegenden fremdländischen Schiffen mit
lautem Beifall ausgenommen.

LDL . Washington , IS. Febr . (Meldung des ReuterschenBureaus .) Die chinesische Regierung benachrichtigte das Staats¬
departement, daß , wenn der Hof fliehen würde, eine allge¬meine Erhebung gegen die Fremden erfolgen und Metzeleien
voraussichtlichstatthabeu würden , die möglicherweisemit einem
Zusammenbruch des Reiches enden würden.

LDL Paris , 14 . Febr . Das französische Rote
Kreuz hat zur Unterstützung und Verpflegung der Ver¬
wundeten im japanisch - russischen Kriege 250000 Franksbewilligt.

LDL Paris , 14. Febr . Admiral Loge berichtet, daßalle kaiserlich japanischen Prinzen sich während der
Kämpfe vor Port Arthur auf dem Admiralschiffe befundenhaben.

LDL Brüffel » 14. Febr . Der hiesige japanischeGesandte erklärte einem Vertreter der „ Etoile Belge "
, der

Krieg werde von sehr langer Dauer sein, jeden¬falls werde er länger dauern , als der javanisch -chine¬
sische Feldzug . In Japan sei man entschlossen, bis ans.Ende Widerstand zu leisten.

LDL Paris , 14. Febr . Der „Figaro " veröffentlicht ein
Telegramm , wonach ein japanisches Gesch wachermit einem Transport Truppen , nach Korea bestimmt , vonidem russischen Geschwader überrumpelt worden sei.7 000 Japaner sollen ertrunken öder getötet worden,
sein . Anderen Informationen zufolge sollen sogar 14 000
Japaner hierbei den Tod gefunden haben . Dieser Be¬
richt ist zwar kein amtlicher , wird aber von dem anrerii
konischen Konsul bestätigt.

LDL Petersburg , 14. Febr . Behufs Verstärkung der
Flotte in Ostasien erhielten die in Kronstadt be-.sindlichen Schlachtschiffe „Imperator Alexander ID " , „ Na-varin " , „Sissoy "

, „Uelikiy" „Imperator Alexander Hl .",der große Kreuzer „Pannjat Azowa ", 4 kleinere Kreuzerund Torpedojäger , zusammen 5 große , 4 kleinere und 4weitere Fahrzeuge den Befehl zur Ausrüstung , um inlängstens 4 Wochen in See zu gehen.

Geschäftliche Mitteilungen.
»srr §sll.-KN Dr. weü . S.
Herba - Seife gegen Hautleiden , Hautunreinigkeiten und
aufgesprungene Hände verordnet . Die Erfolge waren sehr zu¬friedenstellend. Z . h . i. all . Apoth .» Drog . und Parfm.St . 50 Pfg . und 1 Mk.

Iw Lssitus Ibrss Ossbrtsu v. 11. d. List ss aus oiu VsrxuÜKSu , Ibusu ruittsilsorn bsiursa , dass vir aät Ibrsr uns vorlangsn dsbrsu Aslistsrtsu Lbanuou - LsAistrstor-LiuricbtuuK unsssrordsMlieb MÜnodsusind . Liebtnur bst sieb dis LiuriebtunZ als solobs , soadsruuueb äis 6üts äsr Fabrikation und dss Llntsrisls.vslsbs seit 1887 odsr triibsr (obns bssondsrs Ls-rnnbnnA lronntsn vir dsn LsLUZ bis Luw dsbrs87 Lurüeb tsststsllsn ) nur unvsssntlicds Lsxuru-tur in nsnsstsr Lloit srkordsrts , susssrordsutliebbsvübrt . Ludoüsbx L 6o ., LaurburZ.
(13 ^ .xxsrats ira Lobraueb .)

Der » Original - LdLunou- LoAistrator ir
Lncbckorm« vom LrLnder 2LI88 dark nicht
mit anderen I 'abrihatsn vervecbselt verden
und vird nnr von der kärma

- LLGI8DL ^ D0ir - Oo.
NuZ . 2siss L Oo .,Lerlin , LeipMAerstrasse Dir. 126,odsr dsrsn Llliulsn

Aslielsrt.
Nuslübrliebs illustrisrts Ls .ts.1oASgratis u. tranbo

Anzeigen.
Der Nachlatz der verstorbenen

Frau Ww . Lübken , wie Möbel,
Betten rc. soll von Montag , den
15. Februar 1904 bis Sonnabend,
den 20. Februar 1904 im Hause
Willersstraße 4, unter der Hand
verkauft werden.

Alle, die von der verstorbenen FrauWw. Lübken nochzu fordern
haben , wollen Rechnung bis zum20. Februar 1904 einreichen. Schuldner
wollen bis dahin Zahlung leisten.G. Koopmann , Willersstr. 4.

Dienstag, 16. Februar, abendsb Uhr, im „ Rasteder Hof" :

^
6 . Vortragdes Rektors Herrn Reitzmann:

Gvthe u. Schiller.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 16*
Februar d. I , nachm. 4
Uhr gelangenim Auktions¬
lokal des Amtsgerichts
Hierselbst gegen Barzah¬
lung zur Versteigerung:l. 3 Sofas , 4 Sessel, 3 Sruhle,

1 Kleiderschrank, 1 Regulator,
1 Vertikow, 1 Spiegel, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Nähmaschine, 1

Zu II . findet ein Aus-
31 «. KUst-AiiHellW

des

Kunstvereins
Wk"

Augusteum . "M>Die Ausstellung wird am Mitt¬
woch, den 17. d . M., vorm . 11 Uhr,eröffnetund dauertbis Donnerstag,den 17 März , einschließl . Die Mit-
gttederkarten sind zu wechseln.

Der Vorstand.

fall nicht statt.
I . V. :

§vMes,
Gerichtsvollzieher.

Billig zu verk. : Gnt erhall.
Moquettsosa, «ntzb. Toiletten¬
waschtisch mll Marmoraufsatz
und Spiegel , modern und neu,
Schreibpult, mahagoni Schau-
fensteremrichtmrg mit grotzen
Spiegeln , paffendfür Delikatest-,
Zigarrengeschäste, Schlachterei
usw., und ein Ladentresen
öutzerft billig.

Näheres
Möbellager Gust. Havekost.

Pianino , div. Bilder, 1 Kom¬
mode, 1 Chaiselongue.

II . 1 Schreibtisch, 1 Sofa , 1 Sekretär,
2 Spiegel, 6 Rohrstühle, 1 Stroh¬
matte, 3 Bilder, 6 Polsterstühle,
3 Gypsfiguren , 1 Studentisch, 1
Nipptisch, 2 Realen , I Tresen,

Süßrahm -Lutter!
fernster Taselsorte, frko . pr. Nachn.6 Psd .-Kiste 4.—, Hochprima -2- 4.30,

Zu verlausen eme junge , nahe am
Kalben stehende Kuh.

H. Ahlers, Wehnen.10 Psd .-Kiste 6 .50, Hochprimâ - 7.—.G. Reitz , Domäne
BohoroolczamiiM. Dzieditz .(Schlesien).

1 Schausenstereinrichtuug, 1 Glas¬
schrank , 1 Schreibpult, 1 Partie
Hüte und div. Hutschachteln.

Maitrank von Apfelwein 45 Pfg .,Maiwein von Moselwein 75 Pfg.Carl Wille.^ nttvr. 2.

ßMlltsrsartsoh
, Savaria. »" (Inh . o . k»«lirai .) ^

Dienstag , den IC Februar , tzs
^ abends von 8 Uhr ab:

^ GO Großes OG
Ä

Boikbierfest u. ^
Z Fastnachtsfeier^

Mit ^
M karnevalistischem Konzert . H
, Gleichzeitig empfehle meine ,
M reichhaltige Abeudplatte so - MU wiekaltes Büffet. U



Die sich während des
angesammelten

zn kaufen.

Ausverkaufs

Kleiderstoffs, — Vkeissvsron , —
kottliLttunv , — üsndtuvligodilds etv.

Ui> i cm«! billig!
Besonders vorteilhafte Gelegenheit,

KanlkuMilriiklcktt

Durch die kolossalen EinkSufe von Warenlagern und
Restbeständen bin ich durch Raummangel gezwungen, diese
Waren PM" zu jedem Preise wieder los zu schlagen ; deshalb
versäume keiner , diese günstige Gelegenheit auszunutzen, da es
sich nur um bessere und moderne Waren handelt und die Aus
wähl riesenhaft in allen Abteilungen ist.

Es find vorrätig : Kleiderstoffe in Seide und Sammet,
ferner über ISO bessere Teppiche, über 1000 Mir . Moquetts
und Seidenbrokate, über SO« hochelegante Spachtel - Kragen,
ferner eine Partie besserer Möbel, als Moquett -Sofas,
Garnituren , Schränke und Tische; ein groftes Lager besserer
Schuhwaren, 2« v seidenePompadurs mit zerlegbaren Bügeln,
nur Pariser Sachen , das Stück zu 2 Mk.

Ferner empfehle: Ueber 80 « halbseidene Damen - und
Herren- Regenschirme, Stück Mk . 1.5 « , 200 Dtzd . fertig ge¬
säumte weifte Taschentücher, das ganze Dutzend nur Mk. 125,
ferner: über SO« Pfund schwarzes, reinwollenes Strickgarn,
das V, Pfund S« Pfg.

Gröftte und billigste Bezugsquelle von

echt Delmnhorsler Linoleum
hier am Platze.

5 arenhaus

Ai Frank
Zu verk . Bäckereigerätschaften.

E . Rolfs , Johannisstr. 9.
Ipwege . Hu verlaufen 6 Stück

6 Wochen alte Ferkel.
Joh . Hedemann.

Kausgesuch: Eine feilschendeGlucke.
Nadorsterstraße 33 oben.

Zu verk. Kommooen, Bettsiellen u.
»int . Kleiderschrank. Lambertistr . 58.

Billig zu verk . 2 n . Waschtische
u. Hängelampe. Ziegelhofstr. 15.

Gute
S-eisekartosfeln,

Zentnerweise frei Haus.
k . Kolik , MigeWWr. 16.

Zu verk . ein kl. Hund , 3 Monate
alt. Näheres Nadorsterstraße 85.

8 ^ Saatgutmarkt A
in Ganderkesee

» so . Febr^ iM. 1— V W, bei Ww. Will.
MM «»

LWitLÜM

Tweelbäke.
Kuhkalb.

Zu verkaufen ein
Karl Köster.

»rlk äsv I/obsnstall bsi äsr 18S8 ASAr. Lsv » 88l8ol »v»
Lv » 1«» - Vvr8Lvlrvr » ii88 in Lsrliu.
VessenMelle VerriederviigrsiiMt.
linlLvininsuHsvIlöIrnirg , UteraverserAUi »« ,
L »xlt»IvsrsiLlrsruv8 kür ^ » 88l « i»vr , 8t » «li » i» »

AliUtLeckLv» 8t,
Lsi XussollUsssunAäsr llsir tsnsMeiuLusZLbs xorta-
Lrele LsvtsuübsrssiräuilS «Uns I,v1bv » 8L«» L» r8.
I^eosxsLtö Lostvntrsl . LtrsnMts Vorsobvisgvnllsit.

vort ötor VvstvrmLlln In Viävvdurß,
Lkerl»»rt8tr »88e 7.

Zu Araut- u. Wenstons -Aussteuern
empfehle: Tag - und Nachthemden̂ Nachtjacken, Beinkleider (ausschl. eigene
Anfertigung ) . WM " Ferner Bezugstoffe, Hemdentuche, Leinen, Halbleinen,
Barchente, Handtücher jeder Art, Tischtücher und Servietten . Inletts , Bett¬
federn und Daunen , Taschentücher, weiße und farbiae Zwischcnröcke.

Die Preise sind ganz aufterordentlich billig.
«s« 1Lnl8 Har ?nrb8 - Schüttingstraße 16.
FnOiArikt IMcnhorst.

E ; sollen verkauft werden im
Revier Hasbruchr
I . Montag, den 22 . Febr. d . Js . :

1 . ForstortHelle (Nr . 192- 366).
84,8p tw Kiefern, kleine Balken,

Sparren, Latten u . Ricke,
5,23 . km Lärchen, Sägeblöcke und

Balken bis zu 1 km Inhalt,
0,95 km Eichen-Bauholz.

2. Forstort Habbrügger Seite
(Nr. 367— 406).

12,26 km Kiefern, kleine Balken,
Sparren n . Latten.

7,56 km Lärchen, Sägeblöckeu. Balken.
3. Forstort Kimmerholz(an beiden

Seiten der Chaussee (Nr. 407—416).
10 .00 km Eichen- u. Buchen« Derb¬

brennholz.
Sämtliches Holz, welches von

den Käufern vorher zu besehen ist,
kommt, nachmittags 1 Uhr beginnend,
im Hause des Gastwirts Stolle in
Falkenburg zum Aussatz.
II . Freitag, d . 2« . Febr. d . I ., im
Revier Hasbruchr

1. Forstort Bärenhorst
— Abtriebsfläche — (Nr . 612—646).

23,21 km Eichen, Werk-, Pfahl- und
Grubenholz,

14,50 km Eichen, Derbbrennholz und
Reisig.

S .ForstortGrüppenbührener Seite
(Nr. . 647—751 ).

31 .37 km Eichen,Wagendeichseln,Psahl-
und Grubenholz,

64.37 km Hainbuchen- und Eichen-
Derbbrennholz,

41 .00 km desgleichen Reisig.
3. Forstort Bielstedter Seite

(Nr. 752— 920).
62,06 km Eichen-, Werk-, Pfahl- und

Grubenholz,
5,13 km Buchen-Nutzstämme bis zu

ir/g km Inhalt,
53.00 km Hainbuchen, Eichen und

Buchen-Derbbrennholz,
36.00 km desgl. Reisig,
5,87 Kiefern, keineSparren, Latten

und Ricke.
Sämtliches Holz ist gleichfalls von

den Käufern vorher zu besehen und
kommt, um 12 Uhr mittags beginnend,
in Beltes Wirtshaus zur Sommer¬
frische am Hasbruch zum Verkauf.

Hasbruch , 1904, Februar 12.
Schwertzell_

ZorWrilt Mklibmg.
Es sollen verkauft werden:

1. am Donnerstag,
den 18. Februar 1004,

im Revier Littel,
Forstort LitteUrsuhrenkamp,

255.06 km Kiefern, Balken, Sparren,
Latten und Brennholz,

L,08 km Kiefern und Weymouts-
kiefern, Ricke , Bohnenstangen und
Brennholz.
Käufer sammeln sich 10 Uhr vor¬

mittags am Rondell auf dem Hövener
Wege im Litteler Fuhrenkamp.

2. am Montag,
den 22 . Februar 1904,

im Revier Streek,
Forstort Altosenberge u . Wunverhorn.
etwa 200 km Kiefern, ausgesuchte'

Latten , Ricke und Bohnenstangen,
sowie Brennholz.
Die Nummern 447 bis 458, in

Abteilung 23 b bei Kuhlmanns Kamp
lagernd , sind vorher zu besehen , da
sie nicht an Ort und Stelle verkauft
werden.

Käufer sammeln sich 10 Uhr vor¬
mittags bei Nr . 459 der Kiefern am

öffentlichen Wege vom Sandkrug nach
der Holzwärterwohnung im Barne-
sührerholz, etwa 1,8 irm vom Sand¬
kruge entfernt.

3 . am Donnerstag,
den 28. Februar 1904,

im Revier Streek,
— Forstort Barneführerholz : —

etwa 60 km Eichen, geringes Bauholz,
Pfahl- , Werk- , Gruben - und
Brennholz,

etwa 5 km Buchen, Brennholz,
etwa 2 km Birken, Nutz- u . Brennholz,
etwa 150 km Nadelholz, Sägeblöcke,

Balken, Sparren, Latten , Ricke und
Brennholz.
Käufer sammeln sich 10 Uhr vor¬

mittags bei der Holzwärterwohnung
im Barneführerholz.

Oldenburg, Februar1904.
Der Oberförster.

Acetylengas-
Genoffenschaft

ZMMllch,
e. G. m. b. H.

Dienstag , den 1. März, abends
8 Uhr , in MeyersHotel:

keverAlverssmmlMll.
Zweck:

Beschlußfassungüber Abnahme der
Jahresrechnung.

Entlastung des Vorstandes und
Aufsichtsrats.

Anleihe betr.
Gehalt des Rendanten.

Der Vorstand

HroßyerzogL. Theater.
Dienstag , den 16 . Febr . 1904.

75. Vorstellung im Abonnement. Frei¬
plätze haben keine Giltigkeit. Gastspiel
von Frau Elfgen van Holverd u. des
Hrn . Leo Gollanin . Zum unwiderruflich

letzten Male:
— Die Fledermaus. —

Operette in 3 Akten v . Joh . Strauß.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 '/g Uhr.

Uremer SLadILßeater.
Dienstag , 16. Febr . : „ Die Braut

von Messina ."
Mittwoch , 17 . Febr . : Zum 2 . Male:

„ Der Rastelbinder ."
Montag, 2S . Febr . : Gesellschasts-

abend. Bei festlich dekoriertem und
erleuchtetem Hause : Gastspiel der Kgl.
Sächs. Kammersängerin E . Wedekind:
„Der Barbier von Sevilla ."

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheidenunserer
lieben Mutter, Schwieger- und Groß¬
mutter sagen wir allen denen, die
ihr das letzte Geleit gaben, sowie für
die vielen Kranzspenden hiermit unfern
herzl . Dank.

Oldenburg, 15 . Febr. 1904.
Ludwig Weper nebst Anaehörigen.

Stetnkimmen . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verlust unserer lieben Ver¬
storbenen sagen den herzlichen Dank.

Ang. Jürgens nebst Kindern
und Angehörigen.

Familiennachrichten.
Geburts -Anzeigen.

Oldenburg, 13 . Februar. Durch
die glückliche Geburt eineskräftigen
Knabenwurden erfreut

u . Frau.

Todes -Anzeigen.
Am 14. d . Alts , wurde uns unserL'SL bchw.,«.
Vildelm StruvL

m seinem 44. Lebensjahre durch denTod entrissen.
In tiefer Trauer:

Gustav Büfiug und Frau.
geb . Struck.

Helene Struck.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , morgens 9 Uhr, vom P. F. Lu,
Hospital aus statt.

Eversten , 12 . Februar 1904.
""

Freitag morgen 5 Uhr starb plötz¬
lich nach längeren Leiden meine lieb«
Frau und meiner Kinder treusorgendeMutter Margarethe Kropp geb.Carsten.
Die trauernden Hinterbliebene «.Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch, nachm. 3 Uhr auf dem Kirch-
Hofe zu Eversten statt._

Oldenburg, den 14. Febr. Es HaiGott dem Herrngefallen, heute morgen
8 Uhr unseren lieben Sohn, Bruder
und Enkel

nach dreiwöchentlicher Krankheit im
zarten Alter von kaum 2 Jahren
durch den Tod von uns zu nehmen.

Dieses zeigen in tiefer Trauer an
Ernst Denkenund Frau
nebst Kind u. Großeltern.

Die Beerdigung findet Donnerstag
morgen um 9 Uhr vom Pius-Hospi-
tal aus statt.

Bokel bei Wiefelstede. Heute
entschliefnach langen Leiden unser
lieber Sohn und Bruder Johann
Hinrich Klarmann in seinem
22. Lebensjahre, welches mit tief¬
betrübten Herzen zur Anzeige bringen

die trauernden Elter»
und Geschwister.

Beerdigung findetam Mittwoch, d.
17 . d. M ., nachm. 3 Uhr vom Trauerh.
aus auf dem WiefelstederKirchh . statt.

Osternburg » den 14. Febr. 1604.
Heute traf uns der harte Schlag,
unseren lieben Vater , Schwiegervater
und Großvater , den Zimmerpolier

Hermann Munderloh
im ungefähr vollendeten 50. Lebens¬
jahre durch den unerbittlichen Tod zu
verlieren, welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen die trauernde Witwe

Wilhelmine Munderloh»
geb . Müller,

nebst Kindern und Enkeln.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

den 18. Febr ., nachm. 3 Uhr, vom
Trauerhause aus statt.

Gestern vormittag 10 Uhr
endete der Tod das schwere Leide«
meines langjährigen, überaus
treuen und zuverlässige » Mit¬
arbeiters, des Zimmerpoliers

Kkk'mann Mnüsiloti
z« Osternburg.

Sein Andenken wird von mir
in hohen Ehren gehalten werde«.

Oldenburg, 15 . Februar 1904.
Backhaus.

Weitere FnmÜiettnachrichten.
Verlobt: Bini Pull, Leer , mit

Ziseleur Jakob Muth, Buchenall
(Hessen -Nassau ) . I . H. Meyer , geb.
Wulf , mit I . E . Schoon, Großefehn.
Jakobine Zitting mit Joh . Weber,
Arle. Karoline Groß , Jlshofen
(Württemberg ), Mit Jan Wacken,
Nordseebav Norderney . Rosa Straß-
bürg, Rodenkircher - Oberdeich, mit
Ferd . Boie, Grünenthat (Holstein.).

Geboren: (Sohn ) Zimmermann
Heinrich Strubbe, Jever. H. Bangert,
Elsfleth . H. Röver , Streek. Marine-
Pfarrer Kramm , Wilhelmshaven.
Hermann Frels, Varel . S . Djüren,
Bernuthsfeld . Siegfried Scyönthal,
Marienhafe . Joh . Heinrich Piöger,
Bingum . Joh . Osterkamp, Norden.
Böttcher Heinrich Hausberg , Emden.
R. Schoos, Jennelr. R. Rewcrls,
Wirdum , lotgeboren. — (Tochter)
Pastor Gossel, Hechthausen m O.
Adolf Buddenvurg , Bant. I . de Riese,
Velde. Reinhard Schmidt , Norden.

Gestorben: Frau Joh . Brugge-
mann , Gauderkesre, 25 I . Hech^ch
Prüß, Delmenhorst, 7 Mt . Proputtar
Joh . Ulrich Focken , Wiarden , I.
Apotheker Karl Winters , Bremen,
28 I . Marie Antoinette Scheyher,
g b . Funke, Neuende, 38 I . O-
Kahl, Bant, 1 I . Hmrich G °r ° Z
Janßen, Bangstede, 21 H. Kalho- .
Gerdes, geb . Beving, Ludwigs l
(Cleves, Iowa ) . Kaufmann lS » '-
Weels Sparenborg , Leer , 5̂ tt-
Hendrick Koolstra, Norden, z
Tochter : Albertus Christoffers, Norden,
3 Wch.

ms iJij -llltLtiUeur : >ur Len lMittiNrrmU : L. Sttpwt». SivlMwnsdrtiüund kernig: LT
"
Slbsrf, Oldenburg,



1. Beilage
1" 38 der ^Aachrkchtm -Sr Ltadt »»- Land " vom Montag, den 15. Februar 1904.

Me neueste „Mesallianz."
Nachdem erst im vorigen Jahre die Prinzessin Emma

von Reuß -Greiz dem Grasen Erich von Kunigl ihre Hand
gereicht hatte , ist nunmehr deren jüngere Schwester , die
Prinzessin Marie Agnes , dem Baron Ferdi-
nandGuagnonian den Mtar gefolgt . Die Verbindung
Hat eine sehr romantische Vorgeschichte. Die Bekanntschaftdes jungen Paares datiert von der Hochzeit der Schwesterder jungen Frau . Unter den von dem Grafen Kunigl ge¬ladenen Hvchzeitsgästen befand sich auch der Dragoner¬leutnant Baron Guagnoni , welcher auf oas Herz der
Prinzessin Marie Agnes einen tiefen Eindruck machte . Na¬
türlich wurden alle Hebel in Bewegung gesetzt , diese den
fürstlichen Verwandten der Prinzessin so unangenehme
Heirat zu Hintertreiben . Auch der Religionsunterschied —
der Bräutigam war katholisch — die Braut evangelisch —
konnte sie nicht wankend machen, und so hat denn die
Hochzeit vor einigen Tagen stattgefunden . Natürlich hielten
Pch die Mitglieder der fürstlichen Familie mit Ausnahmedes geisteskranken Fürsten der Feier fern . Es geschah das
namentlich mit Rücksicht auf die noch unverheirateten Prin¬
zessinnen , die nicht in die Gefahr gebracht werden sollten,
ihr Herz wieder an einen schneidigen Offizier zu ver¬lieren , der ihnen im Range nachstande.

28. Landtag des Hroßherzogtums.
(2 . Versammlung .)
Neue Vorlage «.

Gleisverlängerung in Wüsting.
(Vorlage 12. )

Damit auch Güterzüge in höchst zulässiger Stärke (150
Wagenachsen ) in Wüsting überholt werden rönnen , wie sie
auf der Strecke Oldenburg -Bremen vielfach Vorkommen,
ist es nötig , das Gleis 3 daselbst um 100 Meter zu ver¬
längern . Die Staatsregierung läßt daher beantragen , der
Landtag wolle sich damit einverstanden erklären , daß das
Gleis 3 des Bahnhofs Wüsting zum Kostenanschläge von
3500 Mark zu Lasten des Paragraph 4 des Voranschlagsder Ausgaben des Eisenbahnbaufonds für die Finanz¬
periode 1903/05 , betreffend Ausbau des 2. Gleises auf der
Strecke Trielake -Hude, im Jahre 1904 auf 700 Meter ver¬
längert werde.

Oldenburgische Bau - «nd Kunstdenkmäler.
(Vorlage 13.)

Von den für die Inventarisation der Bau - und Kunst-
benlmäler für 1900/02 bewilligten Mitteln sind 2044,31
Mark gespart . Die Regierung beantragt , daß diese Summe
für Herstellung , des 4 . Heftes (Oldenburg , Delmenhorst,
Westerstede und Elsfleth ) in den Voranschlag für 1903/05
nachträglich eingestellt werde.

Erneuernngsba « des Bahnhofs Delmenhorst.
Die Steigerung des Personenverkehrs auf der Station

Delmenhorst erfordert umfangreiche Veränderungen . Die
Regierung bringt dafür ein Projekt ein , dessen Ausführung
22 000 Mark kosten wird , und das folgende Aenderüngen
enthält:

Es wird «ine neue , etwa 6/10 Meter große Durchgangs¬
halle mit davor gelegenem neuen Haupteingang an der
Stadtseite geschaffen.

2. Der vorhandene Zugang zu den Warteräumcn wird
aufgehoben und an die Bahnseite verlegt.

3 . An der von der Stadt aus gesehenen linken Seite
der Turchgangshalle werden drei Fahrkartenschalter an¬
gelegt . An der anderen Seite der Halle werden zwei

'Ge¬
päckschalter mit dahinter gelegenem vergrößerten Gepäck-
raum vorgesehen.

4 . Der aufzuhebende Zugang zu den Warteräumen
wird in seiner Ausdehnung auf Länge des Warteraums
3 . Klasse zu dem letzteren gezogen , als räumlicher Ersatz
für den an der Bahnseite von .demselben Würteraum an
den neuen Zugang abzugebenden Raum.

5 . Der aufzuhebende Stadtausgang wird überbaut und

der dadurch gewonnene Raum dem Warteraum 3 . Klasse
zugelegt.

6 . Die Telegraphen - und Stationsbuveaus , welche nach4 durch die neue Gepäckabfertigung beansprucht werden,werden im östlichen Giebel des Hauses untergebracht und
für die infolgedessen daraus zu entfernenden Bureaus , ins¬
besondere für Bedürfnisse der Zollverwaltung , wird Raum
im Güterschuppen geschaffen werden.

7 . Besondere Einrichtungen für die Bahnsteigsperre
sollen , außer vor dem Austritt aus der Durchgangshalle
auf den Bahnsteig , in der Mitte vor dem Warteraum3. Klasse in einer Entfernung von etwa 11 Metern von
der Eingangstür zum Hauptraum 2. Klasse vorgesehen wer¬
den . Me Entschließung über ihre Bedienung im allgemei¬nen und einzelnen müssen die Erfahrungen später an die
Hand gehen.

Es wird beantragt , um die 22 000 Mark den Ausaabe-
betrag der getr . Position der Eisenbahnbetriebskasse zu
erhöhen.

Borwerk Roddens IV.
(Vorlage 15 .)

In den Voranschlag waren 16 000 Mark für den Neu¬
bau des Wohnhauses auf Vorwerk Roddens IV eingestellt,aber schließlich gestrichen . Inzwischen hat sich , nament¬
lich durch die Nässe des Sommers , der bauliche Zustanddes Wohnhauses sehr verschlechtert , so daß ein Neubau
nunmehr unbedingt notwendig wird , zu welchemdie Staatsregierung , nach Aufstellung eines eingeschränk¬ten Planes und Kostenanschlags , 13000 Mark zu bewilligen
beantragt.

Die Verwaltungsgerichtsbarkeit im Großherzogtum
Oldenburg.

(Vorlage 16.)
Me wichtigste der Vorlagen dieser Landtagsversamm-

lung bringt zunächst der sich eng an das preußische Recht
anschließende Gesetzentwurf, aus dem im Folgendendas Wichtigste wiedergegeben werden mag.

Die Verwaltungsgerichtsbarkeit wird ausgeübt im Her¬
zogtum Oldenburg durch das für das Großherzogtum
Oldenburg zu errichtende Oberverwaltungsgericht,
welches seinen Sitz in Oldenburg hat ; m den Für¬
stentümern Lübeck und Birkenfeld durch Verwal¬
tungsgerichte , welche die Bezeichnung „Verwaltungs¬
gericht für das Fürstentum Lübeck — das Fürstentum
Birkenfeld " führen , sowie durch , das Oberverwaltungsgericht
in Oldenburg.

Has Oberverwaltungsgericht besteht aus ei¬
nem Präsidenten und sechs Mitgliedern . Der Präsi-
sident wird auf Lebenszeit ernannt . Vier der Mitglieder

— von denen zwei der Zahl der höheren Verwaltungsbe¬
amten , zwei dem Richterstande zu entnehmen sind — wer¬
den ernannt . Zum Stellvertreter des Präsidenten wird ein
Mitglied des Oberverwaltungsgerichts ernannt . Die Zahl
der erforderlichen Stellvertreter der vier ernannten Mit¬
glieder wird vom Staatsministerium bestimmt . Me Stell¬
vertreter der beiden nicht richterlichen Mitglieder werden
aus den Kreisen der höheren Verwaltungsbeamten , die
der beiden richterlichen Mitglieder aus der Zahl der Rich¬
ter ernannt . Die nicht auf Lebenszeit ernannten Mitglieder
und Stellvertreter werden für die Dauer ihres Hauptamts
ernannt . Die zwei anderen Mitglieder des Oberver¬
waltungsgerichts und zwei Stellvertreter derselben werden
aus den Einwohnern des Großherzogtums durch den Land¬
tag gewählt . Dem Oberverwaltungsgericht werden die nö¬
tigen Hilfs - und Unterbeamten beigegeben.

Wählbar zum Mitglied « des Oberverwaltungsge¬
richts oder zum Stellvertreter desselben ist mit Ausnahme
der Staatsbeamten und der servisberechtigten Militürper-
sonen des aktiven Menststam >es jeder selbständige Ange¬
hörige des deutschen Reichs , welcher das 30 . Lebensjahr
vollendet hat , sich im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte
befindet und seit mindestens einem Jahre dem Großherzog¬tum durch Wohnsitz angehört . Als selbständig gilt der¬
jenige , welchem das Recht , über sein Vermögen zu verfügen
und dasselbe zu verwalten , nicht durch gerichtliche An¬
ordnung entzogen ist . Me Wahl der Mitglreder des Ober¬
verwaltungsgerichts und der Stellvertreter derselben er¬
folgt auf sechs Jahre . Alle drei Jahre scheidet ein ge¬
wähltes Mitglied und der Stellvertreter desselben aus und
werden durch neue Wahlen ersetzt. Die das erstemal Aus¬
scheidenden werden durch das Los bestimmt . Die Aus sch ei¬
denden bleiben in allen Fällen bis zur Einführung der
Neugewählten in Tätigkeit . Die Ausscheidenden sind wie¬
der wählbar.

Für im Laufe der Wahlperiode ausscheidendl«
Mitglieder und Stellvertreter haben Ersatzwahlen statt¬
zufinden . Die Ersatzmänner bleiben nur bis zum Ende
desjenigen Zeitraums in Tätigkeit , für welchen die Aus-
geschiedenen gewählt waren . Werden hinsichtlich eines Ge¬
wählten Tatsachen bekannt , welche dessen Wählbarkeit nach
Maßgabe dieses Gesetzes ausschließen , oder welche sich als
grobe Verletzungen der Amtspflicht darstellen , so ist der
Gewählte , nachdem ihm Gelegenheit zur Aeußerung ge¬
geben worden ist, durch Beschluß des Oberverwaltungsge¬
richts seines Amtes zu entheben Me gewählten Mitglie¬
der und deren Stellvertreter erhalten Tagegelder und
Reisekosten aus der Staatskasse nach den für richter¬
liche Beamte bestehenden gesetzlichen Bestimmungen.

.Das Verwaltungsgericht für die Fürstentümer
Lübeck und Birkenseld besteht aus dem Regie¬
rungspräsidenten als Vorsitzenden und aus vier
Mitgliedern . Zwei dieser Mitglieder » von denen;
eins der Zahl der höheren Verwaltungsbeamten , eins dem
Richterstande zu entnehmen ist, werden ernannt . Zurrt
Stellvertreter des Vorsitzenden wird ein Mitglied des Ver¬
waltungsgerichts ernannt . Me Zahl der erforderlichen
Stellvertreter der beiden ernannten Mitglieder wird - vorn
Staatsministerium bestimmt . Me Stellvertreter des nicht
richterlichen Mitgliedes werden aus dem Kreis eder höheren
Verwaltungsbeamten , die des richterlichen Mitgliedes aus
der Zahl der Richter ernannt . Me Ernennung der Mitglie¬
der und der Stellvertreter erfolgt für die Dauer ihres
Hauptamtes . Me zwei anderen Mitglieder des Ver¬
waltungsgerichts und zwei Stellvertreter derselben werben
aus den Einwohnern des Fürstentums durch den Provin-
zialrat gewählt.

Es folgt eine ganze Reihe anderer Bestimmungen und
eine ausführliche Begründung.

Vorgeschichtliche Befestigungen in Niedersachse «.
(Vorlage 17 . )

Der historische Verein für Niedersachsen giebt seit 1887
einen Atlas vorgeschichtlicher Befestigungen in Nieder-
jachsen heraus . Das 10. Heft soll das Großherzogtum Ol¬
denburg und die nächst angrenzenden Teile der Regterungs-

Kteines Jeuilleion.
Theater und Musik.

— Gerhart Hauptmanns »Rosa Bernd " erzielte
nach dem »Berl . Tagebl . " bei ihrer ersten Aufführung im
Wiener Burgtheater am Donnerstag kaum einen Achtungs¬
erfolg. Der Beifall war so schwach , daß sich kaum einige
Hände aus der letzten Galerie rührten . Als Gerhart Haupt¬
manns indessen nach dem dritten Akte dankend erschien , er¬
wies ihm das Publikum alle Ehren . So blieb es bis zum
Schluffe. Als die Theaterklaque einmal ein übriges tun
wollte, wurde sie lebhaft niedergezischt, und auch zum Schluffe
wurde Widerspruch laut.

— Der Autodramatiker. Ein rheinisches Blatt
schreibt in einer Kritik über Ludwig Fuldas »Novella
d'Anvre" : » Ganz jsubjektiv gesprochen , mögen wir den Ver¬
fasser als Uebersetzer Moüäccs lieber denn als Autodrama¬
tiker." Tie nach dem Muster von Automat und Automobil
geformte Neubildung ist sehr bemerkenswert; klangvollerwäre Autoautor.

Wissenschaft , Literatur und Leben.
— Die Mißhandlungen des Pädagogen. Der

Oberlehrer Professor vr . Deditius in Elberfeld, der sich
vor kurzen , vor dem Schwurgericht zu verantworten hatte,
weil er durch Mißhandlungen den Tod eines seiner Schüler
herbeigeführt haben sollte, wurde jetzt , nachdem ihn das
Schwurgericht freigesprochen hatte, in den Ruhe st and
versetzt.

— König Alfons und die Studenten . Aus
Madrid, ? . Februar , wird der „Wiener Zeit " geschrieben:
Während die reaktionäre Politik der Regierung geeignet
ist, die Reihen der Rupublikaner anzuschwellen , sucht
der jugendliche König Alfons seine Popularität zu
vermehren , indem er nach und nach mit allen
Schichten der Gesellschaft direkt Fühlung
nimmt . Dabei weiß er sich so taktvoll , gemessen und
liebenswürdig zu benehmeo , daß er im Sturm alle Herzem

erobert . Gestern vormittag um 11 Uhr stellte sich der
König ohne vorherige Ankündigung und nur vom Hof¬
marschall Herzog de Sotomayor begleitet , im Gebäude der
Madrider Universität ein . In sämtlichen Sälen setzte sich
Alfons XIII . aus einen Stuhl neben die Professoren , nach¬
dem er die Zuhörer eingeladen , sich zu setzen . Die
Professoren lud er ein , die Vorlesung nicht zu unter¬
brechen, indem er sagte : „Hier ist weiter nichts pas¬
siert , als daß die Zahl Ihrer Studenten um einen ge¬
wachsen ist.

" Im Hörsaal seines früheren Lehrers , Santa
Maria de Paredes , setzte sich der König auf eine Bank
unter die Studenten , und als der Professor eine Vorlesung
über „die Vorrechte und Befugnisse des
Staatsoberhauptes" ankündigte , sagte Alfons
lächelnd zu den ihm zunächst Sitzenden : „Diesen Kur¬
sus kenne ich bereits ." Im Kolleg des republika¬
nischen Dozenten Azcorate hörte er aufmerksam den Aus¬
führungen über das philosophische und politische Werk
I . I . Rousseaus zu und drückte am Schluß dem genannten
Dozenten herzhaft die Hand - um gleichsam damit anzu¬
deuten , daß es für den Monarchen keine tren¬
nenden Lehren gibt , sondern bloß Staats¬
bürger , die unter dem gleichen Gesetz leben.
— Als König Alfons die große Zentralaula betrat , fand
er dort die gesamte Studentenschaft versammelt , die ihn
mit donnernden nicht endenwollenden Hochrufen empfing.
„Es lebe der demokratische König ! Vivat der Königstudent !"
ertönte es von allen Seiten . Gegen halb 2 Uhr fuhr
der König langsam zum Palais zurück. Die Studenten
drängten unter fortwährenden Hochrufen hinter dem
Wagen nach . Einige Studenten stiegen sogar in den offenen
Wagen des Königs . Polizisten wollten sie forttreiben,
aber Alfons XIII . ließ es nicht zu und teilte Zigarren
unter seine Gefährten aus . Einem derselben , der keine
Zündhölzchen bei sich AP , zündete er sogar die Zi¬
garre selbst an . Me Rückfahrt nach dem Palais gestaltete
sich zu einer großartigen Sympathiekundgebung . Die
MrübUgehepden büehe» jWM Md jchweükteu Mchzend

ihre Hüte . Auf allen BaIkonen erschienen Leute , die dem
König Blumen zuwarfen , unter begeisterten Vivat -Rufen.
Ter König ließ die Studenten in den Jnnenhvf des Pa¬
lastes ein und erschien mit seiner Mutter auf einem
Balkon , um die begeisterten Huldigungen der Studenten
entgegenzunehmen . Allgemein wird die Initiative des Kö¬
nigs äußerst sympathisch beurteilt . Wie leicht ist es für
einen Monarchen , beliebt zu werden ; er braucht nur
vernünftig zu sein.

— Gras Tolstois Schuldbekenntnis. Folgen¬
der Brief , voer vielmehr folgendes Schuldbekenntnis des
Grafen Tolstoi , ist die Antwort an einen Freund , der
„sich weigert , die Arbeit der anderen auszubeuten "

, und
in seinem Leben die Lehre des Apostels von Jasnaja Pol-
jana über die Notwendigkeit , „von der eigenen Hände
Arbeit " zu leben , in die Praxis umzusetzen sucht. Der
Freund erinnert Tolstoi an die Schriften , in denen er
diese Theorie auseinandersetzt , und fragt ihn , ob er iw
dieser Hrnsicht seine Ansichten geändert habe . Die Antwort
des berühmten Greises , die die in England von Tschert-
kow herausgegebene russische Revue „Das freie Wort " ver¬
öffentlicht , lautet folgendermaßen : „Ich war sehr erfreut,
Ihren Brief zu erhalten , mein lieber X . . . Seit langer
Zeit schon denke ich an Sie und an die wichtigen Fragen,die Sie mir vorleaen . Ich habe meine Ansichten über
die Notwendigkeit , durch unsere Handarbeit unsere drin¬
gendsten Bedürfnisse zu befriedigen , nicht geändert und
empfinde lebhafter als je zuvor die ganze Wichtigkeitdieser Beschäftigung , und die Sünde , die ich dadurch be¬
gehe, daß ich mich ihr nicht widme . Viele Gründe hin-derten mich, diese Pflicht aller Pflichten zu erfüllen , aber
ich Will sie nicht aufzählen , denn der Hauptgrund istmeine Schwäche, meine große Sünde . Daher bereitete mir
Ihr Brief eine wirkliche Freude , denn er war mir auchein Ordnungsruf . Eines aber tröstet mich : wenn ich auchein schlechtes Leben führe , so mache ich mir auch keine
Illusion darüber , suche mich nicht zu rechtfertigen und
jage mir nie, dpß ich dadurch, daß ich Bücher schreibe.



Oldenburger Bank.
bezirke Minden und Osnabrück umfassen - Me Arbeiten in
Westfalen haben zur Entdeckung und Aufdeckung der großen
Römerfeste Aliso (bei Haltern ) geführt und in Lippe-
Detmold zur Feststellung des altgermanischen Charakters
der Eroten bürg, die damit als Teutoburg gesichert
werde.

Im Herzogtum Oldenburg kommt eine große
Anzahl Befestigungen für den Atlas in Betracht , so bei
Damme „Sierhäuser Schanzen "

, ebenda „Dersaburg "
, Es¬

sen „Burg " , Cloppenburg „Schanzen bei Warnstedt , Schnel¬
ten , Cappeln " , Vechta „Arkeburg "

, Goldenstedt „2 Schan¬
zen"

, Weserlutter und Nordhöller „2 Schanzen "
, Wildes¬

hausen „Rindebuscher Burg "
, Ganderkesee „Burg " , Fries¬

oythe „3 Schanzen "
, Nuttel „Burg "

, Jever „2 Burgen ".
Ihre Aufnahme , Untersuchung und Veröffentlichung

wird nach dem Anschläge des Vereins etwa 2000 Mark
erfordern . Da das Unternehmen entschieden Förderung
verdient , ersucht die Staatsregierung den Landtag , sich
damit einverstanden zu erklären , daß in den Voranschlag
der Landeskasse für 1904 die Summe von 1000 Mark nach--
träglich eingestellt werde.

Ablösung von Naturalien und Diensten«
(Vorlage 18.)

Durchi Teilung der Aemter Jever und Delmenhorst
(Jever und Rüstringen und Delmenhorst Stadt und Land)
bedürfen die Bestimmungen , betreffend die Mahl der Mit¬
glieder der Preisermittelungskommission für die Ablösung
der Naturalienn und Dienste einer entsprechenden Aende-
rung , die der vorliegende Gesetzentwurf bezweckt.

Bauliche Veränderungen im Seminar.
(Vorlage 19 .)

Es wird im Seminar zu Oldenburg als ein er¬
heblicher Uebelstand empfunden , daß in dem großen
Zeichensaal eine Orgel steht und der Raum deshalb auch
für den Orgelunterricht benutzt werden muß , sowie daß
es an einem besonderen Lehrzimmer für den Zeichenunter¬
richt fehlt.

Da der Zeichenunterricht namentlich im Winter stets
in die Vormittagsstunden fallen muH , so kann dann -die
Orgel nicht zum Neben gebraucht werden . Diese Uebungs-
stunden werden deshalb auf den Abend verlegt , was in
mancher Beziehung , namentlich aber wegen des für die
Schüler der 1 . Klasse damit verbundenen Zeitverlustes , ein
großer Mißstarch ist. Es kommt hinzu , daß der Spieltisch
der Orgel so wenig Licht hat , daß im Winter auch am
Tage Gas gebrannnt werden muß.

Es wird nun vorgeschlagen , an der Stelle der Orgel
ein Lehrmittelzimmer für den Zeichenunterricht einzu¬
richten und dafür 420 Mark zu bewilligen . Die Orgel soll
zur Herstellung einer neuen Uebungsorgel verwendet wer¬
den, die in einem Zimmer des früheren Hebammeninsti¬
tuts auszustellen ist ; Kostenaufwand 850 Mark . Beide Sum¬
men werden zu bewilligen beantragt.

Kandel, Keweröe und Berkehr.
Vom Geld - «nd Warenmarkt . Zur Zahlungsein¬

stellung der Bremer Bankfirma St . Lürmann
und Sohn. Nach einer neuerdings laut gewordenen Ver¬
sion soll die Konkurserklärung znm Teil aus dem Grunde
erfolgt sein , damit dem Konkursverwalter die Möglichkeit
gegeben wird , den Differenzeinwand zu erheben , den die
Firma seist offenbar scheute. Wir vermögen uns dies
kann zu denken ; der Eindruck, den der ganze Fall
macht , würde , wenn diese Version zuträfe , noch ver¬
schlechtert . Das Kvmmanditkapital der Firma Lürmann
betrug 3 Mill . Mark , das Kapital des Inhabers 1,5 Mill.
Mark . Der Generalkonsul Lürmann war Mitglied des
Börsenausschusses . Von den Accepten Lürmann , soweit
dieselben im Besitz der großen Berliner Banken waren,
ist ein Teil bereits von den Vorgiranten eingelöst wor¬
den , aus einen anderen Teil ist bereits Zahlungsanweisung
erfolgt . Dis Reichsbank erklärt , daß sie völlig ge¬
deckt ist, und daß die in ihrem Besitz befindlichen Wechsel
ausschließlich aus dein reellen Kundengeschäst der Bank¬
firma herrühren . Der Gesamtbetrag der Accepte der
Firma , die im Umlauf waren , wird auf etwa 12 Mill.
Mark angegeben . Die hauptsächlichsten Verluste dürften
amerikanische Firmen tragen , die die Borgiranten der
Accepte sind . — Die Norddeutsche Wollkämme¬

rei in Delmenhorst, in deren Aussichtsrat das
Bankhaus Lürmann durch seinen Inhaber vertreten ist,
wird von dem Fallissement nur insoweit betroffen , als
sie bei der falliten Firma Kredite in Anspruch genommen
haben soll . Die Gesellschaft dürfte indes den Kredit , den
sie besonders für ihre umfangreichen Wollimporte aus
Argentinien benötigt , ohne Schwierigkeit bei anderen ihr
nahestehenden Banksirmen finden.

Die Handelskammer zu Nordhausen hat
nunmehr die von ihr angekündigte Petition dem Reichs¬
kanzler zugehen lassen . Es wird vorgeschlaaen , die
Brenn st euer vorübergehend bis zum Ende des lau¬
fenden Betriebsjahres aufzuheben und das Brennen von
Mais auch in den landwirtschaftlichen Brennereien ohne
Nachteil für das Kontingent zu gestatten . (Der letztere
Passus will sagen , daß , während gegenwärtig Las Brennen
von Spiritus aus Mais erschwert ist, es mit Rücksicht
auf den Mangel und die Teuerung am Spiritusmarkt
erleichtert wird .)

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 15 . Februar.

Oldenburgische Spar - «nd Leih-Bank. Alle Kurse verstehe » sich
frei von Provision.

I . Mündelstcher.
Ankauf Verkauf

Shz PCt. alte Oldenburg. Konsols . . . .
Sh ? PCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung)
3 pCt. do . do . . . . .
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig . (unk. b . 1906)
3hg PCt. do . do.
3 pCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907
4 pCt. Stollhammer , Jeversche, Tammer von 1877.
4P Ct. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
Lhg PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3Hz PCt. Butjadinger, Goldenstedter
Lhg PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen .
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
3Hz PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk . b. 1905
3 hg PCt. do. do . . . . .
3 pCt. do . do. . . . .
3hg pCt. PreußischeKonsols., abgest., unkündb. b. 1905
8hg PCt. do . do.
3 PCt. do . do . . . . .
3hg PCt. Bayerische Staats -Anleihe'?
3h , pCt. Deutsch-Ostafrikanische Obligationen .
Lhg pCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe .
3hg PCt. Kölner Stadt -Anleihe
3hg PCt. Rostocker Stadt -Anleihe von 1903 . <

II . Nicht mündelsicher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 pCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 src. u. darunter)
3 pCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
3hg PCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel¬

bank , Serie V., unkündbar bis 1914
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredit-

Aktien-Ges., v. 1903 unkündb. b . 1912
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit-AkNen-

Bank, Serie XXI , unkündbar b. 1913
3°/« do . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913
3HzPCt. Pfandbriefeder Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
8hg PCt. abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Banl
4hg PCt- Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 PCt.
4 pCt. Gewerkschaft Ewald-Öbl., rückzahlbar 103
4 pCt. Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphenges.
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102
4 pCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten, rückzahlbar 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „ „

do . New-Aork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holländ. Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank- Aktien —
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 92,75 pCt. bez. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins do. do . 5 PCt.

PCt.
89,50
99,75

102,25
9a

129,85
102.25
100
101.75

99.25
99
99

100.75
102,10
102,10

89,90
101,60
101,60
89,90

100,70
99,45
99,20
99,50
98,80

70,95
96,70

PCt.
100
100,25

102,75
99,50

130,65
102,75

99,50

102,65
102,65
90,45

102,15
102,15
90,45

101,25
100

99,50
99,80
99,35

97,25

99,80 100,05

102,20 102,75

102,50 103,05

102,80 103,10

100,30 100,60

96.70
93.70

102,25
100,40
101,50
104
169,15
20,465

4,20
4,1850

16,89

97
94,25

102,50
102,75
100 .95

169,95
20,545
4,2350

das Recht erlange , mich von der Handarbeit zu befreien;
ich weiß vielmehr ganz gut, daß , wenn ich das Be¬
dürfnis habe , ein gutes Buch zu lesen, der , der für mich
arbeitet , dasselbe Bedürfnis hat ; wenn ich ein gutes Buch
schreiben kann , so gibt es Hunderte , tausende von Men¬
schen, die weit bessere schreiben könnten , wenn sie nicht
Durch eine ununterbrochene Arbeit in Anspruch genom¬
men werden würden . Ich bin also weit davon entfernt,
anderer Ansicht zu sein , als Sie ; ich fühle mehr als
je meine Sünde , und ich leide darunter . Da ich weiß,
wie Sie leben , gab ich . mir Rechenschaft von Ihrer mühe¬
vollen Lage , und hörte trotzdem nicht auf . Sie zu be¬
neiden . Verlieren Sie nicht den Mut , lieber Freund . Das
Wort des Evangeliums : „Wer bis zum Ende leidet , wird
gerettet werden ", paßt genau für Sie . Ich '

glaube , daß
kein Zerstreuen Sie hindern würde , vernünftig zu denken;
Ihr Brief ist der beste Beweis dafür . Nur Müßiggang
und Luxus , deren Wirkungen ich, oft an mir selbst
empfinde , sind ein Hindernis für das vernünftige Denken.
So seltsam und so schlecht es scheinen mag , daß ich,
der ich im Luxus lebe, mir erlaube , Ihnen zu raten,
in der Not zu leben , so tue ich es doch , ohne zu zögern,
denn ich zweifle nicht einen Augenblick, daß Ihr Leben
am besten den Anforderungen des Gewissens , dem Ge¬
setz Gottes , entspricht , und daß . es daher für die Menschen
am nötigsten und am nützlichsten ist. Was meine Tätig¬
keit betrifft , so hat sie eine weit geringere Bedeutung,
so nützlich sie gewissen Leuten auch scheinen mag . Ich habe
in diesen Tagen den Besuch eines klugen und gläubigen
Amerikaners , des Herrn Bryan (gemeint ist der bekannte
amerikanische Staatsmann uno ehemalige Präsident¬
schaftskandidat . D . R . ) erhalten ; - auch er fragt mich,
warum ich die Handarbeit als durchaus notwendig be¬
trachte . Ich antwortete ihm fast mit Ihren Worten : zu¬
nächst ist die Handarbeit ein Beweis von Aufrichtigkeit
in der Anerkennung der Gleichheit unter den Menschen;
dann bringt sie uns der Mehrheit der Arbeiter näher,
während wir von ihnen durch eine Mauer getrennt sind,
wenn wir ihre Not ausnutzen ; und endlich verschafft uns
diese Arbeit das größte Gluck : den Frieden des Gewissens,
den ein aufrichtiger Mensch nicht hat und nicht haben

kann , wenn er zu Sklavendiensten seine Zuflucht nimmt.
Das ist meine Antwort auf die erste Frage Ihres Briefes.
Nur zur zweiten , schwierigsten : der Frage der religiösen
Erziehung . In der Erziehung , der körperlichen oder der
geistigen ist es , nach meiner Ansicht, die Hauptsache , daß
man den Kindern nichts ausdrängt , sondern wartet , bis
ihre Empfindungen sich offenbaren , und sich bann bemüht,
ihnen zu entsprechen . Das ist umso mehr notwendig,
wenn es sich um die religiöse Erziehung handelt . Wie
es nutzlos , ja sogar schädlich ist, ein Kind zu füttern,
wenn es keinen Hunger hat , oder ihm Sachen beizu¬
bringen , die es nicht interessieren und mit denen es
nichts anzufangen weiß , so ist es auch schädlich, dem
Kinde religiöse Ideen einzuimpsen , um die es sich nicht
kümmert , sie in einer oft plumpen Form zum Ausdruck
zu bringen und so den religiösen Instinkt zu schädigen,
der sich vielleicht gerade in diesem Augenblicke bei dem
Kinde entwickelt. Nach meinem Gefühl muß man nur ganz
freimütig aus die Fragen antworten , die das Kind an
uns richtet . Es scheint ganz einfach , die religiösen Fragen
der Kinder freimütig zu beantworten ; in Wirklichkeit aber
kann es nur der tun , der schon in sich selbst mit den
schweren Fragen über Gott , Leben, Tod , Gutes und Böses,
d . h . mit den Fragen , die die Kinder klar und bestimmt
stellen , fertig ist. Hier bestätigt sich das , was ich immer
dachte, und was Sie auch in Ihrem Briefe aussprechen:
die ganze Erziehung der Kinder besteht in der Selbst¬
erziehung . Es mag seltsam scheinen, aber in dieser Selbst¬
erziehung der Eltern liegt das mächtigste Mittel ihrer
Einwirkung aus die Kinder . Wenn Sie schließlich von
mir eine genauere Angabe verlangen über das , was man
lesen oder dem Kinde für seine religiöse Erziehung zu
lesen geben muß , so glaube ich , daß man nicht nur
die Schriften dieser oder jener Konfession — in unserem
Falle , der christlichen — lesen, sondern auch aus den
Büchern der Buddhisten , der Brahmancn , der Juden
schöpfen muß Ich war sehr glücklich, mit Ihnen einer
Ansicht zu sein . Ich wünschte nur , daß Sie , wenigstens
ein Hundertstel der glücklichen Wirkung haben könnten,
die ich dabei empfunden habe . Ihr Sie hochschätzender
Lep Tolstoi , JMnaja Poljana . 10/23 . Dezember 1903.

"

Gekauft Verkauft
Pt-C pCt.

Mündelstcher.
31/2 pCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anl., ganzj.

Coupons . 99,50 100
LN « PCt. neue Oldenburgischekons. Staats -Anl ., . halbj.

Coupons . . . . . 89,75 —
3 pCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe . . — 89,25
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld»

Verschreibungen , unkündbarbis 1906 . 102,25 —
3hg PCt. desgl. 99 99.50
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 1907 . . . . 102,25 -
S' /g PCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903 . «9,25 99,75
3hg PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903 89L5 S9.75
3 pCt. OldenburgischePrämien -Anl. (40 Taler-Lose ) 129,85 130,65
4 PCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen. . . 101,75 —
3 ' /g pCt. do . do. . . . 99 99.50
3hg PCt. Deutsche Reichsanleihe, konv ., unk. b. 1905 102 .10 102,65
3hg PCt. do . . . . . 102,10 102,65
3 PC«. do. . . . . 89,90 80,45
31/2 pCt. Preuß. konsol . Staatsanl ., konv ., unk . b. 1805 101,60 102,15
Lhz PCt. do. . . . . 101,60 102,15
3 PCt. do. . . . . 89,90 80,45
3hg pCt. Bayerische Staats -Anleihe . . . 100,70 101,25
4 pCt. Mtonaer Stadt -Anleihe v. 1901, «nk. ö. 1911 103,60 104,15
3hg pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . . 99,10 99,65
8hg pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 . 88,70 99,25
3hg pCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903 . . 99,20 99,75
3hg pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 98,70 99,25
3hg PCt. Lübeck-Büchener Eisenbahnanleihe von 1902 — —
4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar. 100,75 —
3hg pCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen 99,90 100,35
3hg pCt. Gothaer Landeskredit-Oblig., unk. bis 1908 99,60 100,15

Nicht mündelstcher.
4 pCt. Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.,

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt 101,25 —
4 PCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b . 1913 — 103
4 pCt. Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913 101,90 102,45
4 PCt. Mitleid . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk . b. 1909

mündelstcherim Fürstentum Reuß . 101,20 101,59
4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ),

mündelsicherim Fürstentum Reuß . 101,20 101,59
3H« pCt. Preuß . BodenkreditAkt . Bk. Psd., unk . b. 1913 100,40 100,60
Lhg pCt. Braunschweig—Hannov. Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . . 9S,70 97
4 PCt. staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins-Psandbr.

von 1902, verst . Tilg , bis 1913 ausgeschl. — —
4 PCt . Türkische Adm. Anl. v . 1903 . . . — —
4 PCt. neue steuerfreieItalienische Rente, kleine Stücke — —
4 PCt. Oesterreichische Goldrents . . . . 101,30 101,85
4 PCt . Ungarische Gokdrente (Stücke s , 1012,50) . 99,95 100,50
4 PCt. Ungarische Kronenrcnte . . . . 97,80 98,35
3hg PCt. do . . . . 89,80 90,35
4 pCt. Russische steuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen — —
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen. . 100,20 100,75
3hg PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe . . . 96,20 96,75
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . — —
Kurze Wechsel auf Amsterdam. . 100 fl. » Mt . 169,10 169,90
Scheck „ London . . 1 Lstrl . s , „ 20,4650 20,5450
Kurze Wechsel „ Paris . . . 100frs . n „ 81,15 81,50
Scheck „ New-Aork . . 1 Doll, a „ 4,20 . 4,2350
AmerikanischeNoten (Greenbacks ) . 1 Doll , a „ 4,1850 4,2350
HolländischeNoten . . . . 10 fl. » „ 16,89 16.9»
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemit»

den Tages -Kursen.

Auslosungen.
3Proz. konvertierte Oldenburger Stadt - Anleihe

Von 1881 . Ziehung vom 12. Februar 1903 . Lit . X (Mk. 2000)
Nr . 25, 61, 116, 138 . Lit . L (Mk. 500 ) Nr . 1, 10 , 35, 95, 112,
141, 157, 159, 165, 567 , 589, 618, 654 , 704, 707 . Lit . 0 (Mk. 100)
Nr . 30, 50, 55, 83, 112, 145, 240, 266, 291, 312 . Die Einlösung
geschieht vom 1 . Oktober 1904 ab bei der Oldenburgische» Spar - und
Leih-Bank, Oldenburg. Restanten: Lit . 0 (Mk. 100) Nr . 265,
fällig seit 1 . Oktober 1898 . Lit . L (Mk. 500 ) Nr . 591, fällig seit
1. Oktober 1900 . Lit . L (Mk. 500) Nr . 593, 596 , fällig seit 1. Ok¬
tober 1901 . Lit . X (Mk. 2000) Nr . 47 ; Lit. L (Mk. 500) Nr. 398,
616 ; Lit 6 (Mk. 100 ) Nr . 146 ; fällig seit 1 . Oktober 1902 . Lit . <?
(Mk. 100) Nr . 3, 345 , fällig seit 1 . Oktober 1903.

3 '/, proz. Anleihe der Bewäffernngs - Genossenschaft
des I . Verbandes an der Hunte von Glane bis Schohusen.
Ziehung vom 12. Februar 1904 . Lit. X (Mk. 500 ) Nr . 23, 45, 55,
98 . Lit . L (Mk. 300 ) Nr . 39, 92, 185, 238. Die Einlösung geschieht
vom 1. September 1904 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih-
Bank, Oldenburg. Restanten: Lit . L ) Mk. 300) Nr . 16, fällig
seit 1 . September 1903.

SahifjksHsrVsgrrngen.
Norddeutscher Lloyd.

„ Kaiserin Maria Theresia "
, Wettin , auf der Vergnü¬

gungsreise nach dem Mittelmeer , hat die Reise von Ma¬
laga nach Algier fortgesetzt . „Prinzeß Irene "

, Danne-
mann , hat die Reise von Neapel nach Newyork fortgesetzt.
„ Roon "

, Meiners , nach Ostasien bestimmt , wohlbehalten
in Singapore angekommen . „ Barbarossa "

, Mentz, hat die
Reise von Port Said nach Neapel fortgesetzt . „ Schles¬
wig ", Traue , hat die Reise von Southampton nach Ant¬
werpen fortgesetzt . „Frankfurt "

, Albrecht , von Newyork,
wohlbehalten Prawle Point passiert.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Ehrensels "

, Strüfing , in Bombay . „Rauenthaler " ,
Dremme , in Bremen angekommen . „Bärensels "

, Diedrich-
sen, von Madras nach Calcutta . „ Tannenfels "

, Meyer , aus
der Elbe.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Luna "

, Budelmann , von Kopenhagen nach Stettin.
„E. A . Ba -de "

, Kahler , von Rotterdam nach Bremen.
„Ariadne "

, Knaut , von Hamburg in Rotterdam.
Dampsschiffahrtsgesellschaft „Argo ".

„Schwan " , Hashagen , von Lissabon nach Genua.
„Hogland "

, Klaus , von Messina nach Palermo . „Nyland ",
Jantzen , von Passages nach Bilbao . „Reiher "

, Schier , von
Hüll nach Bremen . „Livland "

, Wurthmann , von New«
orleans in Antwerpen.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.
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LilanL Ultimo DsLsmvsi ? 1903. Massiv » .

§ !
4

Lassa null ftuistasten bei stanken ! ^ sttienstapital -Louto. 24,000,000 —
Lassenbestand. 1,550,261 09 ! Ordeutlivker steservekouds . . . 7,365,485 75
OiroAntstaben bei der Beiestsstanst ! Keserve -Lenl « II , st etnaiAss stünkti-

n . bei der Vereinsbanst , Hamburg 197,819 26 ^ es BlandbrisL - visüZio ns ^v . . . 4,536,725 25
dutstaben in lautender BeostnnnA ! Lvxotsttzstenxkalldstriestvbei der ventsesten Banst ; Berlin, 4 °/giA6 Bkandbrieke . . . . 236,487,300 _

und anderen ersten Bankst Lusern 10,964,811 99 3Vz °/gi§e „ . . . . 157,484,300 —
12,712,892 34! 393,971,600 —

XVeostsel-Lvnt « . 344,167 69! ! ställixe llvpoistesteuxkaudstrieke . . 29,337 50
stdostlvu -Lonto (vainbnrA ., Brenss ., ! BälliZs Ovuxons nusvrer klandstrieke 4,674 .021 99

Läosts . n. Beiosts -^ nleisten : davon ! Dividenden -Loni « (Bestanten ) . . 840 —
ins Btandstriet - veostunAsreAister ! ktandstriek - ^ xio - Lento (§ 26 des
einAetraASn 8,263,400 .— ) . . 8,785,399 — : Beiestsst^ potstsstenbanstAesstLes ) . 706,195 34

Danieden und ll ^ potstesten . . . 369,000 - : ! Vorträge aut krvvisivns -Lonto . . 865,895 79
Dreistesten (davon insveostnnAsrexi- ! Vorträge ank stvxotdestellrivsen -Lolliv 466 055 21

stsr einAetrax . ^ 395,348,938 . 58) 412,343,909 43! ! Verträge ank IInstesleu -Lento . . 70,000 —

källixe ll ^petdeken -DarlednsLiuseL ! Leamivu -IIlllkrslütLLNKstouds . . 611,538 16
(rückständig ^ 63,403 .91 ) . . 4,058,14326! ! Lrediteren in lautender Revstuunx 330,479 68

BallstAestäude -LonI » üamsturA . . 600,000 - : ! Oewinn - uud Verlust -Lento . . . 2,611,269 80
BanstAestäudv -Lonlo Berlin . . . 500 .000 _ !
Destitoreu in lautender stevstnuux . 525,932 >75i

440,239,444 >47! ^ 440,239,444 >47
vsldsl . rrrrü V6r >Iri8l - ir « n1o rrltlino 1903.

ö §^ n kkandstriek -Auseu. 14,704,954 32! ! Ber Lilsnr -Louio. 140,048 24
„ Leanften -stLlerslniLULAskonds . 60,000 - : „ ll ^ otkesten -Aillsell. 16,954,221 91
„ llnstosleu -Lent » : „ Üinsen -Lento . . . 764,132 81

Laldo des Lentos . . . . 591,637 50 „ krevisions -Lent » . . . . . 143,544 76
Vortrag ank neue BsostnnnA . 70,000 — 661,637 50! „ ktanddrlek -^ xio -Lenie . . . 35,913 90

Ilebersostnss 2,611,269 80!
18,037,861 62! f 18,037,861 62

NambnrA , den 31 . Oe ^ember 1903.
Stz ^i »o1I »« lLSiirra » rL in Harnlini ' g.

vis Diresttieu:
Dr . Larl . Dr . Kelposte . Dr . Leudixvu . Dr . stenuesterA.

E " vsi- iaki-eZdenievi kann lio8tenfi-e> ffii-eiri von vei- kank olien vurok lüs ffanübi-iefverlraufLsieilkn bezogen « onlion.

Dis ldestereinstiinninnA mit den Büostsrn der L ^potstsstenbanst
in Hamburg besesteiniAsn vir hiermit.

B âinbur ^ , den 8 . -lannar 1904.
8 . ^ nxeuvr . k . Kalles.

Grlllldstillksiierkalls
evelltLerpchtilllg.

Letzter Aufsatz!
Wildeshausen . Der Vollmeier

Friedrich Heitzhausen zu Ahlhorn
beabsichtigt seine daselbst belegene
früher Pieper ' sche Neubauerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Werkstatt
und 9 sta 08 »r 17 gm Ländereien,
öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1904 durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

Wohnhaus und Werkstatt sind sehr
geräumig und in gutem Bauzustande
und sind mit den dabei be-
legenen 1 '/« da Gartenländereien an
zwei Chausseen in unmittelbarer Nähe
des Bahnhofs belegen, und hat die
Besitzung daher für jeden Geschäfts¬
mann eine günstige Lage, namentlich
ist der Ankauf derselben einem Stell¬
macher zu empfehlen, da in den
beiden Gemeinden Großenkneten und
Huntlosen kein Stellmacher wohnt.

Die Stelle kommt sowohl parzelliert
wie im ganzen zum Aufsatz.

3 . und letzter Verkaufstermin findet
am

Mittwoch,
d . 24. Jebr. d. I .,

nachm . S Uhr,
in Wultzen Wirtshause in Ahl¬
horn statt.

Geboten sind bis jetzt nur 8000 ^
Sollte in obigem Termine ein Ver¬

kauf nicht zu Stande kommen, soll
die Besitzung auf mehrere Jahre zur
Verpachtung aufgesetzt werden.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet ein
_ Joh . Mittwollen , Aukt.

Köterei Deckaus
zuOhrwegerfeld.
Zwischenahn . Der Köter Herm.

Oltmanns zu Ohrwegerfeld will
seine daselbst belegene

Köterei,
bestehend aus guten Gebäuden und
30 Scheffelsaat Acker- und Garten¬
land,

öffentlichmeistbietend verkaufen lassen.
Termin dazu ist angesetzt auf

Emadtnd, i>. K Febr .,
nachmittags 4 Uhr,

in Krügers Gasthause zu Ohrwege.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Feldhus , Auktionator.

Verpachtung
in

Sacs « .
Wildeshansen . Der Brinksitzer

Friedrich Dammerman » in Sage
beabsichtigt sein daselbst belegene— -

zur Größe von 5 4Vs da mit neuem
Wohn Hause und Nebengebäuden, mit
Antritt zum 1 . Mai 1904 aus 6 Jahre
öffentlichmeistbietend durch den Unter¬
zeichneten verpachten zu lassen.

Von den Ländereien sind ca . 9 sta
Garten -, Acker- und Wiesenland und
die übrigen Grundstücke Moor « und
unkultivierte Grundstücke.

Verpachtungstermin findet am
Montag , kn 22. Febr. j>. Z.,

nachm. 4 Uhr,
in Meyers Wirtshause in Sage statt.

Pachtliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Borbeckerfelde bei Wiefelstede.
Zu verkaufen eine nahe am Kalben
stehende Kuh . Friede . Düser.
D . -Maskena »zugz . verm. MlchstrL.

JlilmMverkMf.
Ais Verwalter über den Nachlaß

des Bierverlegers B . Hellmers
zu Oldenburg werde ich am

Sonnaöend,
den 20. Keöruar d. I .,

abends V Uhr,
in Holzes Gasthaus zu
Eversten die zu Eversten am
Hoyersgang belegene schöne

Besitzung,
bestehend aus dem geräumigen

Hause, Stall und dem
22 ar 24 qm großen Garten,
in welchem sich vieleObst¬
baume und Nutzstraucher
befinden,

öffentlich meistbietend durch den Auk¬
tionator Schwarting zum dritten
und letzten Male zum Verkauf
aufsetzen.

Vom Garten kann ev . ein Bauplatz
abgetrennt werden.

„ Geboten sind bisher nur
6000 Mk.

Georg Schwarting,
Eversten.

Preiswert zu verkaufen ein
AM " Bauplatz 'MlZ

an der Nikolausstraße
Näheres Elimarttrake 3.
Nadorst . Zu verk . 1 schwere , junge

Kuh , nahe am Kalben.
Joh » WWK«» a. CH.

Verkauf
einer Köterei

ju Ohrwege.
Zwischenahn . Zum Verkauf der

zu Ohrwege an der Chaussee be¬
lesenen Bohemannsche»

Besitzung,
bestehend aus guten Gebäuden und
17 ' /« da Acker -, Garten -, Wiesen- und
Moorländereien , ist nochmaliger und
letzter Termin angesetzt auf" ' '

, M. Febr .,
nachm. 3 Uhr,

in Krügers Wirtshaus zn Ohr¬
wege , wozu Kauflustige mit dem Be¬
merken, daß in diesem Termine auf
das Höchstgebot der Zuschlag erteilt
wird , eingeladen werden.

Der Aufsatz geschieht stückweise und
im ganzen.

Feldhns , Auktionator.

Seefeld . Die zu Tossens belegene
jetzt von Kaufmann Heero Heeren
bewohnte Besitzung, bestehendaus dem
sehr geräumigen , zweckmäßig einge¬
richteten Geschäftshause , dem ge¬
räumigen Stall und größerem Garten,
ist zu Mai d . I . sehr billig zu ver¬
kaufen ev. zu vermieten.

Für einen strebsamen Kaufmann
ist hier eine beste Gelegenheit zur
Errichtung eines eigenen Ge¬
schäfts . Nur eine geringe Anzahlung
ist ev . erforderlich. Geführt ist bis
jetzt eine Manufaktur - , Kurz -,
Porzellan - und Kolonialwaren-
Handlnng.

H . von Dellien.

Eine flottgehende
§ irtschaft

in Stadt Oldenburg mit voller Kon¬
zession ist unter günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen oder auch zu ver¬
pachten.

Offerten unter S . 43S an die
Exped. d . Blattes erbeten.

Folgende gebrauchte Möbel billig
abzugeben:

1 Bettstelle mit Matr ., 1 Wasch
tisch , 1 Nachtschrank, 1 Galerie¬
schrank , 1 Lehnstuhl, 1 Sofatisch

Fr . Künne mann, Heiligengeiststr. 32
Erbacher 1,3V ^ inkl . Gl .,
Förster Riesling 1.5V ^ inkl . Gl .,
Hallgartener Schönhelle 2 .1V
Ranenthaler Burggraben 2 .4V ^
empfiehlt als besonders preiswert
6anl Wille , ÜMkfkl 'ani.

Futtermehl,
garantiert rein , a Ctr . 5. — empfiehlt

Paul Danckwardt.
Frische Oelkuchen , Lein¬
mehl , Futterknochenmehl
billigst bei

_ Paul Danckwardt.
Delikaten Sauerkohl,

Salzschnittbohnen und
Konserven in Büchsen

empfiehlt_ Paul Danckwardt.

Drima Doüßeringe,
Dutzend 50 bei

Paul Danckwardt.

Molkereigenossenschaft
Wüsttng.

feinste Iskeibstter.
Verkaufsstelle bei

_ Paul Danckwardt.

WijseiisAstlilhe Vorsitze «der deutsche AM
von

I . krieisiieli kziwLll»
im Laslno.

— Anfang abends 8 Uhr . —
Donnerstag , 18. Febr. : Die Frau im Anbustriezeitalter.
Freitag , 19. Febr. : Die Wie m Mnstriezeitalter.
Dienstag , 23. Febr. : Die Knnst im Inbnstriezeitalter.

Preise der Plätze : Numerierter Platz für alle drei Vorträge 2
numerierter Platz für einen Vortrag 1 nichtnumerierter Platz für einen
Vortrag 50 Vorverkauf der Karten bei Herrn Buchhändler Eschen.
Abends an der Kasse.

llep natlonaleorlale Verein,
Ortsgruppeder Hkeif. Bereimguug.

Wir machen hierdurch
bekannt, datz der Bier¬
verleger C . Steltenpohl,
Joh . Hoppe Nachfolger,
Blumenstratze , schon seit
längerer Zeit kein Bier
mehr von uns erhält.

Hoyers Brauerei.
Uhren.

Aus einem durch Sterbefall einge¬
gangenen Geschäft billig zu verkaufen:

Goldene Damen - u . Herrenuhren,
Regulatoren , Standuhren , Damen«
und Herrenuhrketten.
_ Heiligengeiststraße 32.

Zu verkaufen 1 Bertikow , fast
neu , billig . Pferdemarkt 8.

Vereins - «.Vergnügungs-
Anzeigen.

Bürgerverein
Eversten.

Mittwoch , den 17 . Febr., abends
8 Uhr:VeiierssierssmwlWg
im Lokale des Herrn Holze , Hauptstr.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage.
2. Bericht des Vorstandes.
3 . Neuwahl.
4. Etwaige Anträge aus der Ver«

sammlung.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.

Meiter-
üiläiiMvei'ejil.

Mittwoch , den 17 . Febr., abends
8Vs Uhr, im „Kaiserhof" :

des Herrn vr . Pohlmeyer - Berlin:

„Jas Kmtzewerbe and
die Saadisttkttsrage

".
Karten hierzu für Nichtmitglieder

a 30 sind außer an der Abendkasse
im Zigarrengeschäft des Herrn Haase,
Langestr. 14, zu haben.

Mitglieder und Vereinsfreunde
nebst Angehörigen zahlen einen Bei¬
trag von 10

Hahn.
Am Dienstag , den 16. d . MtS . :

Hierzu ladet ergebenst ein
Johann Schlange.

Verlorene und «ächz«,
weisende Sachen.

Gefunden ein Geldstück in der
Karlstr . Abzuf. Donnerschweerstr.55s.

Zugel . 1 mgr . glb. Hund , g. Erst . d.
Unkost , abzuh. Langenweg 6, Osternbg.

Zn belege « u. anznleihe»
gesucht.

Zu belegen
zum 1 . Mai cr . oder früher
Sv000 Mk.,

im ganzen oder geteilt.
A . Geerken , Rechstllr .,

Donnerschwee » Krahnbergstr. 1s.

Anzuleihen gesucht
auf sofort oder 1 . Mai d. I . 1500
2000 3000 4000 ^ und
15 —18000 auf gute Hypotheken.
_ E . Memmen , Aukt.

50VV Mk. gegen sehr sichere
Hypothek anzuleihen gesucht.
I . A . Behnke , Oldbg., Theaterwall11.

Zu belegen auf Hypothek : Per
sofort 2500 Mk ., 3000 Mk., 4000 Mk.
und 5000 Mk . Per Mai und
späteren Terminen jede gewünschte
Summe.

Georg Schwarting , Eversten,
M" Bureau für Grundstücks - und

HspotzkkenMMte . »HWi
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Ich suche zum 1 . Mai d . I . noch
mehrere kleine und große Kapitalien
anzuleihen für erststellige gute Land-
Hypotheken.

B . Schwarting , Auktionator,
_ Eversten.

Wev Geld braucht
wende sich an Geldmarkt Gera (Reuß ).

Wohnungen.
Zu v. schöne, sep. Oberw . , 2 St .,

3 K . u. Zub . Ehnern w.25, vor d . Ackerstr.
Anzuleihen gesucht S880 /̂L zu

Mai od . spät . Off. S . 413 Exp, d . Bl.
Zu verm. z . l . Mai eine Wohn , mit

od . ohneLand . G . Ripken , Bloherfelde

Vas dsnuftmxs
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Z . v. frd . mb.St . u .K. Haarenst .43»
Zu verm.

bel.
gr. möbi. Zimmer , sep.

Sonnenstr . 26, part.
Zu verm . kleine Wohnung mit

Laden im Mittelpunkt der Stadt.
Näheres_ Heiligengeiststr. 32.
Zu verm. pr . 1 . Mai die abschläeßb.

Oberwohnung Markt 21 , Wasser-
leitung vorhanden . Näheres daselbst.

Gut möbl. Zimmer m . K . sofort
zu vermieten. Lüken , Bismarckstr. 4.

Osternbnrg . Kl. sreundl . Ober-
Wohnung zu verm . Kirchkofstr . 3.

Billig zu verm. Stube u . Kammer
an eine ordentl. Frau. Lambertistr . 3.

Zu verm. zum 1 . Mai eine schöne
Oberwohnung . Ehnernweg 20.

Gesucht z. 1 . April eine Wohnung
mit etw. Gartenl . i. Pr . bis 150
Offerten unt . K» IVO Lärmest! aße 7?^
2 j ' . Leute erh. Wohn . Mottenstr . 15.

Zu vermieten zum 1 . Mai zwei
Oberwohnnngen am Scheideweg.
_ A . Oetken , Nadorsterstr. > 2.

ZU verm. zum 1. Aiai die sreundl.
Oberwohnung m . Balk. u. sep . Ging.,
pass, f. Tarnen . Katharinenstr . 16 , unt.

3» mmete»
mit Wasserleitung und Garten.

Ackerstrafie 8 , oben.
Zum 1 . Mai zu vermieten separate

Unterwohnung mit allem Zubehör.
Mietpreis 200
_ _ Philosophenweg 5.

Zu verm. eine Oberwohn . , St ., K.
und Küche . Marschweg 3 (Eversten) .

Zu verm. aus Mai eine avschtießb.
Oberw . a. d.Staulinie , 6 Räume, Küche
ii. Zubeh . Nachzufr. Achternstr. 2, ob.

Zu verm. ein größerer Stall , sür
Pferde u. Wagen , auch als Lagerraum
o. Werkstellepassend. Achternstr. 2, ob.

Zu vermieten zum 1. Mai d. I.
eine kleine Unterwohnung im
Hause Jägerstrahe Nr . 2.

VVilli . LKLLIsr , Nstllr.,
- kl. Kirchenstr . S.

Möbl . Zimmer
sofort v. j . Mann gesucht . Off. mit
Preisangabe unter S . 441 an die
Exped. d . Bl . erb.

Zu verm. e. kl . Oberwohnung.
Osternburg , Langenweg 16.

Wohnung zu verm . Kirchhofstr . 6a.
Nachzufragen_

Zu verm . kleine Unterwohnung.
E . Rolfs , Johannisstr . 9.

Zu verm. srdl möbl. Wohn - und
Schlafzimmer . Peterstr. 7a.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Für mein feineres Modem .- und
Kons.-Geschäft suche ich ein

Fräulein
mit guten Schulkenntnissen, die sich
zur Verkäuferin ausb .ldeu will. An¬
fangsgehalt und freie Station.

Leer (Ostfrsl.)
Herm . Brümmer.

r
Geb. jung . Mann sucht Korre¬

spondenz mit jung. Mädchen, am
liebsten vom Lande. Freundl . Offerte
sub S . 440 an Exp, d. Bl . erbeten.

Suche s. m . Damens .l,neiderei junge
Mädchen,
und Zuschneiden erlernen wollen.

Frau Emma Witte,
Kurwi ckstr. 9.

Gesucht für Bremen ein tüchtig e-
Mädchen für Küche und iHaus zi m
1 . Mai.

A » meldiina?n Peierssr . 16 . ob -w.

Berne.
Für mein Manufaktur - und Mode-

waren -Geschäft suche per 1 . April
einen durchaus fixen

jungen Mann.
Derselbemuß kleine eingeführte Touren
übernehmen. Prima Referenzen er-

Ein jüngerer

Hausdiener
sofort gesucht.

Hermann Wallheimer.

Bitt-KertretW.
Eine der bedeutendsten Export-

Brauereien Bayerns, welche am
hiesigen Platze noch nicht eingeführt,
sucht für denselben nebst Umgebung
ein . tücht. solventenVertreter , weicher
gesonnen ist , die Vertretung für seine
eigene Rechnung zu übernehmen.

Offerten unt . E . 2121 an Haasen-
steinLVogler A .-G ., Frankfurt a .Main.

einGesucht wirs zum l . Mai
zuverlässiger Wärter

im Evangel . Krankenhause.
Anmeldungen bei der Oberschwester

erbeten.
Rastede . Für einen kl. bürgerlich.

Haushalt hier im Orte wird zum
1 . Mai ein einfaches

junges Mädchen
gegen etwas Salär gesucht.

Offerten sind zu richten an
_ H . Hoes.

Gesucht zu Mai ein ordentliches
15 —18jähr. Mädchen zu häuslichen
Arbeiten und zur Aufsicht eines 1 >/2-
jährigen Kindes und eine Frau oder
älteres Mädchen sür einige Morgen¬
stunden bei einem ältere i Ehepaar.

Frau Alwine Pliimer,
Ka> al ' -r . 7 unten.

Ein gewandles , kräftiges

lülLÄvIxsxx
sür Küche und Haus zum 1 . Mai
gesucht.
Frau Oberbauinspektor Koopmann,

Auguststraße 43.

krrii Kuse,
Johannisstr . 6.

Suche zu Mai Stellung sür 3 fixe
Großknechle in großer Landwirtschaft
sowie für ein tüchtiges Mädchen
Stellung zum 15 . Mai.

Suche zum 1 . Mai ein nettes
Mädchen sür Küche und Haus in
kleinen feinen Haushalt nach Wil¬
helmshaven, hoher Lohn.

Suche für 2 Damen in Bremen
eine Köchin zu Mai » hoher Lohn.

Suche nette einfache Haushälterin
zu Mai nach dem Lande, wo 1 Kuh
zu melken , sowie Haushälterin bei
einzelnem Herrn auf dem Lande, wo
großes Mädchen zur Seite.

Suche tüchtige junge Mädchen für
feinere Landwirtschaft sowie tüchtige
Mädchen, die gut melken können,
gegen hohen Lohn.

Gesucht z. 1 . Mai gut empfohlenes
Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Dr « Schmidt,

Nadorsierstraße Nr . 11.

k 'ÜD SIS

Äkiw -ker/e -r ,»

Srüsstv Aasvabl.

8
.

? oMü.

Zkilibn - Krenaclinks,
Llamins , Voiles,
8aiintuoks,
6lievioi8, kilokairg.
Violv8, Lovenieoak,
Lpingl68, lV>aulin68,
8alin 8, 61wv«ol8,
Kammgarns.

SiMAste kreise.

extrs sckvere sedvarre n. ksrbige
kiieriok, llster1 Hark.

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein tüchtiges akkurates

Mädchen.
Frau Heinr . Diercks»

Delmenhorst , Langeftr . 31.

Wehrder b. Berne. Suche für
den Sommer für unfern landw.
Haushalt ein sreundl., nicht mehr
ganz unerfahrenes junges Mädchen
gegen Salär . Frau B . Bischofs.

Gesucht für einen kl . bürgerlichen
Haushalt ein junges Mädchen,
welches auch melken kann und mit
der Hausfrau alle vorkommenden
Arbeiten verrichtet, gegen hohes Salär.

Näheres in der Exped. d . Bl.
Gesucht ein Stundenmädchen.

Langestr. 80.
Zu Ostern oder Mai wird sür

einen jungen Mann eine Stelle als
Schlosserlehrling gesucht.

Angebote erbittet A . Rohlfsen,
Bremen , Alwinenstraße27.
Osternbnrg . Ein Schlosserlehrling

z. 1 . Mai . F . Schröder , Schloffermstr.

junges
Gehalt , Famili

Zum l . Mai suche ich für meinen
landwirtschaftlichen Haushalt ein

Mädchen.
umilienan chluß.
Frau vr . Möhlmann,

Gut Borgholt bei Wittmund.
(Ostiriesland .)_

Ein fixes Mädchen sucht
sofort Stellung zur Aus¬
hilfe bis Mai.
ZMP. z. Am ArM,

Haupt -Verm.-Kontor.

Jg . Mädch ., w . Lust h . Schneid, z.
lern ., k. sich meld. Bergstraße 6 ob.

Beamter sucht Nebenverdienst.
Anerb , u. S . 425 an d. Exp, d. Bl.

Jg . Mann , 28 Jahre alt , ver¬
heiratet , sucht Stellung als Bote
oder dergl . Kaution kann gestellt
werden , auch ist derselbe nicht
abgeneigt , eine kleine Wirtschaft
zu übernehmen . Offerten unter
S . 488 a. d. Exped . d . Bl.

Zum 1 . Mai ein Knecht nud eine
kleine Magd gesucht.

Näheres durch O . Hilbers , Buttel,
Stat . Loy. _

Gesucht Stnndenmädchen.
_ Brüder straße 8.

Osternburg . Gesucht zu Ostern
oder Mai ein Lehrling.

H . Wempe , Schmiedemeister.
Gesucht zum 1 . Mai d. I . ein

klcker Knecht.
R . H . Stoppenbrink,

Achternstr. 41.
Aelteres erfahrenes Mädchen sucht

gegen hohen Lohn
Frau Th . Wille.

Gesicht eil Knecht.
B . Harms , Haarenstr.I

Gesucht a . gl . jg . Hausdiener sur
Hotel, l . Mai Kellnerlehrl . g . Verdienst.

Gesucht a . gl. u. 1 . Mai Mädch. s.
Küche u . Haus , Hausmädchen , Lohn
60—70Tlr . , Mädch ., d . bürgerl . kocht,
Lohn 80Tlr . Zentralvermittl .-Bureau

I . Hoting , Baumgartenstr. 19.
Gesucht ein kräftiger Laufbursche

im Alter von 14 bis 18 Jahren.
_ Gust . Havekost.

Osternbnrg . Gesucht zum l . Lim
ein tüchtiges Mädchen.

I . Düser , Cloppenburgerstr . 15.

Wiefelstede.
Gesucht auf sofort ein

Tischlergeselle.
G . Hiene ».

Gesucht
z. 1 . März zu einem 8 Mt . a . Kind
ein erfahrenes, zuverlässigesKinder¬
mädchen, das auch Hausarbeit über-
nimmt. Nur solche mit besten Zeuan.
w . berücksichtigt.

Frau Oberleutnant Reinhard,
Wilhel mshaven , Viktoriasiraüe76.

Gesucht zum 1 . Mai ein im Kochen
und Haushalt erfahrenes Mädchen.
C . H . I . Möhring , Nadorsterstr . 17

Gesucht zu Ostern ein ^

Lehrling
für meine Gärtnerei.

' Karl Bnrmester.
Gesucht aus sofort oder Ostern sür

ein Baumaterialien-Geschäft ein Lehr¬
ling mit guten Schulkenntniffen.

Offerten unter S . 428 an die
Expedition d . Bl.

Gesucht ein mit guten Zeugnissen
versehener

tiichtign Weiter.
Schaefer L Addicks.

Zum 1 . Mai ein akkur. Mädche»
gesucht.
Mannweile r» Aeußerer Damm IS.

Suche zum 1 . Mai einen

Kutscher.
_ Otto Kreye , Osternbnrg.

Gesucht zum 1 . Mai ein ordenL

gemMes >
das Lust zum Kochen hat , gegen'
guten Lohn.

Frau Johanna Lübbers,
Lindenallee 28 s.

Junger Mann,
mililärfr ., kautionsf ., mit Buchs, u.
Korresp. vertu , sucht Stellung , eventl.
als Reisender.

Offerten unter S . 432 an die
Expedition d. Bl.

In einem Pastorat Ostholsteins
finden 2 junge Mädchen Mai oder
Juni d . I . zur Erlernung des Haus¬
halts uno seiner Umgangsformen
liebevolle Aufnahme . Pflege eines
innigen Familienlebens mit geistiger
Anregung . Pension 650 Schönes
Haus , groß. Garten . BesteReferenzen.
Fr .-Off. unter S . 434 befördert die
Exped. d. Bl.

Dienstpersonal
welches gute Stellung für die Saison
1904 haben will, wendet sich an
Albertus Jrgang , Stellenvermittl.,

Norderney , Chausseestr . 31.

Arbeitsnachweis
für Frauen «. Mädche «.

Versammlung in der „ Bavaria"
Mittwoch , 17 . Februar , von 3i/z bis
5 Uhr. Literarischer Vortrag : „ Aus
Ulrich von Huttens letzten Tagen"
von Conrad Ferdinand Meyer.

Osternbnrg . Gesucht zum 1 . Mal
ein kl. Knecht bei Pferd u. Wagen.

A . Gramberg , Ulmenstulö.
Gesucht zum 1. April d . I . e«

Lehrling für das Kontor.
H. Boschen . Uferstr . 13 —17. ^
Hof Böcken , Post Schiffvorf, Kr-

Geestemünde. Gesucht zu Ostern ein
einfaches jg . Mädchen vom Lande,
gegen Familienanschluß und Gehalt.
Dienstmdch. u . ein jg. Mädchen schon
vorhanden. Iran Roes.

uf grötzerem Hofe ( Nähe
Bremerhavens ) find , zum
IS . März o . I . April n dl.

junges Mädchen
Aufnahme z weiteren Ansbilo . im
Haushalt . Schlicht um schlicht, bec
voll . Jamilienzugehöcigkeit « gun
Behandl . Off. m . Phologr . u. 4 . 106»
bef . d . Exp. der „ Nordwestdeutsche»
Zeitung , Bremerhaven. _

Gesucht zu Mai ein saubere-
Mädchen » welches melken kann, aber
keine Milch auszutragen hat.

Tonnerickwecrstr. 33.

A
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2. Beilage
)U ^ 38 -er „Nachrichten für Stadt- und Land " vom Montag, den 15. Febrnar 1904

Bericht Mr die RemMililg Ml» DrlülMg -es
Sta- tarchives zu Menbnrg.

Von Dietrich Kohl.

Die Archivalien der Stadt Oldenburg , welche bisher
aus Platzmangel größtenteils in sehr unzureichender Weise
auf dem Boden des Rathauses aufbewahrt wurden , werden
gegenwärtig einer Neuaufstellung und Ordnung in einem dazu
eingerichteten Raume der städtischen Oberrealschule durch den
Unterzeichneten unterzogen . Eine ganze Reihe für die olden-
burgische Stadtgeschichte wertvoller Urkunden, Akten und
Amtsbücher , welche bisher noch nicht wissenschaftlich ver¬
wertet worden sind, ist dabei neben manchem minder wichtigenMaterial ans Licht gezogen. Einige der Urkunden stammen
aus dem 14 . Jahrhundert — die älteste ist von 1347
datiert — , reichhaltiger ist das 15 . Jahrhundert vertreten,
im 16 . und 17. Jahrhundert nimmt die Zahl erheblich zu.Mit 1533 beginnen, zunächst spärlich, die Aktenbestände, um
weiterhin beträchtlich anzuschwellen, während die gleichfalls
zahlreichen Amtsbücher (Rechnungsbücher und dergl .), von
wenigen Gildebüchern abgesehen, nicht weit über das 17.
Jahrhundert zurückreichen. Vorzugsweise sind diese Archivalien
natürlich für die innere Geschichte der Stadt von Interesse;
sie geben ein Bild von der Verfassung und Verwaltung und
unterrichten über gewerbegeschichtliche und andere kultur¬
geschichtliche Fragen . Einiges , z. B. die Akten betr . die
Handelsbeziehungen mit Hamburg , Dithmarschen und Island,
wozu noch zwei Geschäftsbücher der oldenburgisch-isländischen
Reedereigesellschaft von 1585 gekommen sind, konnte bereits
bei dem von D. Kohl herausgegebenen Werke über die Ent¬
stehungsgeschichte der Stadt und ihrer Verfassung mit be¬
nutzt werden. Für die Gewerbegeschichte ist auch die Auf¬
sindung eines noch nicht bekannten Schmiedestiftungsbriefes
von 1383 (in Abschrift) , sowie des 1574 begonnenen Amts¬
buches der Schiffergilde von Wichtigkeit. Ferner ist ein
förmliches kleines Archiv der Elendengilde entdeckt worden,
einschließlich eines Gildebuches mit Statuten und anderen
Eintragungen von 1483 bis 1524, während bisher nur ein
Verzeichnis der verstorbenen Mitglieder dieser frommen
Brüderschaft bekannt war . Andere Sachen , z. B . die Akten
der Mairie Oldenburg von 1812 , sowie Akten betr . die Ver¬
handlungen der Stadt mit dem französischen General Marquis
de Joyeuse von 1679 , dürfen auch ein historisch- politisches
Interesse beanspruchen.

Eine größere Anzahl von Urkunden und Ratsprotokoll¬
büchern war übrigens bisher schon in der Rathausregistratur
in guter Hut , nur erschwerte bei den Urkunden die Art der
Aufbewahrung ihre Erhaltung und Benutzung . In manchen
Faszikeln der Registraturakten sinken sich auch ältere Schrift¬
stücke , z. B. aus dem 18 . Jahrhundert, welche gegenwärtig
nur noch geschichtlichen Wert besitzen . Soweit angängig , ist
in Aussicht genommen, die älteren Bestände der Registratur
dem städtischen Archiv einzuverleiben . Die Urkunden sollen
in der ihrer Erhaltung und Benutzung förderlicheren Weise
des Fächersystems verpackt und mit Regesten versehen werden.
Vorstehende Punkte sind nunmehr größtenteils erledigt
worden.

Selbstverständlich bleiben beim Studium der olden-
burgischen Stadtgeschichte die reichhaltigen Bestände des
Großherzoglichen Haus- und Central -Archivs auch fernerhin
unentbehrlich.

Indem die Stadt Oldenburg Schritte tut, den in ihrem
Besitz befindlichen archivalischen Zeugnissen der Vergangen-
heit eine angemessene Aufbewahrung und Ordnung zu teil
werden zu lassen, vermehrt sie die Zahl der Städte , welche
durch die Sorge für ihre Archive andere auf diesem Gebiete
noch saumselige Gemeinden in den Schatten stellen. Zwar
ist noch mancherlei zu tun übrig , bis eine den heutigen
Ansprüchen der Archivwissenschaft einigermaßen genügende
Lösung der Aufgabe erreicht ist, aber vorläufig geschieht hier
wenigstens das Notwendigste , um die bisher erhaltenen
Archivälien vor weiteren Verlusten zu bewahren und der
Benutzung überhaupt zugänglich zu machen. Da die
städtischen Behörden und Beamten der Sache des Stadt¬
archivs ein aufrichtiges Wohlwollen und Interesse entgegen¬
bringen , wofür die Behandlung jeder praktischen Einzelfrage
einen neuen Beweis liefert, so ist auch auf weitere Förderung
in dieser Angelegenheit wohl mit Sicherheit zu rechnen. In
Zukunft hoffen wir über die vollendete Neuordnung noch
genauere Nachricht bringen zu können : vorläufig mögen
diese wenigen, auf Wunsch der Redaktion des Jahrbuchs ge¬
gebenen Notizen zur Orientierung des heimischen Geschichts¬
freundes genügen.

(Aus d. Jahrb . f . Gesch . d . Hzgt. Oldenburg Bd . XII .)

Ans dem Oroßßerzoglum.
Gok uns« « »tt <irrrs »»n»«n», «ichv, »erlkhrn«,
U »ur mit gtnourr Quelen»nß «de ßcft- trct. Mtttütsn »«« usk »« 2»

ttter l»l»k ß» » »« « -»«ttt»- Set«
* Oldenburg » 15 . Februar.

* Ein Lustgarten wird h nt . r dem ^ Artillerie-
Offzier - Kafino u> der Ofenerstraße angelegt. Die Arbeiten
sind bereits in Angriff genommen. Ter Garten wird durch
Wege mit dem großen ehemaligen Gestütgarten in der Ofener-
straßc, der von dem Osfiziec - Korps auf mehrere Jahre ge¬
pachtet ist, verbunden werden.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Die mit dem Kirchen¬
dienste verbundene Hauptlehrerstelle an der Schule zu Zetel mit
einem zu 1650 Mk. sestgestellten Diensteinkommen , ivovon jedoch 50 Mk.
nicht pcnsionssählg , ist zu besetzen . — Der Lehrer Lampe zu Zetel' st mit dem 1 . Mai d. Js . zum Hauptlehrer an der Schule zu Rastede
ernannt.

* Oberkirchenrat . Der unlängst verstorbene Rentner Johann
Ramien in Oldenbrok hat der dortigen Kirchengemcinde ein
Legat von 3000 Mk. zum besten der Armen vermacht. — Die Psarr-
stelle zu Altenesch ist infolge Versetzung des jetzigen Inhabers
erledigt . Bewerbungen um die Pfarrstelle sind bis zum 25 . März
d. Js . beim Oberkirchenrat einzureichen.* Verein „Barbara ". In der am 9 . d. Mts . vom
Verein „ Barbara " (ehem . Artilleristen) hies . abgehaltenen
außerordentlichen Versammlung wurde der Gastwirt H . Haake
hies. als Kasseführer wieRrgewählt.

ti Osternburg » 15 . Febr . Die diesjährige Konfir¬
mation wird am Sonntag , den 20. und 27. März , stalt-
finden, und zwar werden an elfterem Sonntage die Kon¬
firmanden der Osternburger Schulen durch Herrn Hilfs¬
prediger Woebken, während am 27. März diejenigen der
Driclaker, Tweelbäker und Bümmersteder Schulen durch Herrn
Assistcnzprediger Thorade eingcsegnet werden. — Die milde
Witterung ruft bereits eine äußerst rege Baulust wach;
namentlich an der Bremer Chaussee gleich hinter dem Bahn¬
hof sind viele kleine Häuser im Entstehen begriffen, und neue
Straßen werden dort gebildet. Jedoch auch an anderen
Plätzen steht man viele Neubauten aufführcn, was aber
immerhin noch keinen Ueberfluß an Wohnungen zeitigt ; ja , an
guten Wohnungen zu mittleren Preisen ist noch immer
Mangel . — In einer Hochflut von Vergnügungen
befanden wir uns in der letzten Zeit . Tagtäglich fanden
Ball - und andere Festlichkeitender unzähligen hier ansässigen
Vereine statt . Für unsere Wirte eine goldene Zeit ; für den
aber, der alles milmachte, dürfte sich das Portemonnaie oft
als zu llein erwiesen haen.

Ans den benachbarten Gebieten.
* Hamburg , 12 . Febr. Bei den heutigen Bürger¬

schaftswahlen errang die sozialdemokratische Partei
12 Sitze ; iisher hatte sie einen Sitz . Fünf Sozialdemokraten
kommen in die Stichwahl.

Deutscher Reichstag.
33 . Sitzung.

* Berlin , 13. Februar.
Auf Antrag des Abg. Gröber wird Abg. Engelen (Ztr .)

zum Schriftführer gewählt.
Die Wahlen der Abgg. Dirksen, Wied, Welzer und

Lipinski werden für ungültig erklärt, über die Wahl des
Abg. Bardecke wird Beweiserhebung beschlossen , die Wahl des
Abg. Leineweber wird für gültig erklärt. Bei der von der
Kommission für ungültig erklärten Wahl des Abg. Braun be¬
antragt Abg. Gröber Zurückverweisung an die Wahlprüfungs¬
kommission . Der Antrag wird angenommen.Sodann wird die zweite Beratung des Etats des
Reichsamts des Innern beim Titel Reichsversicherungs¬amt fortgesetzt.

Abg. Körsten (Soz.) : Die Rede des Abg. Mugdan über
die Krankemassen war ganz anders als seine Rede über die
Berufsgenossenschaften, eine Verbeugung nach oben. (Prä¬
sident Gras Ballestrem bezeichnet diesen Ausdruck für unzu¬
lässig -) Ich halte alles, was ich über die Aerzte gesagt habe,
aufrecht. In Berlin wird kaum ein Arzt sem, der dem Ver¬
letzten ein Attest gibt ; nur die Berufsgenoffenschasten be¬
kommen die Atteste, der Verletzte selbst bekommt sie nicht zu
sehen . Das ist ein unhaltbarer Zustand . Die Rechte der
Arbeiter müssen voll und ganz zur Geltung kommen. (Leb¬
hafter Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Tr . Wallau (natlb .) : Ich war fünf Jahre lang
Vorsitzender zweier Schiedsgerichte, bin also kompetent, hier
mitzufprechen. Man hat den Schiedsgerichten vorgeworfen,
sie könnten die Sachen nicht ganz genau prüfen, weil sie diese
Sachen in zu kurzer Zeit aburteilen müßten . Gewiß, manch¬mal ist viel zu tun . Aber man muß doch unterscheiden: es gibt
Dutzende von Fällen , die so klar sind, daß sie in wenigenMinuten abgetan werden können . Von Beeinflussungen
durch die Berufsgenossenschaften habe ich nie etwas gemerkt.Die Fürsorge der landwirtschaftlichen Unfallversicherung ist
oft sehr weitgehend, ich war direkt erstaunt darüber . Unsere
ländliche Bevölkerung hat sich sehr schnell an diese Recht¬
sprechung gewöhnt, woraus ich ihr übrigens keinen Vorwurf
machen will. — Was die Unfallverhütung anlangt , so muß
ich sagen, daß in den Kreisen unserer Arbeiterbevölkerung
sehr oft nur ein ganz geringes Verständnis dafür vorhanden
ist und die Vorschriften oft mißachtet werden. Ich habe oft
Steinklopfer ohne die vorschriftsmäßigen Schutzbrillen bei der
Arbeit gesehen , und wenn ich einen solchen Mann aufmerksam
machte, sagte er : „ Wenn ich den Gendarm sehe, setze ich schnell
die Brille aus . (Heiterkeit.) Sie werden mich ja doch nicht
anzeigen," bis mir die Geduld riß und ich den Leuten drohte,
, ch würde sie zur Anzeige bringen . — Herr Dr . Becker hat
gestern vor Ueberstürzung der Sozialpolitik gewarnt . Daraus
machen sie ihm einen großen Vorwurf . Sie haben ihm schon
prophezeit, daß er bei den nächstenWahlen durchsallen werde.
Nun , das wird sich ja erweisen; wir glauben nicht daran.
Im übrigen will ich nur sagen : über Tempofragen kann man
ja verschiedener Meinung sein : Ihr Tempo ist nicht das
unsrige (Ruf von den Sozialdemokraten : Das merken wir!
Heiterkeit) und unser Tempo ist nicht das Ihrige ! (Zuruf:
Gott sei Dank ! Heiterkeit.) Herr Sachse hat gestern dem Dr.
Becker einen Vorwurf daraus gemacht, daß er sich gegen die
Verunglimpsungen des Aerzteftandes gewandt hat . Wir ver¬
unglimpfen den Arbeiterstand nicht, verlangen aber, daß andere
Stände von Ihnen nicht verunglimpft werden. Nun , Dr.
Becker war im Verein mit Dr . Mugdan gerade dabei, einer
hier im Reichstage verunglückten Putzfrau die erste ärztliche
Hilfe zu leisten, konntedaher den Ausführungen des Abg. Sachse
nicht folgen.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Die Angriffe, die
gegen die Rechtsprechungen des Reichsversicherungsamtes und
gegen die Tätigkeit der Schiedsgerichte hier gerichtet worden
sind, entbehren der Begründung . Es ist bemängelt worden,
daß die ärztlichen Gutachten den Arbeitern vielfach nicht mit¬
geteilt werden. Ich mache darauf aufmerksam, daß über
diesen Punkt genaue Vorschriften existieren . Die Frage , in¬
wieweit die Gutachten den Rentensuchenden mitgeteitt werden,

unterliegt der Nachprüfung der Revisionsinstanz. Unbegründete
Ablehnung bildet nicht einen wesentlichenGrund zur Kassierung
der Vorentscheidung. Was die Zulassung der Konsulenten
als Rechtsbeistände betrifft, so bestehen darüber genaue
spezialisierte Vorschriften. Dann ist ausgeführt worden, wie
falsch es manchmal sei, Krankheitsfälle als chronisch zu be¬
zeichnen , wo doch ein Unfall vorliege, d . h. etwas als Folge
einer Berufskrankheit darzustellen, was einem Unfall zu¬
zuschreiben sei. Der Unterschied zwischen Unfall und Berufs¬
krankheit liegt darin , daß der Unfall aus einem plötzlichen
Ereignis herrührt , während eine Berufskrankheit die Folge
einer sich über einen langen Zeitraum erstreckenden Tätigkeit
ist . Die Forderung , daß in dieser Hinsicht das Gesetz selber
klarer gefaßt werde, wird kein Gesetzgeber zu erfüllen imstande sein,
hier muß das verständige Ermessen des Richters maßgebend sein.

Abg. Stadthagen charakterisiert verschiedene Behaup-
tungen des Abg. Freibcrrn v . Heyl als „ Heilswahrheiten ".
Es sei ihm unverständlich, wie schlankweg der Abg. solche
Unwahrheiten behaupten könne — natürlich nur in bester
Absicht (Vizepräsident Graf Stolberg , der sich bereits drohend
erhoben, setzt sich wieder) . Freiherr v . Heyl hat seine Be¬
hauptung , die Sozialdemokraten hätten gegen das Wucher¬
gesetz gestimmt, aus einem lügnerischen Flugblatt entnommen
oder vielmehr sein Sekretär hat sie wohl daraus entnommen,
der vielleicht vorher in einer Heilanstalt war und nun Sekretär
einer neuen „ Heylanstalt " geworden ist . Die Sozialdemokraten
haben für das Wuchergesetz gestimmt und dies ausdrücklich
durch ihre Redner vorher erklären lassen . Was hier Herr
v . Heyl sagte, ist Wort für Wort , von Anfang bis zu Ende
das absolute , aktenmäßig nachgewiesene Gegenteil von
Wahrheit . (Unruhe. Vi epräsident Graf Stolberg erhebt
sich und greift nach der Glocke , setzt sich aber schließlich
wiederum, da er keinen Anlaß zum Einschreiten findet.) Die
Kühnheit des Hintermannes de - Freiherrn v . Heyl ist deshalb
so stark, weil der Abg. Dr . Barth ausdrücklich unsere Zu¬
stimmung zum Wuchergefetz als Triumph des sozialpolitischen
Gedankens bezeichnet hat und der inzwischenleider verstorbene
Freiherr von Buol dies zugegeben und gleichzeitig gesagt hat,
er werde sich dadurch in seiner Stellung nicht beirren lassen.
(Hört ! Hört ! bei den Sozialdemokraten .) Wie kann Frei¬
herr v. Heyl gegenüber diesem klaren Sachverhalt sich so von
Unwahrheiten einfangen lassen, daß er sich garnicht mehr von
ihnen trennen kann. Redner wendet sich sodann gegen den
Abg. Mugdan . Alles was dieser über die Aerzte gesagt habe,
sei grundverkehrt, falsch . Der Reichstag habe sich bei dem
Unsaüoersicherungsgesetzdem Verein mit dem langen Namen
und dem kurzen Herzen gefügt und nicht die volle Ent¬
schädigung gewährt . Die Arbeiter müßten uns ja mit
Steinen werfen, wenn wir für ein solches Gesetz gestimmt
hätten ! Mit 240 Mk. Rente kann kein Arbeiter zufrieden
sein . Wir wollen die Arbeiter zufrieden machen. (Stürmisches
Gelächter rechts und im Zentrum .) 240 Mk. ist ein Almosen.
Das Versicherungsamt denkt zchntäusendmal humaner als die
Berufsgenoffenschasten zusammengenommen. Wir verlangen
die Abschaffung des Instituts der Vertrauensärzte der Berufs«
genossinschaflen. Der Arbeiter muß sich selbst an den Arzt
1eines Vertrauens wenden . Die erschreckende Zunahme der
Unfälle ist eine laute Anklage gegen die Leute, die uns raten,
in der Sozialpolitik nicht so schnell sortzuschreiten. Nicht
hemmen wollen wir, nein , schneller müssen wir Vorgehen.
(Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Aog. Mugdan (freist Vp.) bezichtigt den Vorredner
maßloser Ueturlrelbungen . Tie Sozialdemokraten lieben es,
die bürgerlichen Klassen mit den heftigsten Vorwürfen zu über¬
schütten, während sie doch selbst die Hauptfeinde der sozialen
Reform sind . Ihm selbst und seinen Freunden liege es ganz
fern, die heutigen sozialen Zustände für vollkommen zu halten,
sie seien vielmehr bestrebt, diese Zustände zu verbessern, aber
freilich mit tauglicheren Mitteln als Stadthagen . Auch sein
Wün >chen und Hoffen gehen dahin, die Invalidenrente zu
erhöhen, aber unzweifelhaft sei schon die jetzige Rente an¬
nehmbar . — Noch ein Wort zur Aeztesräge Ein Streit
besteht nicht zwischen den Aerzten und den Kassenmitgliedern,
sondern nur zwischen den Aerzten und den Kassiuverwaltungen.
Diese wollen Herren im Hause sein . Redner geht noch ein
auf die Frage der gewerblichen Vergiftung . n und der Bruch¬
schäden.

Hierauf erfolgt Vertagung . Montag 1 Uhr Fortsetzung
der Etatsberatung.

Vermischtes.
Zur Darmstäd ?er Konservenvergiftung . Im Luzerner

Tageblatt ergreift der Kamonscoeiruker Dr . Schumacher- Kopp
zu der Darmstädter Massenvergiftung das Wort . Nachdem
er eine Erklärung der Ptomeine gegeben , erzählt er aus seiner
Praxis folgenden Fall : „Vor mehreren Janren wurde mir
von einem Fabrilanten eine Anzahl Ervsenkonscrven ver¬
schiedener Sude überbracht. Die Büchsen des einen Sudes
hatten schon von außen ein verdächtiges Aussehen, indem
nämlich die beiden Bodenflächen gewölbt (aufgetrieben) waren.
BeimOeffnen dieser letzteren entströmten reichlich Fäulnisgase;
die Erbsen waren dunkel gefärbt . Der Fabrikant erklärte,
daß eine und dieselbe Qualität Erbsen oen verschiedenen
Süden zugrunde liege , und nur bei dem einen Sude (jeder
Sud war für sich magaziniert ) diese ihm völlig unbekannte
Erscheinung auftrete . Es mußte somit ein Fabrikationsfehler
die Ursache sein . So kam ich auf den Gedanken, daß eventl.
vergessen wurde, das absolut nötige Kochsalz zuzusetzen,
und siehe , die Analyse der Konservcnbrühe ergab die Ab¬
wesenheit von Kochsalz ! Die sofort angehobene Untersuchung
an Ort und Stelle ergab denn auch , daß der Arbeiter ver¬
gessen hatte, Salzlake herzustellen; es wurde gewöhnliches
Wasser eiugeiüllt, was natürlich nicht konservierend wirken
konnte und Fäulnis eintreten lassen mußte. Glücklicher¬
weise waren von jenem Sude noch keine Büchsen zum Ver¬
sand gelangt. Der Vorrat wurde vernichtet. Ich erachte es
deshatb als nicht unmöglich, daß in Darmstadt , wo die Vor¬
steherin des Kochkurses laut eigeneni Geständnis die ver¬
hängnisvollen Bohnen selbst einmachte, einfach vergessen
hat , das nötige Kochsalz zuzusetzen, wodurch der
Düchseninhalt in Fäulnis übergehen und so Ptomeine ent¬
stehen mußten. "

Das Brautkleid der Prinzessin Alice von Albany,



deren Hochzeit mit dem Prinzen Alexander von Teck am
Mittwoch stattgefunden hat , war , wie aus London berichtet
wird, aus „ Satin charmeuse" gemacht, einem Stoff , der die
außerordentliche Weichheit des Chiffons mit dem Glanz des
Atlasses verbindet. Ueber einem Unterkleid mit Guirlanden
aus weißen Chiffonrosen mit langen Chenillefransen kommt
ein Oberkleid, das mit Rosen und Liebesknoten besetzt ist.
Die Hofschleppe ist ebenso gearbeitet und fast ganz von einem
Schleier aus Honitonsspitze bedeckt, der schon von der
Prinzessin von Wales und der verstorbenen Herzogin von
Teck zur Hochzeit getragen wurde. Der Schleier hängt hinten
hinunter , wie es im englischen Königshause Sitte ist, und
bedeckt nicht das Gesicht. Er ist unter einem Diadem aus
diamantenen Weizenähren mit Orangenblüten und Clematis
befestigt, und eine Guirlande aus Orangenblüten und Clematis
zieht sich auch über die ganze Toilette hin, von der linken
Schulter bis zum Taillenschlus; und aus der rechten Seite des
Rockes entlang . Als Schmuck trug die Prinzessin Diamanten
und Perlen , ein Hochzeitsgeschenk ihres Gatten ; denn das
Corsage war bei allen königlichen Bräuten ausgeschnitten.
Das Corsage hatte oben am Ausschnitt Diamanttüll , und
aus demselben Stoff waren auch die puffigen Aermel gearbeitet

Die Zahl der Japaner in Deutschland ist verhält¬
nismäßig gering. Die Mehrzahl der in Deutschland lebenden
Japaner sind Leute in jüngerem Alter . Sie suchen Europa
aus, um sich weiter auszubilden und die Errungenschaften der
abendländischen Kultur sich anzueignen, mit welchem Erfolge,
das zeigen u . a . die Ereignisse von Port Arthur . Im ganzen
mögen vor Ausbruch des Krieges etwa 150 Japaner in
Deutschland gewesen sein , von denen 60— 70 in Berlin
wohnten . Der großen Mehrzahl nach sind es studierte Leute
oder Offiziere. Meist haben sie bereits einen Grad oder einen
Titel in der Heimat erworben, ehe sie nach Europa kommen.
Doch befinden sich auch einzelne japanische Studenten in
Berlin , ebenso Musikschülerinnen u. s. w . Dazu kommt das
Personal der japanischen Gesandtschaft. Abgesehen von
Berlin gibt es Japaner fast in sämtlichen deutschen Uni¬
versitätsstädten , auch die Technischen Hochschulen Aachen,
Dresden und Hannover werden von ihnen ausgesucht. Im
übrigen sind es meist größere industrielle Niederlassungen,
welche die Japaner anziehen, so Krupp in Essen und
Magdeburg.

Aus den „ Fliegenden Blättern ". Protest . A. : „Jeden
Abend sitzt der Herr Rat bis zwei Uhr in der Kneipe. Eine
sehr glückliche Ehe scheint der auch nicht zu führen ! " —
B . (ingrimmig ) : „Na , nennen Sie vielleicht das eine glückliche
Ehe, wenn man jeden Abend um zehn Uhr zu Hause sein
muß ? "

Zeitgemäß. A. (zum Komponisten) : „Wirklich, Deine
neue Operette ist entzückend . . . aber sei einmal aufrichtig:
ist die Musik auch wirklich von Dir ?" — Komponist: „Es ist
noch nicht entschieden! . . . Ich führe darüber noch einen
Prozeß !"

Aus der Zeit der Irrungen. Vorsitzender: „Ange¬
klagter, bekennenSie sich zu diesem Diebstahl ? " — Angeklagter
(feinfühlend) : „ Gewiß . Bitte aber — statt Diebstahl — Eigen¬
tumsirrung zu protokollieren !"

Hinausgegeben. „ Ach , Männchen , Elsa ist heute wieder
so starrköpfig gewesen ! . . . Diesen entsetzlichen Starrkops hat
sie von Dir !" — „ Dem muß wohl so sein — denn Du hast
Deinen noch !"

Zweierlei Ansicht. Hausfrau (einen Soldaten in der
Küche erblickend , perplex) : „Ah . . . !" — Köchin(stolz ) : „Nicht
wahr ? . . . So Hab ' ich's auch gemacht, wie ich ihn 's erste¬
mal g'seh 'n ha'b ! "

Die schwerere Arbeit. „ Wie lange haben Sie an
dem Bilde zu tun gehabt ?" — „Acht Jahre ! Ein halbes mit
dem Malen und siebeneirchalbmit dem Berkausen !"

Kantor Schildköters Kaus.
Roman von Alfred Bock.

(Nachdruck v« boten.1
51 (Fortsetzung.)

IV.
Hildebr -ands Laden ist gepfropft voll , und ! die Strunz

ist nahe daran , den Kopf zu verlieren.
„ Eine Kapuz ' für mein Elisabethche ."
„ Zwanzig Lot Woll '."
„Fräulein , die Unterhosen sind zu lang ."
„Strunz , ich will Hemdeknöppcher ."
„Fünf Meter LiH' ."
„ Ein Röllchen Zwirn , Nummer sechzehn, aber schnell,

ich muß fort .
"

Die Strunz humpelt hin und her , sie kann beim besten
Willen nicht alle zugleich bedienen.

Die Leute werden ungeduldig.
„ Wo ist der Prinzipal ?"
„Weiß nicht !" brummt dis Strunz.
Freilich weiß sie's , aber bloßstellen will sie ihn nicht,

darum behält sie 's für sich.
Immer wieder '

geht die Lädenklingel . Ist denn heut'
der Jeufel los?

Sie schanzt , daß ihr der Schweiß aus allen Poren
bricht.

Endlich! ist die letzte Kundin befriedigt . Sie sinkt
erschöpft auf einen Stuhl.

Jst 's denn menschenmöglich ? Der Prinzipal ist auf
der Raupenjagd . Und das Geschäft ? Ist ihm ganz egal,
wenn er seine Marotten hat . 's ist, um aus der Haut
zu fahren . Gestern fegte er draußen herum , heut ' schon
wieder.

„ Gelt , liebe Strunz , Sie geben hübsch! acht?"
„ 's ist gut , Herr Hildebrand ."
Sie ist doch sonst nicht auf den Mund gefallen . Wa¬

rum sagt sie nicht frei heraus , daß sie's nicht mehr packen
kann ? Siebzehn Jahre dient sie ihm . Früher hatte sie
die Kräfte dazu , über Laden und Haushalt zu wachen . Jetzt
ist sie alt und klapperig . Auch die Äugen wollen nicht
mehr . Zwar im Laden die Sachen und Sächelchen getraut
sie sich im Dunkeln Zu finden , aber beim Geldzählen spürt
sie ihr schwaches Gesicht. In Geldsachen hört die Gemüt¬
lichkeit auf. Allerhand Leut ' kommen ins Haus . Trau,
schau wem ! Manchmal ist ihr hinterher , als hält ' sie zu
wenig eingenommen oder zu viel herausgegeben . Gibt
sie ihre Bedenken kund , klopft ihr der Prinzipal auf die
Schulter und spricht:

„Strunz , das sind Hirngespinste ! Wenn man Sie reden
hört , glaubt man , der Dritte war ' ein SpitzbuL , der zu
uns in den Laden kommt . Warum nicht gar ! Ich Hab ' eine
bessere Meinung von meiner Kundschaft !"

' Sv ist M. und blsibtzW Wch w.iA Mj nicht - ändeM . Sik

I hak sein bißchen zusämtn 'en'gehalten , sonst hätten sie's ' ihnt
weggetragen . Wenn sie erst einmal fort ist, wie wird 's
ihm ergehen ? Heulen könnt ' sie , denn er dauert sie doch
Verschroben ist er , aber seelengut , 's hilft alles nichts , sie
kann nicht mehr . Oftmals ist sie so herunter , daß sie gerad'
zusammenbricht . Siebzehn Jahr ', eine schöne Zeit ! Nu
hat 's geschnappt . Sie wird sich zu ihrem Schwesterkind
setzen . Da ist sie gut aufgehoben , kann warten , bis ihr
Ständlein kommt . —

Der Abend dämmerte bereits , als der Prinzipal in
den Laden trat . Er trug den „Ziegenhainer " unterm Arm
und die Botanisierbüchse auf dem Rücken.

„Gu 'n Abend !" bot er freundlich « die Zeit.
Die Strunz erwiderte kaum hörbar den Gruß und fuhr

in ihrer Beschäftigung fort , die Wären , die sie hervorge-
langt hatte , wieder in die Gefache zu räumen.

Hildebrand , der die Alte innen und außen kannte,
merkte sofort , daß nicht alles in Ordnung war , und fragte:

„Was ist Ihnen , Strunz ?"
Sie wandte ihm das schmale Gesicht mit den einge-

fMenen Zügen zu.
„Weil 's doch einmal heraus muß, " sagte sie mit

klangloser Stimme , „in vier Wochen — geh' ich, Herr
Hildebrand ."

Er war ganz bestürzt.
„Das ist nicht Ihr Ernst ."
Sie schneuzte sich und fuhr mit dem Schnupftuch

über die Augen.
„Doch, Herr Hildebrand , ich gehl '. "
„ Um Himmels willen , warum denn . Strunz ?"
„ Ich Hab' mein Lebtag nicht prebeln mögen und sprech'

auch jetzt in Friedlichkeit : die Arbeit paßt nicht für mein
Alter . Mir tun alle Knochen Weh Die Küch' und der La¬
den — 's ist zu viel ."

„Aber , liebe Strunz , bin ich denn nicht da ?"
„Mehrenteils nicht , das ist's ja eben . Und wann Sie

auch jetzt eine Junge nehmen — nix für ungut — das ist
keine Art , daß Sie alsfort herumstronzen . Die Leut ' fra¬
gen , wo ist der Prinzipal ? Da steht man und macht ein
dumm Gesicht. Obig der Tür draußen ist's zu lesen , Sie
seien der Herr . Und der Herr gehört ins Geschäft !"

Hildebrand senkte verlegen den Kopf.
„Strunz , ich weiß - daß Sie mir zum Guten raten . Ich

Hab' nun einmal den Trieb ins Freie . Deswegen känn 's
doch ^ anders werden . Der Mensch kann alles , wenn er nur
will , Daß ich Sie gehen lasse, glauben Sie selbst nicht.
Sie schonen sich jetzt, das Litt ' ich mir aus , und wenn
Sie sich eine Aushils ' nehmen . Gottlob , ich Hab ' eine starke
Natur , ich schass ' für uns zwei ."

Er hielt einen Augenblick inne , als ' wollte er aus
die zuletzt gesprochenen Worte besonderen Nachdruck
legen . Dann fuhr er fort , und seine Stimme zitterte ein
wenig:

„Strunz , Sie haben Wiel an mir getan . Wenn ich
das alles gut machen soll , muß ich so alt werden , wie
Methusalem ."

Der Alten liefen die Tränen über die Backen, und sie
brachte kein Wort mehr heraus.

Er beugte sich über den Ladentisch, bis ' seine Hand
ihre Schulter erreichte.

„Gelt , Strunz , wir bleiben Zusammen ? Ich « weiß , Sie
hängen doch an mir . Ich alter Knabe eine Junge dingen?
Nie und nimmer ! Alt und jung reimt sich nicht zusammen.
Na , heut ' abend nichts mehr davon . Morgen , mein ' ich,
ist auch« noch ein Tag !"

Er
"

ging durch, das Ladenstübchen ins Wohnzimmer.
Dort öffnete er die Botanisierbüchse und nahm behutsam
die Raupen heraus , die er teils von Bäumen geklopft,
teils an Kräutern und Stauden gefunden hätte . J -ä >-er gab
er ihr Quartier und das Futter , dessen sie in der Ge¬
fangenschaft bedurfte . Erst als alle untergebracht waren,
zündete er seine Weife an und mackste sich 's auf dem Sofa
bequem.

Eigentlich hatte er vorgehabt , sich diesen Abend ein
Schöppchen zu gönnen . Heut ' vor fünfundfünfzig Zähren
war dem Schuhmachermeister Hildebrand am Hexenturm
ein Sohn geboren worden . Seine Mutter hatte ihm oft
erzählt , drei Tage nach seiner Geburt habe sie sich so
kräftig gefühlt , daß sie das Bett verlassen und ihr Amt
als Hausfrau versehen konnte . Sie war die allereinzige,
die seinen Geburtstag feierte . Nach Tisch legte sie ihren
Sonntagsstaat an und nahm ihn mit in den Masbacher
Grund , wo sie die ersten Frühlingsblumen pflückte. Die
steckte sie ihm -an den Hut . Danach kehrten sie im Holz-
hos ein . Da gab 's Kaffee und Kuchen.

' Vom Holzhof auf
den Güldenberg war nur ein Katzensprung . Droben suchten'sie sich ein windfreies Plätzchen aus und sahen ins blühende
Tal hinunter . So hielt 's die Mutter Jahr um Jahr . Äs
er vierzehn geworden war und die Heimat Verlässen
sollte , wanderten sie selbander hinaus . Sie ahnte , es
war das letztemal , und es kam keine Fröhlichkeit in
ihr auf . Da sie den Güldenberg erreichten , war die
Sonne schon im Verglühen . Ueber eine dunkle Wolkenwand
flutete ein blutroter Strom . Plötzlich tat sich ein Zauber¬
kor aus und durch seine Purpurwände sah man wie in
ein fernes Land.

„Guck , Heinrich, " sagte die Mutter bewegt , „ ich mein ',
so schaut das Himmelreich aus ."

Eine Weile genossen sie schweigend die -Pracht , dann
hob sie wieder an:

„Ich krieg ' als in der letzten Zeit inwendig so einen
Ruck. Ich spür 's , Heinrich , ich leb ' nicht mehr lang ' . Dein
Vater weiß von nichts und soll auch nichts wissen, der hat
Quälerei genug . Ich , klag ' nicht und sprech', wie Gott
will . — Du machst jetzt fort . Tu ' mir 's zulieb und bleib'
hübsch brav ." —

Ein Jahr später war sie tot . Seit jener Zeit hatte keine
Seele mehr an seinen Geburtstag gedacht . —

„Auf der Klaviatur des Lebens gibts mehr schwarze
Tasten , als weiße, " pflegte sein Freund , der Kantor , zu
sagen.

Den hatte sein Schicksal zum Schwarzseher gemacht.
Ihm , dem armen Schuhmacherssohn , hatte das Leben auch
manchen Streich versetzt, deswegen mochte er 's nicht ver¬
achten . Er hatte nach langer Wanderfahrt in der '

Heimat
eine Existenz gefunden , freilich keine glänzende , aber doch
eine Existenz , und er war mit seinem Los zufrieden . Unter
dem Dach des Kantorhauses fühlte er sich für immer ge¬
borgen . Wohl ihm , daß er sagen konnte : ich baue auf ein
Bruderherz . Schildköter war sein treuer Freund . Ein
einziges Mal hatten sie sich entzweit . Das war lang ' her.

-Mk führten ein LelrgionsgejpräA Der Kgntoxmeinte.

es gäbe kern Büch, wichtiger äks das '
Evrmtzekram, wo¬

gegen 'er den Einwand erhob , viele Bücher , von großen
Männern geschrieben , stünden in ihrer Bedeutung für die
Menschheit dem Evangelium gleich, wo nicht darüber . Ein
Wort gab das andere , am Ende warf der Kantor ihm
Freigeisterei und Gottes 'verachjtnng vor . Drei Tage lang
gingen sie ohne Gruß aneinander vorüber . Ihm blutete
das Herz, und er schickte die Strunz mit einem Brieschen
hinauf , den Grollenden zu versöhnen . Abends rauchten
sie 'die Friedenspfeife . Fortan hätte kein Wölkchen mehr;
den Himmel ihrer Freundschaft getrübt.

(Fortsetzung folgt . )

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 7 . bis 13 . Febr . aus dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbesälle.

I . Eheschließungen.
Maschinenfabrikant Theobald Brück und Hermine

Theobald ; Maler August Meiners und Frieda Horn ; Tischler¬
geselle Gerhard Krumland und Emilie Kimme; Schiffsoffizier
Joses Psefferle und Helene Behrens.

Ü . Geburten.
Sohn des Seemaschinisten Meine ; desgl. des Buchhändlers

Schwartz ; desgl. der Haustochter N . N . ; desgl. des Tischler¬
gesellen Höhne. — Tochter des Bäckermeisters Wempe;
desgl. des Arbeiters Dicke ; desgl. der Haustochter N . N. ;
desgl. des Friseurs Schlüter ; desgl. des Kupferschmiedegesellen
Sanders ; desgl. des Schlossers Henjes ; desgl. des Drogisten
Rahlwes.

III . Sterbefälle.
Johann Wilhelm Joost , 14 I . ; Witwe Gesine Margarete

Mente , geb . Büsing , 69 I . ; Witwe Gesche Straub , geb.
Wellje, 72 I . ; Haustochter Olga Emma Sophie Lampe,
20 I . ; Witwe Helene Friederike Nulle , geb . Hillen, 34 I . ;
Grenzausseher a . D . Johann Friedrich Hinrichs, 82 I .;
Landmann Heinrich Wilhelm Witte , 81 I . ; Proprietär Jo¬
hann Büsing, 64 I . ; Gastwirt Johann Htnrich Willen,
40 I . ; Arbeiter Johann Hinrich Hermann Koopmann , 45 I . ;
Ehefrau Johanne Henriette Wilhelmine Büsing , geb . Peters,
64 I . ; Arbeiter Diedrich Wcstie, 28 I . ; Georg Adolph
Holthus , 9 I . ; Glashüttenarbeiter Heinrich Auguste Morisse,
27 I . ; Witwe Margarete Lheilen, geb . Marrens , 62 I . ;
Arbeiter Gerhard Diedrich Gaedcken, 36 I . ; Franziska Elise
Marie Kampermann , 1 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 7. bis 13 . Febr . 1904.

l . Aufgebote.
Arbeiter Joh . Diedr . Ahlken zu Ohmstede und Dienst¬

magd Tomma Maria Päben das.
II . Eheschließungen.

Dienstknecht Joh . Friedr . Bülts zu Großbornhorst und
Haustochter Helene Wilhelmine Hollwege zu Ohmstede.

111. Geburten.
Sohn des Schmieds H . rm . Diedr. Wilhelm

Schumacher zu Nadorst ; desgl. des Dachdeckers Julius Karl
Georg Martin Freese zu Donnerschwee. — Tochter des
Arbeiters Joh . Hinr . Friedr . Licken zu Ohmstede; desgl. des
Arbeiters Joh . Hinr . G .rh . Leseber zu Nadorst.

IV. St er befalle.
Anneliese Mariechen Hullmann zu Etzhorn, 9 M.

Lefeber zu Nadorst , Tochter ohne Vornamen , 1 Tg.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 1. bis 13 . Februar.

I . Eheschließungen.
Malermeister Fritz Bernhard Kahlen mit Betty Lili

Feldmeyer , Wehnen. Schiffskoch Bernhard Kuhlmann mit
Laura Franziska Emma Wolf , Lahn b. Bremerhaven.

II . Geburten.
Sohn des Rangierbremsers Johann Hinrich Mohrmann,

Eversten ; Tochter des Bäckers Friedr . Johann Anton Beyer,
Ofen.

III . Sterbefälle.
Landmann Joh . Gerh . Grashorn , Wehnen 68 I . ; Ehefrau

Sophie Christ. Nordloh , geb . Kiarmann , Eversten 70 I . ;
Ehefrau Margarete Henriette Kropp, geb . Carstens , Eversten
48 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osterndurg vom 7. bis 13 . Febr . 1904

I . Eheschließungen.
Zimmergesell Wilh . Pecht mit Friederike Degen. Lehrer

Heinrich Wilken mit Anna Meyer . Glasmacher Emil
Letzmann mit Meta Wiechmann.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Ludw. Siemer , Drielakermoor ; desgl.

des Glasmachers Peter Gideon. Tochter des Arbeiters Gerh.
Harms , Tweelbäke; desgl. des Wachtmeisters Büning ; desgl.
des Arbeiters F . Hasewinkel, Drielakermoor.

HI . S t e r b e s ä l l e.
Witwe Anna Brunßen , geb . Schmeyers, Tweelbäke, 86

I . ; Sohn des Schuhmachers O . Haut , 3 I . ; Ehefrau des
Magazin -Vorarbeüers Wählers , 59 I . ; Sohn des Arbeiters
Ludwig Siemer , Drielakermoor , 1 Tag.

Geschäftliche Mitteilungen.

LeneSells VeckösuunZ
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Name
kcs Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

Admiral Werner , H.
Bootsmann

Alide, D. Buse
Amazone, A. Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H. Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
T . Brake, H. Sanders-

seld
D . Bremen, A. Schmidt

C. Paulsen , H .Schnieders
CaÜao, G . de Wall

Carl , C. Schoemaker
D . Casablanca , I . Harde

Catharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, LZ .Schumacher
L>. Cintra , I . Duken

Loncordia, A. Peters
Conrad , C. D. Büscher
Constanze, W . Suhren
Erna , H. Ahlers
Erna , H . D . Grüßing
Falke, F . Saathoff
D . Faro , H . Schnieders

Frido , H. Meyer

Fürst Bismarck, H. Schu¬
macher

Gerda , W . Stege
Eroßherzogin Elisabeth,

H. Ragen«
D . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs

Hans , O. Büscher
Henny , G . Meyer
Henny , I . Baake
Hercules , H. Rövesaat
Hyon , I . Mohrschladt

Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa, Chr . Braue

Loreley, I . Gotting
Marga , Chr. Buß.
D . Matin , H. Reemts

MarieThun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mtona, G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Ocean, H. Winter
D . Oldenburg , R . Schoon

Olga , D. Hilfers
D . Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O. Saathoff

D . von Podbielski,
A. Gehrke.

D . Portimao, W. Nie¬
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , G . Bohndorf
Prof . Koch, W . Schütte
Rialto , D. Hotes

D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H . Fulfs
D . Sines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H. Schoon
D . Tanger , L. Schu-

macder
Titania , I . Biester
D . Vianna , C. Wiechert

D . Villareal , Löhding

A . Tobias , Brake

H. Arnold, Brake
D . Haye, Brake
E . tom Diek, Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth

Ad. Schrff, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg
G . O . Köster, Brake

C. Winters , Bremen
O. -P . D. -R -, Oldenburg

A. Wieting, Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
O. -P . D .-R ., Oldenburg
I . G . Lübken, Elsfleth
H. Arnold , Brake
D. Haye, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
I . Strüfing , Brake
H. Wieting , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

H. Meyer , Oberhammelw.

D . Haye, Brake

G . Eilers u. Sohn , Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth

D. Oltmann , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
F . Johannsen , Hamburg
C. Neynaber, Elsfleth

L . Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Haye , Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenseldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
A. Tobias , Brake

H. Arnold , Brake
E . Schaffer, Elsfleth
I . Strüfing , Brake
1 . H . Nicolai, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

E . tom Diek , Elsfleth
O .-P . D .-R -, Oldenburg

H. Wieting , Brake

Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D .-R -, Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen
F . Johannsen , Hamburg
Radien und Stadtlander

Brake '
I . D. Stürcken, Nordenham
G . O . Köster, Brake
O.-P . D.-R -, Oldenburg
D . Haye, Brake
Seekabelwerke Nordenham
G . Volte, Elsfleth
O .-P . D .-R -, Oldenburg
C. Neynaber , Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg
O.-P . D .-R ., Oldenburg
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Großenmeer , Loyermoor. Zu

verkaufen Pflanzerbsen , die selten
echt zu haben, grüne Zuckererbsen
^ Pfd . 50 Johann Oestmann.
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b . ll . in Brake in Winterlage.

8 .2 . von Bremerhaven nach Southampton
29. 12 . von Port Pirie nach Kapstadt.
5. 1 . in Algoabay von Melbourne.
4.2 . in Tönning von Bremen.
20. 1 . von Adelaide nach K . f . O.

7 . 1 . von Melbourne nach K. f. O.
16 . 1 . von Celeta Buena nach London.
10. 12 . in Brake in Winterlage.
2 .2 . von Hamburg nach Lissabon.

11 . 2. von Sunderland nach Lissabon.

20.12 . in Bremen von Nuevitas.
22. 12 . von Hüll nach Bluff Harbour.

26. 12 . Dungeneß passiert.
11 . 1 . von Mazatlan nach San Juan -delSur.
7 .2 . von Lissabon nach Hamburg.

19 .11 . von Alloa n . d. Weser, verschollen.
7 . 1 . in Bremerhaven , ladet nach Honolulu.
23. 12 . in Brake in Winterlage.
30. 1 . in Kingslynn.

9 .2 . von London nach Fremantle.
1 .2 . in Middlesbro.
19 . 1 . in Nantes von Tocopilla.
13 . 1 . von Cuba nach Bremen.
1 . 1 . von London nach Westport.
26.1 . in Brake.
31 . 1 . von Lissabon nach Hamburg.

15 .1 . in Hammelwarden.

25. 1 . in Liverpool von Nantes.

15. 1. von Caibarien nach Bremen.
28. 1 . von Galveston nach Havana.
11 .2 . Dover passiert.

19 . 12. von Sidney nach Rotterdam.

20. 11 . in Harburg aufgelegt.
25. 1 . von Trinidad nach Harburg.27. 1 . von Bremerhafen nach Plymouth.
5 . 11 . in Port Elisabeth von Buenos Ayres.4. 11. von Liverpool nach Wellington.

17 . 12 . auf 17 ° S . 32 ° W.
aus der Weser.
23. 12 . in Harburg aufgelegt.16.1 . in Wallaroo von San Franziska.18. 1 . in Bremen von Cuba.
15 .12 . in Großensiel aufgelegt.10.2 . Dover passiert.

27. 1 . von Port Germain nach K. s. O.
5 .2. in Bunbury von Kapstadt.
6 .2 . in Geestemünde.

9 . 1 . von Plymouth nach Harburg.23.9. in Brake aufgelegt.
31 .12. in Rostock von Aashuis.29. 1 . in Ardrossan von Jquique.
16. 1 . in Larache.

24. 12 . von Port Pirie nach K. f. O.
10.2. von Setubal nach Hamburg.
19.1. in Port Blakeley.
6.2. in Oldenburg.

17 .12. in Harburg aufgelegt.

17 .12. in Nordenham von Horta.

21.1 . in Tanger.

11 .2. von Lissabon nach Bremen.

30. 1 . in Brake.
3 .12 . von Astoria nach K. f. O.
1 .2. in Port Natal von Antwerpen.

22 . 1 . in Methil.

6. 2. in Antwerpen.

24. 1 . von Port Pirie nach Kapstadt.
25. 1 . Dover vassiert, ausgehend.

31 . 1 . in Punta Arenas von Honolulu.
10. 12. in Nordenham.

14. 1 . von Albany nach London.
30. 1. in Tanger.

26. 1 . in Geelong.
7.2 . Quessant passiert.

26. 1 . von Sunderland nach Lissabon.

Großenmeer , Loyermoor. Zu
verlausen eine in 14 Lagen ferkelnde
Sau . Johann Oestmann.

Futterstoffe
empfiehlt

H . O . OrLpsi»
Inh . M . Spanhake , Langestr.51.

ttM0M8eke Kkuliki'len,
Kummi-Wanvn vio.

kreist. gratis, bslobr. illustr. Lalalog
i. 6ouv. traulro gsg . 40 ktz . i. î Iarlcsii.

HVLo »b «ul «u VSS.

Futterstroh Holz - Verkauf.
pro Ztr . 2,20 Mk. ist z . Zt . vorrätig.«^ iesenheu

Mk. wird bis wei

Gut Loy
pro Ztr . 3 .20 Mk. wird bis weiter
abgegeben.

Bloherfelde . I . Lentz und G
Vorwold aus Friesoythe lassen am

Dienstag,
den16. Fedr. d . Äs.,

nachm. 1 Uhr ans.,
beim Hause des Gastwirts Hohnholz
zu Bloherfelde
15 schwere, nahe am Kalben

stehende
Mhe und
Quenen

sowie 20 große und kleine

Wem
darunter mehrere trag.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

F . Lenzner , Aukt.

Jmmobilverkaus.
An der Stadt belesenes,

Ober - nnd Unterwohnung
enthaltendes Haus mit
Stall und 3 /e Scheffel
faat großem Garten,
habe ich umständehalber mit An¬
tritt zum 1 . Mai oder 1 . Nov. d . I.
billig zu verkaufen . Das Haus ist
noch neu und schön und bequem ein¬
gerichtet. Von dem Garten lassen
sich mehrere Bauplätze abtrennen.
Eventl . kann das Haus auch mit
kleinerem Garten abgegeben werden.

Besondere Gelegenheit für einen
Privatmann.

Näheres durch
Aukt. E . Memmen.

Jmmobilverkaus.
Wildeshausen . Die Immobilien

des Heinrich Johannes zu Neer¬
stedt , bestehend aus Wohnhaus mit
2 bs 01 ar 50 qm Acker-, Grün - u.
Unland , werden am

Krettag,
d. 19 . Iiebr. d. Z.,

nachmittags s Uhr,
in Harms ' Wirtschaft zu Neer¬
stedt mit sofortigem Antritt durch
den Unterzeichneten öffentlich zum
Verkauf aufgesetzt.

_ C . Wehrkamp , Aukt.

Verpachtung.
Eversten . Für den Landmann

Diedr . Schütte»
Eversten III-

sollen am

Sonnabend,
den20. Febr. d. J .,

nachm. 2Vs Uhr,
in Eversten öffentlich meistbietend auf
6 Jahre verpachtet werden:

ca. 60 Sch -S.
Laub,

darunter der Kamp am Osterkamps
Wege an Hüttemanns Ziegelei . —
Ferner : die Fläche Land bei Ebelers
Hause.

Pachtliebhaber wollen sich 2r/z Uhr
beim Tannenbusch bei der Hüttemann«
chen Ziegelei versammeln.

Ferner sollen alsdann nachmittags
Uhr in G - Meyers Wirtshause

in Bloherfelve für Schütte verpachtet
werden:

7- 8 Tvrfillime,
sowie eine Fläche (ca . 3 Scheffelsaat)
Moorland ohne Untergrund verkauft
werden, letztere besten Torf liefernd.

B . Schwarting , Auktionator.
Mehrere Bauplätze zu verkaufen.

Hochheiderwtzg 208.

Zwischenahn . Der Hausmann
H. Rabben zu Meyerhausen läßt am

Sonnabend,
den 20. Februar d. Ls.,

mittags 12 Uhr ans.,
in seinem Busche „Hoyenbrock " zu

556 lange , schiere Eichen!
und s dem

156 lange, schiereEschen'
meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Die Eichen haben eine Länge von
etwa 15 Mtr . und daher bestes
Schwellen-, Bau -, Wagen«, Gruben-
und Nutzholz; auch sind unter den
Eschen vorzügliche Stämme.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig
an Ort und Stelle versammeln.

I . H. Hinrichs.
Osternburger -Neuenwege . Hinr.

Paradies daselbst läßt am

Donnerstag,
den 18 . Februar,

nachm. 4 Uhr ans . ,
in der Nähe seiner Wohnung:

m, 20 SH.-S.
Momlaid

zum Bllchmizenbai ! Machte «,
sowie die aus diesem Lande befindliche
Heide verkaufen.

Liebhaber ladet ein
H. Claußen.

Taimen-Verkauf.
Rastede . GutsbesitzerD . Ovie in

Gristede beabsichtigt, in seinen un¬
mittelbar an der ChausseeWiefelstede-
Gristede belegenen Büschen„Eggehorfi
u . am Nordholt " einen größere»
Bestand

Weymouthstauueu,
zu Bau -, Gruben - u. Dielenholz
vorzüglich paffend , zu verkaufen.

Die Besichtigung des Holzes kan«
nach vorheriger Anmeldung bei Herrn
Ovie oder bei mir jederzeit erfolgen.

Kauflustige wollen schriftl. Offerten
bis zum 25. d. M . bei mir einreicheu.

I . Degen » Aukt.
Zu verk. meine an der Milchstraße

belegene

Besitzung,
Wohnhaus , gr. Stak m. beq . Einfahrt u.
Garten , passend für ein größeres Ge¬
schäft oder einen Landwirt , der Milch¬
wirtschaft betreiben will, resp. ange¬
nehm in der Stadt wohnen will . Auch
kann ca. 45 Scheffelsaat bestesWeide¬
land dazu gegebenwerden. Bedingung,
günstig. Antritt beliebig, eventl. zu
Mai d . I . im ganzen oder Unter«
sowie Oberwohnung zu vermieten.

Offerten unter S . 381 an die
Expedition dieses Blattes.

Zu verkaufe «, eventl . anch z«
vermieten mit Antritt zum 1 . Mai
d . I . ein

Kcrrrs
an vorzüglicher Lage, unmittelbar au
der Stadt , in welchem eine

flotte Handlung
betrieben wird.

Von dem ca . 1 ^2 Scheffelsaat
großen Garten läßt sich eventl. noch
ein Bauplatz abtrennen.

Näheres durch
Au ' t . E . Memme «,

Theaterwall 9.
Für eine günstig belegene,

Wirtschaft
M TarysaatMd

großem Garten,
weiche namentlich im Sommer vielen

uzug hat , suche ich einen tüchtigen
Lirt als Käufer.
Ländereien könnenbis zu 30 Scheffel¬

saat beigegeben werden.
E . Memmen . Aukt.

Moordorf . Zu verkaufen 4 nahe
am Kalben stehende

junge Kühe
u. 1 Mer 2Wr. Stier.
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8oinni6i ?- V1iL86rr aus vorjähriger Saison sehr billig.

^ » » V (Rock und Bluse) aus besonders guten Stoffen» sowie MU " ItosE « n »8vlLS,

01 ^ 186 ^
«^ > 61061*

n ? ^ ^ övLs und
sind im Preise ganz bedeutend ermäßigt.

H
.
XV

.
krakle

, cavgertrasse 54

V^ UQSloriSi'
kortzlÄncl - Osmsiitz ^ Gi ' Ls - O.

^ imstork.
rsvrttral von grörrter 8ieichmsr ; Sgkeit.
vowvvertZnSigkeit «nS MaVNewbeit.

8ekneII - , Normal - unck I^snZssm - öincker.

VSLrke I . Randes.

^ervsvr . Ar . 2.

I 'elsxrs.mins:
6eua»Ltv «rtcs Bünstorf.

LLarke I . ILanxes.
Nein grauekard « ! SScdrte ?ertlgkriten!

« «»leben a. kadr . reiti »rv. sadlrelche Leugnirre
vo«

Sebörae « u. privaten.Pr- a«k1i0« r
äs» -ss 7arr prsIadr.

PLNrikmurLS

8onon jetrt!v68ts ! len 8ik
Out
nnä

xreisrvsrts
Zämeneien

llstsrt

LnwsnbälZ. uutsr LoutroUs
äsr Olä. Huänürtsoli .-

Lnrnrosr.
Kitts,

forrisrn 8 is
? rei8li8to!

Xun8t-
Kärinersi

0sum86bulkn.

Ihelmrteäterronwerke,
USlmslSÄi)

empfehlen ihre erstklassigen
Berblendsteine , Falzziegel

und Biberschwänze
naturfarben und glasiert in allen Farben.

Leistungsfähiger Vertreter für Oldenburg
und Umgegend gesucht.

L ) D2 ? 1

LtslDstUv — ILürkiirisl,

p. Literflaschc 1 .2« Mk. inkl. Hlas.
Probeflaschen 13 Pfg.

Dieser auf das sorgfältigste destillierte „ Getreide-
Kimm el" hat sich als ein wohlschmeckendes und beliebtes
Getränk die Gunst und den ungeteilten Beifall des
Publikums in großem Umfange erworben. Derselbe ist als
ein in seiner Art vorzüglicher, gesunder und wohl¬
schmeckender Likör bestens zu empfehlen.

Varl VMe , Tmrs - IcstillatM,
Olüsuliur ' g . _

HnlSiviGZri « » « .
" vvvdttUlnws.
-id8vkIü88S navk NKUS81SI ' üiiettlolis . — Week86llsbrs . -

HD NN gerioMI. kuoksi- k^ or,
r . « LLVWSLZs , lslillbisti-ssss 8.

st» 3alir mir Probe ! !
«erlende IS, »in Jede « von devVorzüg¬
lichkeit u. Billiqkeit meiner Instrumente
zu überzeugen, nur gegen Nachnahme
meine weltberühmten , als besondere Spezi¬
alität leichtspielendem!, sedrstar'gebautsn
„ILor-Lsrl - Log»- LSarL»»»tk »8"
mit 10 Tasten, 2 Register, 2 Doppelbässe

^mit langen Baüklappc » , keine Knöpfe,
Steil , starke Doppelbälge mit Eckenschonern,
L Zuhalter, offene mit Nickelstab umlegte
Klaviatur, deshalb sehrlautschallendek
Orgclton , Musik wirklich Schörig mit
so Stimmen uud grotzarttger Baffbc-
akeitung . Grösse SS am. Ein solches
Prachtinstrumeut kostetnur 4 >/2 Mk„ mit
Glockenspiel 88 Pfg . mehr. Schörig
Mit S echten Registern , 7 » Stimme»
nur 8 Wik.» 4chortg mit 4 echten
Registern , SS Stimmen nnr V'k Mk„
Kchörig mit 8 echten Registern , 438
Stimmen nur llheMk . Sreihigemit

»^ Neur LSL 5tMstimmen
kosten obigeInstrumenteSchörig nur S >/s Mk., Schörig nur Vsts Mk. , 4chilrig nur
S >/- Mk ., 8chörig nur IS Mk ., Sreihig mit St Tasten , 4 Bässen nur 42 Mk.
Für Instrumentemit «/> 1 -»I,r » Sslvsterlernfchnle u,Berpackungs-

Stahlstimmen garantiere >" kiste gratis. Porto 8» Psg . Ullllo »
klrtiiaiiee ^ gestattet, Bevor Sie anderweitig - ine Harmonika
UIIIieiUdvi ) daher rein lVIdliiO . oder Musikinstrument kansen , verlangen Sie
erst meinen Hauptkaialog mit grobartigen Neuheiten . Wan lasse sich nicht durch groste
Reklame irre führe « , sondern bestelle nur bei

Robert Husberg , Reuenrade Rr. sgs Westfale ».

r
in Plüsch u. Moquett

in allen Größen billig.

Frau Kv8k Künnemann,
Heiligengeiststr . 32.

Westes WokeLMjch,
Pfund 40

Osternburg . Georg Hoes.
Samos Superior . 0,00 inkl . Fl.
Samos Auslese , 1,10 „ „ „
Samos Ausbruch , 1,30 „ „ „

Carl Wille , Weiugroßhandlg.
Eversten . Ich habe 8000 Psd.

gutes Kuhheu zu verkaufen, ev . auf
Zahlungsfrist.

B . Schwarting , Auktionator.

Grundkapital S,VVV,0VV Mark.
Filialen in Atens-Nordenham » Delmenhorst,

Hohenkirchen, Fever u. Vechta.
Wir nehmen Einlage « auf Bankschein und Kontobuch

;n jedem Betrage entgegen und vergüren au Zinsen:
bei ganzjähriger Kündigung und festem Zinssatz 3i/s °/».
bei halbjähriger Kündigung und festem Zinssatz 3 °/o.
bei halbjähriger Kündigung und wechselndem

Zinssatz bis auf weiteres . 3r/s7 °-
auf feste Termine, je nach der Höhe des Reichs-

bankdiskonts, bis zu . . . 4 »/».

VLs
LDuLrrslüvsi ».

ÜIshp l- iclit!
D . Reichs-Patent.

Petroleum«
Glühlicht

ohne Strumpf , ohne
Lampenänderung.

cktustcn , Dunsten ausgeschlossen !!
Hälfte Oelersparnis!

Bei Doreinsend. pro Slck. 1 .50 stkg.
„ Nachnahme „ „ 1 .80 , ,

Linien-Augabe des Brenners erbeten.

lel !! kkstdller, -
d

»,m
"

,
°
, .
'
73

wie schnell sich der Husten bei
unseren Kindern durch den

Gebrauch von

Fenchel - Honig
aus der

Wctoria -Drogerie
von

Looraa Ssike,
Heiligengeiststraste 4,

verloren hat . Ich kann Ihnen diesen
auch für Ihre Kinder sehr empfehlen.

Merimst, Mtnmß,
— eigenes Fabrikat , —

empfiehlt Joh . Bremer.

MeMM bmntiiW
mit WM , Wurjt u . Speck

in Dosen von 2, 4 und 10 Pfund
jetzt wieder vorrätig.

Lasurs * .
Zu v rk. h. Dam .-Ma -'k-Kost . Bergst. 7

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung — V« 7» unter dem jeweiligen

Diskontsätze der Reichsbank, mindestens 3, höchstens 4 7°
gegenwärtig also

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine 2V, —372 °/»
mit 14tägiger Kündigung und auf Check -Konto 2 7»

A. fottinann L Löhne,
vsakgesebStt . llläenburg i . Kr.

JHehoer Mllschelkalkmergel
ohne Stein , Sand oder Ton,

reinster kohlens. Kalk» 95 bis 997 , Prozent,
getrocknet» aüerfeinste Mahlung.

Lieferung direkt ab Fabrik nach allen Stationen . -WW8

lever i . Oläbg . vsdbsn L Wiggers.

Forstpslanzen jeder Art , sehr reich
bewurzelt und INjeder Größe. Billige
Preise . Katalog fr.

G . Hagena , Forstbaumschulen,
Vechta i . Oldbg.

Zu verk . einige 1000 Pfd . bestes
Heu . I . Wirker , Neddcrendsw . 27

6 Gräber
mit Umfassung und ein einzelnes auf
dem Gertrudenkirchhos zu verkaufen.

_ Heiligengeiststr. 32.
Schöner Damen -Masken - Anzug

b . ?u verkaufen. Bergstr . 7.

WM- Flechtenkranke -Mg
trockene , nästende Schuppeuflechtenund
das mit diesemUebel verbundene, so un¬
erträgliche Hautjucken , heile unter
Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst
denen, die nirgends Heilung fanden,
nach langjähriger praktischer Er¬
fahrung . Auf dem Verfahren ruht
Deutsches Reichspatent No. 136323.
R . Groppler , St . Marien-Drogerie,
Charlottenburg 4 , Kantstr. No. 97

Ich sage : Mit

IMO
Seifen-
prrlver

habe ich die schön¬
sten und bequem¬
sten Waschtage,
Ueberall zu haben.

Neuenkruge . Zu verkaufen- 250 Richelpfähle . '
Aug . Gerdes , Stellmacher.

Rastede . Habe stets lestsitzende
Glucken(Stuhrer Huhn) abzugeben.

Aug . Dieckmann.
Empf . schw. » . bunten T o r f

in verschied. Sorten , auch für
Bäcker passend.
_ Joh . Wiemke », Huntestr.

Zu verkanten eine sehr gut erhaltene
komplette Einfahrtstiir , sowie zwei
kleine , gut erh. Sparherde.

Donnerschwee, Eschstr . 16 , oben.
Rastede -Südende . Zu verkaufen

ein Bullenkalb.
Gerh . zur Mühlen . .

Schüler finden gute und billige
Pension . Offerten unter S . 42S
an die Expedition d . Bl . erbeten.

Zu verkaufen eine dunkelbraune,
trächtige Stute.

Oldenburg , Rosenstraße.
_ I , Focke.

L « vntw «rtlich : Wilhelm v. Busch als Chef-Redakteur ; für den Inseratenteil : I . Rexloeg . Rotationsdruck und Verlag : B. Schach Oldenburg
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